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Sicherheitshinweise

Hinweis fiir Eltern

Lesen Sie vor Gebrauch die Bedienungsanleitung und die Sicherheitshinweise genau!
Klaren Sie Ihre Kinder iiber deren Inhalt und die Gefahren bei der Benutzung des Telefons

auf!

o

0

Beachten Sie bei der Benutzung
des Telefons gesetzliche Vor-
schriften und lokale Einschrén-
kungen. Diese konnen z. B.
gelten in Flugzeugen, an Tank-
stellen, in Krankenhdusern oder
beim Autofahren.

Die Funktion medizinischer Ge-
rate wie Horhilfen oder Herz-
schrittmacher kann gestort
werden. Halten Sie einen Min-
destabstand von 20 cm zwi-
schen Telefon und
Herzschrittmacher ein. Halten
Sie wahrend eines Gesprachs
das Telefon an das vom Herz-
schrittmacher weiter entfernte
Ohr. Wenden Sie sich fiir weite-
re Informationen an lhren Arzt.

Die SIM-Karte kann entnommen
werden. Vorsicht! Kleinkinder
kénnten diese verschlucken.

Die auf dem Steckernetzteil an-
gegebene Netzspannung (Volt)
darf nicht Uiberschritten werden.
Bei Nichtbeachtung kann es zur
Zerstorung des Ladegerates
kommen.

@

P&

Die Klingelmelodie (S. 68), die
Hinweistone (S. 70) und das
Freisprechen werden tber den
Lautsprecher wiedergegeben.
Halten Sie das Telefon nicht an
das Ohr, wenn es klingelt bzw.
wenn Sie die Freisprechfunktion
(S. 20) eingeschaltet haben. Sie
kénnen sich sonst schwerwie-
gende, dauerhafte Gehdrscha-
den zuziehen.

Verwenden Sie nur Siemens-
Original-Akkus (100% quecksil-
berfrei) und -Ladevorrichtun-
gen. Andernfalls sind erhebliche
Gesundheits- und Sachschéaden
nicht auszuschlieBen. Es konn-
te z. B. der Akku explodieren.

Das Telefon darf nicht gedffnet
werden. Nur der Austausch von
Akku (100% quecksilberfrei)
oder SIM-Karte ist zulassig. Den
Akku durfen Sie unter keinen
Umstanden 6ffnen. Jede weite-
re Anderung am Gerat ist unzu-
lassig und fuhrt zum Verlust der
Betriebserlaubnis.




4 Sicherheitshinweise
Bitte beachten:

& Entsorgen Sie unbrauchbare
Akkus und Telefone den gesetz-
lichen Bestimmungen entspre-
chend.

Das Telefon kdnnte in der Nahe
]| von Fernsehgeréten, Radios
bl | UNd PCs Stérungen verursa-
chen.
siemens | Verwenden Sie nur Siemens-
- Original-Zubehdr. So vermeiden
%gs'a’}—fl Sie mogliche Gesundheits- und

Sachschéden und stellen si-
cher, dass alle relevanten Be-
stimmungen eingehalten
werden.

UnsachgeméaRer Gebrauch schlieft jegli-
che Gewahrleistung aus!




Ubersicht Telefon

@ (¢ Verbindungstaste

Angezeigte Rufnr. /Namen wahlen, Anrufe
annehmen. Im Bereitschaftszustand die letz-
ten gewahlten Rufnummern anzeigen.

@ 3 Ein/Aus/Ende-Taste

+ Ausgeschaltet: Lang driicken zum Ein-
schalten.

+ Wahrend eines Gespréchs oder in einer An-
wendung (ausgenommen Surf&Fun): Kurz
driicken zum Beenden.

+ In Menis: Kurz driicken eine Ebene zurtick.
Lang driicken zurlick in den Bereitschafts-
zustand.

+ Im Bereitschaftszustand: Lang driicken, um
Telefon auszuschalten.

® Steuertaste M crrs R
. .. Dienstanbieter
In Listen und Meniis: T "

J % 7, Auf-/abblattern.

N ; > Funktionsaufruf.

N %D Meniistufe zurtick.
Wahrend des Gespréchs:

N g 7 Gesprachsmeni 6ffnen.

Im Bereitschaftszustand:
Sprachsteuerung (lang driicken).

Adress-/Telefonbuch 6ffnen.

A
<8 >
\4

9@

A
Menti 6ffnen.
A
N @ > GPRS-Info.



6 Ubersicht Telefon

@ Integrierte Antenne

Das Telefon oberhalb des Akkudeckels nicht
unndtig abdecken. Dies mindert die Emp-
fangsqualitat.

@ Lautsprecher
® Display-Symbole —prr—

Empfangssignalstarke/ GPRS verfiigbar/ I Dienstanbieter
Akkuladezustand. 01.062003  10:10

@ Display-Tasten

Die aktuellen Funktionen dieser Tasten wer-
den in der untersten Zeile des Displays als

=X/Symbol ( z. B. Y1) angezeigt.

® Eingabetasten
Ziffern, Buchstaben.

® E Lang driicken

+ Im Bereitschaftszustand: Alle Signalténe
ein-/ausschalten (auRer Wecker).

+ Bei eingehendem Anruf: Nur Rufton aus-
schalten.

@ Lang driicken

Im Bereitschaftszustand: Tastensperre ein-/
ausschalten.

Mikrofon

© Dynamic Light

Zwei LEDs an jeder Seite signalisieren op-
tisch verschieden Funktionen (einstellen,
S.70).

@ Gerite-Schnittstelle
Anschluss fir Ladegerat, Headset etc.




Display-Symbole (Auswabhl)

Netz-Zugang nicht mglich.

Funktion aktiviert, deaktiviert.

Display-Anzeigen
P)))) Stérke des Empfangssignals.
Ladevorgang.
« M Akku-Ladezustand, Bsp. 50%.
Telefon-/Adressbuch
Ruflisten
& Suf&Fun
[1"] Organizer
£~ Meldungen
Profile
»x  Extras
=] Dateisystem
57 Einstellungen
J@  Alle Anrufe werden umgeleitet.
[4.  Signalton aus.

O

Nur kurzer Signalton (Beep).

Dl

Nur Rufton, wenn der Anrufer im
Telefon-/Adressbuch gespei-
chert ist.

Alarm eingestellt.

Telefonbuch/Adressbuch.
ABC/  Anzeige, ob Klein- oder GroR-
Abclabe schreibung eingeschaltet.
Abc Texteingabe mit T9.
GPRS  Eingeschaltet und verfiigbar.
IGPRS!  Eingebucht.
[diF  Kurzzeitig unterbrochen.
GPRSP GPRS Download.
@2 WAP Online.
@2 WAP iber GPRS Online.
©  WAPkein Netz.
() Headset-Betrieb.
1N Automatische Rufannahme ein.
Organizer/Extras-Symbole
@ Memo.
Anruf.
8 % Treffen.

Wecker aktiv.

=

Diktiergerat/Sprachspeicher.

Tastensperre eingeschaltet.

in

Geburtstag.

=Bl 1|=»

Rufnummern/Namen:
Auf SIM-Karte

Auf SIM-Karte (PIN 2 geschiitzt).

Im Geréatespeicher.

D)

Wecker/Stoppuhr.

Abhéngig vom Dienstanbieter kdnnen sich
einige der hier dargestellten Symbole von
denen im Telefon unterscheiden.




8 Display-Symbole (Auswabhl)
Display-Tasten

L]  Textmeldung erhalten.

MMS erhalten.

[g]  MMS-Benachrichtigung erhal-

ten.

Sprachmeldung erhalten.

5]  Datenerhalten.

[ Bild erhalten.

d)  Melodie erhalten.

[9)  Unbeantworteter Anruf.

In Telefon-/Adressbuch lber-
nehmen.

Aus Telefon-/Adressbuch holen.

i}
0

Telefon-/Adressbuch wechseln.
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SIM-Karte/Akku ¢ Akku seitlich in das Telefon einset-
einsetzen zen © und dann nach unten dri-

cken @, bis er einrastet.
Vom Dienstanbieter erhalten Sie ei-
ne SIM-Karte, auf der alle wichtigen
Daten lhres Anschlusses gespeichert
sind. Wurde die SIM-Karte im
Scheckkartenformat geliefert, I6sen
Sie bitte den kleineren Abschnitt her-
aus und entfernen Sie evtl. Uiberste-
hende Kunststoffreste.

* Den Deckel in Pfeilrichtung @

nach oben abnehmen. ¢ Zum Entnehmen die Haltelasche
driicken ©, dann den Akku her-
ausheben.

¢ Deckel am unteren Rand einset-
zen @ und dann nach unten dri-
cken, @ bis er einrastet.

(7]

¢ SIM-Karte mit der Kontaktflache
nach unten flach in die Aufnahme-
offnung legen und mit leichtem
Druck bis zum Anschlag unter das
Halteblech hineinschieben (auf
richtige Lage der abgeschragten
Ecke achten®).

d

Weitere Informationen

Telefon ausschalten, bevor Sie den Akku
entnehmen!

Es werden nur 3-Volt SIM-Karten unter-
stlitzt. Bei alteren SIM-Karten wenden Sie
sich bitte an Ihren Dienstanbieter.

Funktionen ohne SIM-Karte ........... S. 11
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Ladevorgang

Der Akku istim Lieferzustand nicht
komplett geladen. Daher das Lade-
kabel unten am Telefon anstecken,
das Steckernetzteil in die Steckdose
einstecken und mindestens zwei
Stunden laden.

Anzeige wahrend des Ladevorgangs
Wéhrend des Ladens.
Ladezeit

Ein leerer Akku erreicht nach ca.

2 Stunden die volle Ladung. Das La-
den ist nur innerhalb eines Tempera-
turbereiches von 5 °C bis 40 °C mdg-
lich. Jeweils 5 °C dariiber/darunter
blinkt das Ladesymbol als Warnhin-
weis. Die auf dem Steckernetzteil an-
gegebene Netzspannung darf nicht
Uberschritten werden.

Ladesymbol nicht sichtbar

Wurde der Akku vollstandig entla-
den, ist beim Anstecken des Ladege-
rats das Ladesymbol nicht sofort
sichtbar. Es erscheint nach max.
zwei Stunden. Der Akku istin diesem
Fall nach 3-4 Stunden komplett gela-
den.

Nur das mitgelieferte Ladegerat verwen-
den!

Anzeige im Betrieb

Anzeige des Ladezustands wéhrend
des Betriebs (leer-voll):

) (1l -

Ein Signal ertdnt, wenn der Akku bei-
nahe leer ist. Der Ladezustand des
Akkus wird nur nach einem ununter-
brochenen Lade-/Entladevorgang
richtig angezeigt. Sie sollten deshalb
den Akku nicht unnétig entfernen und
den Ladevorgang nach Mdglichkeit
nicht vorzeitig beenden.

Weitere Informationen

Das Ladegerat wird bei Idngerem Ge-
brauch warm. Das ist normal und ungefahr-
lich.

Betriebszeiten .........ccccoeeveveienae. S. 108
AuRerhalb des Heimatnetzes.......... S. 108

Hinweis

Das Display lhres Telefons ist bei Auslieferung mit einer Schutzfolie beklebt.
Ziehen Sie diese Folie vor der Inbetriebnahme ab.

Durch statische Aufladung kann es dabei in seltenen Féllen zu Verfarbungen im Randbe-
reich des Displays kommen, die aber nach spatestens 10 Minuten von selbst verschwinden.




Ein-/Ausschalten/PIN 1

Ein-/Ausschalten

o Ein-/Aus-/Ende-Taste lang
(0] driicken zum Ein-/Aus-
schalten.

PIN eingeben

Die SIM-Karte kann mit einer 4- bis
8-stelligen PIN geschiitzt sein.

ﬁ= Die PIN-Nummer mit den
= Zifferntasten eingeben.
Damit niemand Ihre PIN
auf dem Display lesen
kann, erscheint stattdes-
sen ****_Fehlerkorrektur
mit [EE.

Bitte PIN

—— eingeben:
_ﬁ- *kkk
[ Ok

OK| Bestdtigung der Eingabe
mit der rechten Display-
Taste. Die Anmeldung im
Netz dauert einige Sekun-
den.

Erstes Einschalten

Zeit/Datum

Bei der Inbetriebnahme sollte die
Uhr einmal korrekt eingestellt wer-
den.

Driicken.

ﬁi Zuerst das Datum (Tag/
Monat/Jahr), dann die
Zeit (24 Stunden inkl. Se-

kunden) eingeben.
OK| Driicken. Zeit und Datum
sind aktualisiert.
Zeitzonen

Legen Sie die Zeitzone fest, in der Sie
sich gerade aufhalten.

<A Wahlen Sie aus der Liste
\/ die gewlinschte Zeitzone
aus ...

Weitere Informationen

Wird der Akku fiir langer als ca. 30 Sek.
entfernt, muss die Uhr neu eingestellt wer-
den.

... legen Sie diese fest.

Weitere Informationen
PIN Andern........ccocveevieveerreeiieenns S.15
Anderes Netz ........cccvvverviciicnnnnns S. 80
SIM-Karten-Probleme ...

Zusétzliche Einstellungen der Uhr... S. 74.

SIM-Karten-Sperre aufheben............ S. 16
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Telefonbuch oder Adressbuch

Wahlen Sie, ob Sie das Telefonbuch
der SIM-Karte oder das interne
Adressbuch als Standardverzeichnis
benutzen wollen.

Sie kdnnen das Telefonbuch der SIM-
Karte in das Adressbuch kopieren.
Diesen Vorgang nicht unterbrechen. In
dieser Zeit eingehende Anrufe nicht
annehmen. Folgen Sie dazu den
Anweisungen im Display.

Um die Daten der SIM-Karte spater
zu kopieren, markieren Sie die Ein-
trdge (siehe S. 110) und kopieren Sie
diese mit der Funktion InZ7 kopieren
(Optionsmenti des Telefonbuchs,

S. 30).

Das Standardbuch kénnen Sie jeder-
zeit wechseln (S. 28).

Empfangssignal
m»
B

Starkes Empfangssignal.

Ein schwaches Signal
mindert die Sprachquali-
tat und kann zum Verbin-
dungsabbruch fiihren.
Andern Sie lhren Stand-
ort.

Notruf (SOS)

Nur im Notfall benutzen!

Durch Driicken der Display-Taste
kdnnen Sie auch ohne SIM-Kar-

te bzw. PIN-Eingabe einen Notruf

Uber das Netz absetzen (nicht in al-

len Ldndern maglich).

Bereitschaftszustand

[ )] L

Dienstanbieter
01.06.2003 10:10

Erscheint der Name des Dienstanbie-
ters auf dem Display, befindet sich
das Telefon im Bereitschaftszustand
und ist betriebsbereit.

Die linke Display-Taste kann mit un-
terschiedlichen Funktionen vorbe-
legt sein.

Durch langes Driicken der
Ein-/Aus-/Ende-Taste
kommen Sie aus jeder Si-
tuation zuriick in den Be-
reitschaftszustand.

0}

Weitere Informationen
D SIM-Dienste (optional)............ S. 102




Allgemeine Hinweise 13

Bedienungsanleitung

Folgende Symbole werden zur Erkla-

rung der Bedienung benutzt:

i3

N 9)

A
<8 >
y

& B4

Eingabe von Zahlen oder
Buchstaben.

Ein-/Aus-/Ende-Taste.

Verbindungstaste.

Steuertaste an der ange-
zeigten Seite dricken.

Display-Tasten

Darstellung einer Display-
Tasten-Funktion.

Vom Dienstanbieter abhan-
gige Funktion, erfordert evtl.
eine gesonderte Registrie-
rung.

Meniisteuerung

In der Bedienungsanleitung werden
die Schritte, die zum Erreichen einer
Funktion erforderlich sind, in einer
verkiirzten Schreibweise dargestellt,

z. B. Aufruf der Rufliste der entgan-
genen Anrufe:

[ZH - © - Entg. Anrufe

Und so gehen Sie am Telefon vor:

0 »» L |
Dienstanbieter

01.06.2003 10:10

>

[Menii Men 6ffnen.

Aus dem Bereitschaftszustand
(Stand-by) rechte Display-Tas-

te drlicken.
9 Meldungen [
B
(] |BA
S
| Mein M..._| Auswahl |
A
< AD . .
D Ruflisten g auswahlen.

Steuertaste oben driicken.
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©

x (B &F
[ MeinM... | Auswahl |

>

[ Auswah! JEDISS IR

o

Rechte Display-Taste driicken
6ffnet das Untermenii Ruflis-
ten.

Ruflisten 2-1
Entg. Anrufe

Angen. Anrufe
Gewahlte Nrn.

T Auswahl |

>

XS Driicken.

Rechte Display-Taste driicken
6ffnet die Liste Entg. Anrufe.

6/

7]

Entg. Anrufe
Biiro

+55523765489

Carola

v

Blattern bis zum ge-
wiinschten Eintrag.
Steuertaste unten driicken
blattert abwarts.

Entg. Anrufe
+55523765489

[Carola

Werkstatt

) &

Driicken.

Linke Display-Taste drlicken
zeigt die Rufnummer mit Da-
tum, Uhrzeit und Anzahl der
Anrufe an.

[ZE] Lesen

Carola
455524765476
01.06.2003 10:10 B

0K~ Optionen"|
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Geheimzahlen

Telefon und SIM-Karte sind durch
mehrere Geheimzahlen (Codes) ge-
gen Missbrauch gesichert.

Verwahren Sie diese Geheimzahlen si-
cher, aber auch so, dass Sie spater wie-
der darauf zugreifen konnen!

PIN Schiitzt Ihre SIM-Karte (Per-
sonliche Identifikationsnum-
mer).

PIN2 Zur Einstellung der Gebiihren-
anzeige und fiir Zusatzfunktio-
nen spezieller SIM-Karten
erforderlich.

PUK Schliissel-Code. Mit ihm wer-

PUK2  den SIM-Karten nach wieder-
holter falscher PIN-Eingabe
entsperrt.

Telefon-  Schiitzt Ihr Telefon. Bei der ers-

code ten Sicherheitseinstellung von
Ihnen festzulegen.

[T - s~ = Sicherheit
=» Geheimzahlen
=» Funktion auswahlen

PIN-Benutzung

Die PIN wird normalerweise nach je-
dem Einschalten des Telefons abge-
fragt. Sie kdnnen diese Kontrolle
hiermit ausschalten, riskieren aber
den unbefugten Gebrauch des Tele-
fons. Einige Dienstanbieter lassen
das Ausschalten der Kontrolle nicht
zu.

[Nl Driicken.

ﬁi PIN eingeben.

OK]| Eingabe bestatigen.
[Andern IS B

OK]| Bestdtigen.

PIN &ndern

Sie konnen die PIN in jede beliebige
4- bis 8-stellige Zahl dandern, die Sie
sich besser merken kénnen.

ﬁ! Aktuelle PIN eingeben.
[OK| Driicken.

1 OK]
g A OK|
PIN2 dndern

(Anzeige nur, wenn PIN 2 verftigbar)
Vorgang wie bei PIN andern.

Neue PIN eingeben.

Neue PIN wiederholen.
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I3 - s~ = Sicherheit
=» Geheimzahlen

Tel.-Code and.

(Telefon-Code andern)

Er wird beim ersten Aufruf einer
durch den Telefoncode geschiitzten
Funktion (z. B. Babysitter, S. 23) von
Ihnen selbst festgelegt (4- bis 8-stel-
lige Zahl). Er ist dann fur alle damit
geschiitzten Funktionen glltig.
Nach dreimaliger Falscheingabe
wird der Zugriff auf den Telefoncode
und auf alle Funktionen gesperrt, die
ihn verwenden. Wenden Sie sich in
diesem Fall bitte an den Siemens-
Service (S. 121).

SIM-Karten-Sperre auf-
heben

Nach dreimaliger Falscheingabe der
PIN wird die SIM-Karte gesperrt. Die
mit der SIM-Karte von Ihrem
Dienstanbieter bereitgestellte PUK
(MASTER PIN) entsprechend den
Hinweisen eingeben. Falls die PUK
(MASTER PIN) verloren wurde, wen-
den Sie sich bitte an den Dienstan-
bieter.

Weitere Informationen

SCrEENSAVET ......oveeeeeeereireeeesersennens S. 67
TaStenSPEITE...cuuvereererrerrrrrieessenrennens S. 71
Weitere Sicherheitseinstellungen......S. 78

Einschaltsicherung

Auch bei ausgeschalteter PIN-Benut-
zung (S. 15) istzum Einschalten eine
Bestatigung notwendig.

So wird verhindert, dass sich das Te-
lefon versehentlich einschaltet, z. B.
beim Tragen in der Tasche oder wah-
rend Sie sich in einem Flugzeug auf-
halten.

"(? Lang driicken.

Zum Einschalten bitte
bestatigen

OK| Driicken. Das Telefon
schaltet sich ein.

Driicken oder keine Akti-
on. Der Einschaltvorgang
wird abgebrochen.
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Passen Sie lhr Telefon an Ihre per-
sonlichen Wiinsche an.

Klingeltone

Weisen Sie Anrufergruppen oder Er-
eignissen individuelle Klingeltone zu
(S. 69).

Animationen, Screensaver,
Logos, Anwendungen

Stellen Sie Ihr Telefon in folgenden
Bereichen nach Wunsch ein, um ihm
einen personlichen Charakter zu ver-
leihen:

Animationen

Wahlen Sie eine Start-/Ausschaltani-
mation (S. 67) sowie einen individu-
ellen BegriiBungstext (S. 67) aus.
Screensaver

Wahlen Sie eine Analoguhr oder ein
individuelles Bild aus (S. 67).
(Betreiber-) Logo

Wahlen Sie ein individuelles Bild aus
(Anzeige im Bereitschaftszustand)
(S. 67).

Hintergrundbild

Wahlen Sie lhren permanenten Dis-
playhintergund aus (S. 66).
Anwendungen

Laden Sie sich Ihre eigenen Anwen-
dungen aus dem Internet (S. 63).
Farbschema

Wahlen Sie ein Farbschema fiir das
gesamte Bediensystem aus (S. 66).

Dynamic Light

Signalisieren Sie z. B. Anrufe, einge-
hende SMS oder MMS durch unter-

schiedliche Blinkrhythmen der LEDs
an den Seiten lhres Telefons (S. 70).

Wo bekomme ich was?

Zusétzliche Klingelténe, Logos, Ani-
mationen und Screensaver bestellen
Sie im Internet und empfangen Sie
per SMS/IMMS:

www.my-siemens.com/ringtones
www.my-siemens.com/logos
www.my-siemens.com/screensaver
www.my-siemens.com/animations
oder laden Sie diese direkt via WAP:
wap.my-siemens.com

Siemens City Portal

Weitere Anwendungen, Spiele und
Services fur lhr Mobiltelefon, z. B. ei-
nen Photo-Logo-Composer zur Er-
stellung lhrer personlichen Bilder fir
das Adressbuch, finden Sie unter:

www.my-siemens.com/city

Im Siemens City Portal finden Sie
auch eine Liste der Lander, in denen
die Dienste verfligbar sind.

Mein Menii

Stellen Sie sich Ihr eigenes Menl mit
hédufig benutzen Funktionen, Ruf-
nummern oder WAP-Seiten zusam-
men (S. 85).


http://www.my-siemens.com/ringtones
http://www.my-siemens.com/logos
http://www.my-siemens.com/screensaver
http://www.my-siemens.com/animations
http://www.my-siemens.com/city
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Wahl mit Zifferntasten

Das Telefon muss eingeschaltet sein
(Bereitschaftszustand).

ﬁ= Rufnummer eingeben

= (immer mit Vorwahl, ggf.
mit internationaler Vor-
wahl).

Kurz driicken
|6scht letztes Zeichen,
lang driicken die gesamte
Rufnummer.

{' Verbindungstaste drii-
cken. Die angezeigte Ruf-
nummer wird gewahlt.

Gesprach beenden

r(? Ende-Taste kurz driicken.
Das Gesprach wird been-
det. Driicken Sie diese
Taste auch dann, wenn
Ihr Gesprachspartner zu-
erst aufgelegt hat.

Lautstarke einstellen

Mit der Steuertaste

(oben) starten Sie die
Lautstarkeregelung (nur
wdhrend des Gesprdchs
moglich).

Lautstarke einstellen und

mit {4 bestatigen.

Wird eine Kfz-Freisprecheinrichtung
benutzt, beeinflusst deren Lautstar-
keeinstellung nicht die Gbliche Ein-
stellung am Telefon.

Wahlwiederholung

Zur Wiederwahl der zuletzt gewahl-
ten Rufnummer:

(’ Die Verbindungstaste
zweimal driicken.

Zur Wiederwahl von anderen vorher
gewahlten Rufnummern:

(’ Die Verbindungstaste ein-

mal driicken.

In der Liste die gewiinsch-
te Rufnummer aussu-
chen, dann zur Wahl ...

r ... driicken.

Weitere Informationen
HE Rufnr. im Telefon-/Adressbuch

Speichern........oovvneninininns S.29,8S.32
I der Ruflisten................ S.37
[ Halten [ S.20
Gesprachsmeni.............. S.22
SN Umleitung gesetzt........... S. 71
[EETA Freisprechen................. S.20
MiKrofon aus.........c.cceveneenerneinceneen. S.22
Sprachwahl ........cccvevveieeeineiieieines S.35
TastenSPerre ......ccvcvevevevreeseireineins S.7
Rufnummerniibertragung aus/ein

(INKOGNITO) .o S. 7
Internationale Vorwahinummern ... S. 109
Rufnummern-Memo...........cccccuvenee S. 112
Tonfolgen (DTMF).....c.ocoviencrniins S. 113
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Wenn Anschluss besetzt

Ist der angerufene Anschluss besetzt
oder kann dieser wegen Netzproble-
men nicht erreicht werden, haben
Sie je nach Dienstanbieter verschie-
dene Moglichkeiten. Ein ankommen-
der Anruf oder jede andere Nutzung
des Telefons unterbricht diese Funk-
tionen.

Entweder

Autom. Wahlwiederholung

XA Driicken. Die Rufnummer
wird zehnmal in zuneh-
menden Zeitabstanden
automatisch gewahlt. Be-
enden mit:

o™ Ende-Taste.
Oder

Riickruf bool
Riickruf

Driicken. Ihr Telefon ldu-
tet, wenn der besetzte
Anschluss frei ist. Mit der
Verbindungstaste wird
die Rufnummer gewahlt.

Erinnerung

[[BT®  Driicken. Nach 15 Minu-
ten erinnert Sie ein Sig-
nalton daran, die
angezeigte Rufnummer
nochmals zu wahlen.

Anruf annehmen

Das Telefon muss eingeschaltet sein
(Bereitschaftszustand). Ein ankom-
mender Anruf unterbricht jede ande-
re Telefonnutzung.

((2))

+5552764556

[ Annahme | Abweis. |
[XTENTA Driicken.

Oder

f Driicken.

Eine vom Netz tbertragene Rufnr.
wird angezeigt. Steht auch der Na-
me im Adressbuch/Telefonbuch, er-
scheint stattdessen der zugehérige
Name. Weiterhin kann anstelle des
Glockensymbols ein Bild erscheinen,
wenn so eingestellt (S. 32).

Achtung

Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie das
Gespréach angenommen haben, bevor Sie
das Telefon an das Ohr halten. So vermei-
den Sie Gehdrschaden durch eine laute

Klingelmelodie!
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Anruf abweisen

X Driicken. Ggf. wird der
Anruf umgeleitet, wenn

zuvor so eingestellt (S. 71).

Oder

‘5‘ Kurz driicken.

Weitere Informationen

f19) Entgangene Anrufe...........ccccceuce S.37
Rufannahme mit jeder Taste............. S. 7
Rufton ausschalten ............cccc... S. 113

Freisprechen

Sie kdnnen wahrend eines Ge-
sprachs das Telefon aus der Hand le-
gen. Die Wiedergabe erfolgt dann
Uber den Lautsprecher.

»m» L

Q=0

Carola

" Freispr._| ¢ Meni

Freisprechen aktivieren.

Einschalten.

()

[ Freispr. ] ( Wend

A Mit der Steuertaste die
\/ Lautstarke regeln.
EEBTA  Ausschalten.
Achtung!

Unbedingt ,Freisprechen® ausschalten,
bevor das Telefon wieder an das Ohr ge-
halten wird. So vermeiden Sie Gehoérscha-
den!

Gesprachsmeni............... S.22

2 Gesprache makeln 1

Eine 2. Verbindung herstellen

Sie kdnnen wahrend eines Ge-
sprachs eine weitere Telefonverbin-
dung herstellen.

Gesprachsmenii 6ffnen

Halten Der aktuelle Anruf wird
gehalten.

»» L

Verbind. gehalten

Jetzt wahlen Sie die neue Rufnum-
mer (Telefon-/Adressbuch ;7).

Ist die neue Verbindung hergestellt:

Makeln

Gesprachsmeni 6ffnen

Zwischen den Gespra-
chen hin- und herschal-
ten.
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» Aktives Gesprach beenden * Neuen Anruf abweisen
P Das aktive Gesprach be- [T Den neuen Anruf abwei-
° enden und ] bestatigen. sen.

Sie sind mit dem anderen
Oder

Partner verbunden. .
[N Der neue Anruf wird z. B.

Anruf wahrend eines Gesprachs zur Mailbox umgeleitet.
Evtl. miissen Sie sich fiir diese Funk- * Aktives Gesprach beenden, neuen An-
tion beim Dienstanbieter registrie- ruf annehmen

ren lassen und das Telefon dafiir ein- o= Das aktive Gesprach be-
stellen (S. 71). o enden.

Werden Sie wihrend eines Ge- XTI Das neue Gesprach an-
sprachs angerufen, horen Sie den nehmen.

LAnklopfton”. Sie haben jetzt folgen-

de Moglichkeiten:

* Neuen Anruf zusétzlich annehmen

m Den neuen Anruf anneh-
men und dabei das aktu-
elle Gesprach halten. Zum
Wechsel zwischen beiden
Gesprachen jeweils wie
oben vorgehen.

Gesprach(e) beenden:

Ende-Taste driicken “o™.
Es erfolgt die Anzeige: Zu-
riick zum gehaltenen Ge-
sprach?

Mit B} Gbernehmen Sie
dann das gehaltene Ge-
sprach.

Oder

Mit [ beenden Sie
auch das 2. Gesprach.
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Konferenz Joe!|

Sie rufen nacheinander bis zu 5 Kon-
ferenzteilnehmer an und schalten
sie anschlieBend zu einer Telefon-
konferenz zusammen. Evtl. werden
nicht alle beschriebenen Funktionen
vom Dienstanbieter unterstitzt bzw.
mussen gesondert freigeschaltet
werden. Sie haben eine Verbindung
hergestellt:

MenU 6ffnen und Halten
auswahlen. Der aktuelle
Anruf wird gehalten.

ﬁ= Wdhlen Sie jetzt eine

= neue Rufnummer. Ist die

neue Verbindung herge-
stellt ...

... Meni 6ffnen und Kon-

ferenz auswahlen. Der ge-
haltene Anruf wird
hinzugeschaltet.

Vorgang wiederholen, bis alle Konfe-
renzteilnehmer zusammengeschal-
tet sind (max. 5 Teilnehmer).

Beenden
~ Mit der Ende-Taste wer-
o den alle Gesprache der

Konferenz beendet.

Gesprachsmenii

Folgende Funktionen sind nur wah-
rend eines Gesprachs moglich:

Meni 6ffnen.
Halten (S. 20)
Mikrofon Das Mikrofon ein-/aus-
ein schalten. Wenn ausge-
schaltet, kann Sie der
Gesprachspartner nicht ho-
ren (Stummschaltung).
Auch: \+7] Lang driicken.
Freispre- (S. 20)
chen
Lautstirke  Horerlautstérke einstellen.
Konferenz  (siehe oben)
Zeit/Kosten  Anzeige der bisher verstri-
chenen Gesprachszeit und
(falls eingestellt, S. 38) der
angefallenen Kosten wah-
rend der Verbindung.
Tonfolge (S.113)
send
Rufweiter-  Der urspriingliche Anruf
leit. B! wird mit Ihrem zweiten An-
ruf verbunden. Fiir Sie sind
beide Gesprache damit be-
endet.
Hauptmeni  Zugang zum Hauptmend.
Gespr.zu-  Alle gehaltenen und aktiven
stand Anrufe auflisten (z. B. Teil-

nehmer einer Konferenz).
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Babysitter

Wenn eingeschaltet, kann nur noch
eine Rufnummer gewdhlt werden.

Einschalten

I3 - s~ = sicherheit
=» Babysitter

Xl Driicken.

65 Telefoncode eingeben.

Der Telefoncode (4- bis 8-stellig)
wird bei der ersten Abfrage von |h-
nen definiert und eingegeben.

Bitte den Code unbedingt merken (siehe
auch S. 16)!

OK| Eingabe bestatigen.
Driicken.

m/ﬁi Rufnr. aus dem Adress-
buch (S. 33) oder Telefon-
buch (S. 30) auswahlen
oder neu eingeben.

OK| L,Ein” bestitigen.

Anwenden

»» L

Dienstanbieter

01.06.2003 10:10

Zum Wahlen die rechte
Display-Taste lang dri-
cken (z. B. die Rufnummer

)

von Carola).
Ausschalten
Lang driicken.
| 1]
H Telefoncode eingeben.
OK]| Eingabe bestatigen.

Driicken.

JAus” bestatigen.

Weitere Informationen
Telefoncode andern ..o S.16
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Texteingabe

Texteingabe ohne T9

Zifferntaste mehrfach driicken, bis
das gewlinschte Zeichen erscheint.
Der Cursor springt nach kurzer Pause
weiter. Beispiel:

Aa1-9

Qe

Einmal kurz driicken
schreibt den Buchstaben
a, zweimal das b etc. Das
erste Zeichen eines Na-
mens wird automatisch
groBgeschrieben.

Lang driicken schreibt die
Ziffer.

Umlaute und Zahlen wer-
den im Anschluss an die
jeweiligen Buchstaben
angezeigt.

Kurz driicken 16scht Zei-
chen vor dem Cursor, lang
driicken das ganze Wort.

Cursor steuern (vor/zu-
rick).

Kurz driicken: Umschalten
zwischen abc, Abc, T9abc,
T9Abc, T9ABC, 123. Status-
anzeige in der obersten
Zeile des Displays.

Lang driicken: Alle Einga-
bevarianten werden an-
gezeigt.

Kurz driicken: Sonderzei-
chen werden angezeigt.

Lang driicken: Eingabe-Me-

nl 6ffnen.

Ein-/mehrmals driicken:
L200-()@1
Lang driicken: 0 schreiben.

Schreibt Leerzeichen.
Zweimal driicken = Zei-
lensprung.

Sonderzeichen

g

Kurz driicken. Die Zei-
chentabelle wird ange-
zeigt:

Dle i [— |5 [ | |21 |+
L)) (a8 g
cl@h &8 (L1 L]} %]~
<= I~lsrfale]|nlz
nizlolvyla

1) Zeilensprung

, Zeichen ansteuern.
| Auswah! JDISECY

Eingabe-Menui

Bei der Texteingabe:

g

Lang driicken. Das Einga-
be-Meni wird angezeigt:

Textformat (nur SMS)
Eing.-Sprache
Markieren
Kopieren/Einfiigen
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Texteingabe mit T9

,T9” kombiniert aus den einzelnen
Tasten-Eingaben das richtige Wort
durch Vergleich mit einem umfas-
senden Worterbuch.

T9 ein-/ausschalten

] Text-Menii 6ffnen.

T9-Eingabe Auswahlen.
T9 bevorzugt Auswahlen.

[SFET 19 einschalten.

Eing.-Sprache auswéhlen

Wechseln Sie in die Sprache, in der
Sie den Text schreiben wollen.

Text-Menii 6ffnen.

T9-Eingabe
Auswahlen.

Eing.-Sprache

Auswahlen.
[Tl Bestitigen, die neue Spra-
che wird bereitgestellt.
T9-unterstlitzte Sprachen
sind mit dem T9-Symbol

markiert.

Wort schreiben mit T9

Mit dem Eingabefortschritt dandert
sich die Anzeige.

Daher schreiben Sie ein Wort am besten
zu Ende, ohne auf das Display zu achten.

Sie tippen die Tasten, unter denen
der jeweilige Buchstabe steht, nur

1"

noch einmal, z. B. flr ,Hotel":

kurz driicken fiir T%Abc dann

\sv/

Driicken. Ein Leerzeichen
beendet ein Wort.

Schreiben Sie den Text nicht mit
Sonderzeichen wie A sondern mit
dem Standardzeichen z. B. A, den
Rest macht T9.

T9 Sprachversionen

Falls Sie ein Wérterbuch in einer anderen
Sprache laden wollen, finden Sie eine gro-
e Auswahl zum Download Uber Internet
sowie entsprechende Installationshinwei-
se unter:

www.my-siemens.com/t9

Weitere Informationen

Einen Punkt setzen. Wort wird

beendet, wenn ein Leerzei-
chen folgt. Im Wort steht der
Punkt fur Apostroph/Binde-
strich:

z.B. P = geht's.

Rechts gehen. Beendet Wort.
Kurz driicken: Umschalten
zwischen: abc, Abc, T9bc,
T9Abc, 123. Statusanzeige in
der obersten Zeile des Dis-
plays.

Lang driicken: Alle Eingabe-
varianten werden angezeigt.

Kurz driicken: Auswahl von
Sonderzeichen (S. 24).

g

Lang driicken: Offnet Einga-
be-Menii (S. 24).



http://www.my-siemens.com/t9
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T9-Wortvorschlage

Stehen im Wérterbuch fiir eine Tas-
tenfolge (ein Wort) mehrere M&g-
lichkeiten, wird zuerst die wahr-
scheinlichste angezeigt. Wurde das
Wort nicht in lhrem Sinn erkannt, ist
vielleicht der ndachste Vorschlag von
T9 richtig.

Das Wort muss dargestellt
sein. Dann
driicken. Das angezeigte

Wort wird gegen ein an-
deres ausgetauscht. Passt
auch dieses Wort nicht,
wieder

driicken. Wiederholen, bis
das richtige Wort ange-
zeigt wird.

]

e B

=

Ist das gewtinschte Wort nichtim
Worterbuch, kann es auch ohne T9
geschrieben werden.

EAbc SMS 1 748

Um 8 Uhr geht es [l
(el

Um ein Wort dem Worterbuch hinzu-
zufligen:

Der letzte Vorschlag wird geldscht
und das Wort kann jetzt ohne T9-Un-
terstlitzung eingegeben werden. Mit
wird es automatisch in das
Wérterbuch aufgenommen.

Auswahlen.

Wort korrigieren

Mit T9 geschrieben:

Wortweise links/rechts ge-
hen, bis gewiinschtes
Wort m ist.

T T9-Wortvorschlage noch-

1 RIB

mals durchblattern.

Loscht das Zeichen links
vom Cursor und zeigt das
jeweils neue mogliche
Wort an!

Nicht mit T9 geschrieben:

Zeichenweise links/rechts

gehen.
Loscht das Zeichen links
vom Cursor.
ﬁ: Zeichen werden an der
= Cursorposition einge-
setzt.

Weitere Informationen

Innerhalb eines , T9-Wortes" kann nichts
geandert werden, ohne den T9-Status vor-
her aufzuheben. Oftist es besser, das Wort
nochmals zu schreiben.

T9® Text Input is licensed under one or more of
the following:

U.S. Pat. Nos. 5, 818, 437, 5, 953, 541,

5,187, 480, 5,945, 928, and 6, 011, 554;
Canadian Pat. No. 1,331,057,

United Kingdom Pat. No. 2238414B;

Hong Kong Standard Pat. No. HK0940329;
Republic of Singapore Pat. No. 51383;
Euro.Pat. No. 0 842 463 (96927260.8)

DE/DK, FI, FR, IT, NL, PT, ES, SE, GB;

and additional patents are pending worldwide.
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Textmodule

Im Telefon kénnen Textmodule ge-
speichert werden, mit denen Sie Ihre
Meldungen (SMS, MMS, E-Mail) er-
ganzen kénnen.

Textmodule schreiben

[ - £ = Textmodule
Neuer Text auswahlen.

1] .
@= Textmodul schreiben.

I Sichern auswahlen.

Die Namensvorgabe (iber-

nehmen oder neuen Na-

men vergeben, dann mit
speichern.

Textmodule nutzen

H Meldungstext (SMS,

MMS, E-Mail) schreiben.

OGN Text-Men( 6ffnen.
Textmodule auswahlen.

Textmodul aus der Liste
auswahlen.

Bestdtigen. Das Textmo-
dul wird angezeigt.

998

Bestdtigen. Das Textmo-
dul wird rechts vom Cur-
sor in den Text eingefligt.
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[Menii B3 (|

=» Funktion auswahlen.

Eintr. anzeigen

Die Eintrage des Standardbuchs
(Adressbuch oder Telefonbuch) wer-
den zur Wahl angezeigt.
{5=/ Auswahl eines Namens

- mit dem Anfangsbuchsta-

ben und/oder blattern.
{ Eintrag wird gewahlt.

<Neuer Eintr.>

Neuen Eintrag im Standardbuch vor-
nehmen.

Telefonbuch (siehe S. 29)
Adressbuch (siehe S. 32)

Standardbuch

Wahlen Sie das Telefonbuch (nur ei-
ne Rufnummer je Eintrag mdglich)
oder das Adressbuch als Standard-
buch. Sie sollten das Adressbuch be-
vorzugen, weil hier mehr Eintrdge
und Funktionen (z. B. Bilder, Ge-
burtstage, mehrere Rufnummern je
Eintrag usw.) méglich sind.

@ Telefonbuch oder Adress-
\/ .
buch auswahlen.

XSl Als Standard setzen.
Gruppen

(siehe S. 36)

Visitenkarte

Erstellen Sie Ihre eigene Visitenkar-
te. Versenden Sie diese als SMS/MMS
an ein anderes GSM-Telefon.

Ist noch keine Visitenkarte erstellt,
werden Sie direkt zur Eingabe aufge-
fordert.

Gehen Sie von Feld zu
Feld und nehmen Sie lhre
Eingaben vor. Erlauterun-
gen zu den Eingabefel-
dern finden Sie auf S. 32

und S. 33.
Nachname: E-Mail 2:
Vorname: URL:
Tel.: Firma:
Tel./Biiro: StraRe:
Tel./Mobil: Postleitzahl:
Fax: Stadt:
Fax 2: Land:
E-Mail: Geburtstag:
BEINEE  Driicken.

Weitere Informationen

Der Inhalt der Visitenkarte entspricht dem
internationalen Standard (vCard).

m Rufnummern aus Adress-
buch/Telefonbuch kopieren.

Siehe Adressbuch-Menii
(S.34).

Servicerufnummern
(sieheS. 112)
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Die Eintrdge im Telefonbuch (auf der
SIM-Karte) werden getrennt vom
Adressbuch verwaltet. Sie kdnnen
aber Daten zwischen dem Telefon-
buch und dem Adressbuch austau-
schen.

<Neuer Eintr.>

Ist das Telefonbuch als Standard-
buch eingestellt (Adressbuch als
Standard, S. 28):

N Telefonbuch 6ffnen (im
\/ Bereitschaftszustand).
[Z/E] Telefonbuch o)
(<Weitere Biicher> )
<Neuer Eintr.>
Carola
| Auswahl |
A
NG, <Neuer Eintr.> auswdahlen.
XSl Driicken.
anb Eingabefelder auswahlen.
\J/

Die im Folgenden be-
schriebenen Eingabefel-
der ausfillen. Die max.
mogliche Anzahl der Zei-
chen wirdim Display oben
angezeigt.

Nummer:

Rufnummer immer mit Vorwahl ein-
geben.

Name:

Vor- und/oder Nachnamen einge-
ben.

Speicherort:

Vorbelegung: SIM

Eintrag-Nr.:

Jeder Rufnummer wird beim Eintrag
automatisch eine Eintragsnummer
zugeordnet. Mit dieser kann die Ruf-
nummer gewahlt werden (S. 30).

Auswahl des Speicheror-
tes wie SIM oder SIM ge-
schiitzt (S. 31).

Andern der Eintrags-Num-
mer.

Driicken zum Speichern
des neuen Eintrags.

Weitere Informationen
@3@ Temporares Umschalten auf das

Adressbuch ..o S.32
Internationale Vorwahl ..... S. 109
Tonfolgen speichern S 113

Texteingabe .......cccocvevveeveneneineinens S.24

<Weitere Biicher>:

<Eig.Nummern>: Eigene Rufnummern
eintragen (S. 108), <VIP-Nummern>:
Wichtige Rufnummern der Gruppe zuord-
nen, <SIM-Telefonb.> (S. 31), <Ge-
schiitzte SIM> (S. 31), <Service-Nrn.>

(S.112).
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Anrufen (Eintrag suchen)

W

Telefonbuch &6ffnen.

Auswahl eines Namens
mit dem Anfangsbuchsta-
ben und/oder blattern.

(’ Rufnummer wird ge-
wahlt.

Mit Eintrag-Nr. anrufen

Jeder Rufnummer wird beim Neuein-

trag im Telefonbuch automatisch ei-

ne Eintragsnummer zugeordnet.

ﬁ= Eintragsnummer einge-
- ben.

Driicken.

A

Driicken.

Eintrag andern

Eintrag im Telefonbuch
auswahlen.

Driicken und Andern aus-
wahlen.

Gewlinschtes Eingabefeld
auswahlen.

Optionen

Anderung vornehmen.

§26 o

Driicken.

Telefonbuch-Menii

Es werden je nach aktueller Situation
folgende Funktionen angeboten. Ei-
nige Funktionen kdnnen sowohl auf
den aktuellen wie auch auf mehrere
markierte Eintrage angewendet wer-
den:

Men 6ffnen.

Lesen Eintrag anzeigen.

Andern Eintrag zum Andern 6ffnen.

Neuer Ein-  Neuen Eintrag erstellen.

trag

InZ7 kopie-  Eintrag/Eintrage in das

ren Adressbuch kopieren.

Alleingy Alle Eintrage in das

kop. Adressbuch kopieren.

Léschen Eintrag [6schen.

Alle I6schen  Nach einer Sicherheitsab-
frage alle Eintrage [dschen.

Markieren  Markiermodus einschal-
ten, aktueller Eintrag ist
markiert (S. 110).

Alle markie-  Markiermodus einschal-

ren ten, alle Eintrage sind mar-
kiert (S. 110).

Sende... (S.107)

Kapazitat Anzeige der max. sowie

der freien Speicherkapazi-
tat.



Telefonbuch

KY|

Speicherort:

Ein Eintrag kann an den jeweils an-
deren Speicherort verschoben wer-
den.

SIM (Standard)

Eintrdge, die im Telefonbuch auf der
SIM-Karte gespeichert sind, kdnnen
auch in einem anderen GSM-Telefon
benutzt werden.

SIM geschiitzt C8|
Auf speziellen SIM-Karten kdnnen
Rufnummern in einem geschiitzten
Bereich gespeichert werden. Zur Be-
arbeitung ist die PIN 2 erforderlich
(S.15).

Aktivieren mit der Funktion Nur (g0
(S.78).
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Das Adressbuch kann bis zu

500 Eintrdge mit mehreren Telefon-
und Faxnummern und weiteren
Adressenangaben speichern. Diese
Eintrdge werden getrennt vom Tele-
fonbuch im Telefonspeicher verwal-
tet. Sie kdnnen aber Daten zwischen
dem Adressbuch und dem Telefon-

buch auf der SIM-Karte austauschen.

<Neuer Eintr.>

Ist das Adressbuch als Standardbuch
eingestellt:

Adressbuch 6ffnen (im

Bereitschaftszustand).

(<Neuer Eintr.> )
<Gruppen>
Carola

import | Ausvan |
YL Driicken.
ZAbc  Neuer Eintrag

Nachname:

Vorname:

| Loschen | Sichern |

ﬁ: Vor- und/oder Nachna-
= men eintragen.

Gruppe

Eintrdge kdnnen in Grup-
pen zusammengefasst
werden (S. 36). Auswahl
mit

Weitere Eingaben Feld fiir
Feld vornehmen.

Tel.: URL: (Internetadres-
se)

Tel./Biiro: Firma:

Tel./Mobil: Strafe:

Fax: Postleitzahl:

Fax 2: Stadt:

E-Mail: Land:

E-Mail 2: Geburtstag: (S. 33)

Bild
XS Ordnen Sie ei-
nem Adressbucheintrag
ein Bild zu. Dieses wird
angezeigt, wenn Sie mit
der zugehdrigen Rufnum-
mer angerufen werden
(siehe S. 105).

Alle Felder

XS] Zeigt alle Einga-
befelder an, wenn die An-
zeige vorher reduziert
wurde (siehe S. 34,
Adressbuch-Mend, Feld-
einstell.).

BEEE  Speichern des Eintrags.
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Weitere Informationen
<Gruppen> Gruppenfunktionen (S. 36).

Geburtstag Nach der Eingabe des Ge-
burtsdatums kann die ,Erinne-
rungsbox” aktiviert werden.
Jetzt konnen Sie die Uhrzeit
der Erinnerung eintragen. Das
Telefon erinnert Sie dann
akustisch und mit einer Anzei-
ge im Display einen Tag vor
dem Geburtstag und am Ge-
burtstag.

Daten von einem anderen
Adressbucheintrag kopieren.
Internationale Vorwahl aus
Liste ibernehmen (S. 109).

Temporéres Umschalten auf
das Telefonbuch.

B

Synchronisieren mit dem PC

Mit XTNDConnect® PC (S. 116) kénnen
Sie Ihr Adressbuch mit Outlook® oder
Lotus Notes™ abgleichen.

Mit Fern Sync. kénnen Sie Ihr Telefon mit
einem im Internet hinterlegten Organizer
abgleichen (S. 101).

Eintrag andern

N Adressbuch 6ffnen (im
\/ Bereitschaftszustand).
Gewiinschten Eintrag
aussuchen.
Driicken.

7IZ] Schmidt, Karl
[Schmidt, Karl|

055512389
0555987654

Eingabefeld auswahlen.

Eintrag 6ffnen.
Anderungen vornehmen.

Siehe nachfol-

gend.
Speichern.

§ #go

Rechte Display-Taste:

Wenn Sie beim Lesen eines Eintrags von
Zeile zu Zeile springen, andert sich je nach
Eingabefeld die rechte Display-Taste.
Durch Driicken dieser Taste wird die ent-
sprechende Anwendung aufgerufen:

EIXENN  Sprachwahl-Menii (S. 35).
[EE  E-Mailerstellen (S. 51).
Link URL aufrufen (S. 60).

[XTEPEN Zugehoriges Bild anzeigen.
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Anrufen (Eintrag suchen)  AufsiMkop. EintragEintrége mit Na-

Adressbuch 6ffnen (im Ejaﬂnmdrg:rr:lffsgizvgmt_en
Bereitschaftszustand). Karte kopieren.

L H Auswahl eines Namens . ) .
Hi -
@ mit dem Anfangsbuchsta- Loschen EiES |25 (T
ben und/oder blattern. Alle I6schen  Nach einer Sicherheitsab-
( Eintrag wird gewihlt. frage alle Eintrage Ischen.
Sind im Adressbucheintrag mehrere Markieren — Markiermodus einschalten
Rufnummern gespeichert: (S. 110).
(1] Schmidt, Karl Alle markie-  Markiermodus einschal-
ren ten, alle Eintrage sind mar-
7 0555123454 or (S 1),
0 0555987654 .
0555222345 Filter Nur Adressbucheintrége

mit folgenden Kriterien auf-

¢ Sprachwahl

o E-Mail
Rufnummer auswdhlen. . UR|_aI

) . . * Geburtst
(’ Eintrag wird gewihit. . Bi(-idu e

. Visitenkart i i isiten-
Adressbuch-Menu Isitenkarte  Eintrag als eigene Visiten:

karte bestimmen.
Eswerden je nach aktueller Situation
verschiedene Funktionen angebo-
ten. Diese kdnnen sowohl auf den
aktuellen wie auch auf mehrere mar- Sende... (S.107)
kierte Eintrdge angewendet werden:

Sprachwahl  Sprachwahl zu einem Ein-
trag vornehmen (S. 35).

Kapazitat Anzeige der max. sowie

Menii 6ffnen. ?.a.ei'r freien Speicherkapazi-
Lesen Eintrag anzeigen. Feldeinstell. ~ Sichtbare Eingabefelder

. . fiir neuen Eintrag auswéah-
Andern Eintrag zum Andern 6ffnen. len.

Neuer Ein-  Neuen Eintrag erstellen.

trag

Versch. Eintrag einer Gruppe zu-

nach... ordnen.
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Sprachwahl

Wahlen Sie Rufnummern nur durch
Ansage eines Namens. Max. 20
Sprachaufzeichnungen fiir Sprach-
wahl oder Sprachkommandos

(S. 100) kdnnen im Telefon gespei-
chert werden (nicht auf der SIM-Kar-
te).

Ansage aufnehmen
Adressbuch 6ffnen (im
Bereitschaftszustand).
Auswahl eines Namens

@:I mit dem Anfangsbuchsta-
ben und/oder blattern.

m Meni 6ffnen.

Sprachwahl
Auswadhlen.
Rufnummern auswahlen,
falls mehrere vorhanden.
XTI Driicken.

Aufnahme starten.

Es ertont ein kurzes Signal. Sprechen
Sie jetzt den Namen. Nach einem/ei-
ner weiteren Signalton/Displayanzei-
ge wiederholen Sie diesen. Ein Signal-
ton bestatigt nun die Aufnahme, die
automatisch gespeichert wird.

Sprachwahl-Menii

Es werden je nach aktueller Situation
verschiedene Funktionen angebo-
ten.

m Meni 6ffnen.

Abspielen  Sprachwahl wiedergeben.

Neu Neue Sprachwahl aufneh-
men.

Léschen  Sprachwahl aus dem Eintrag
|6schen.

Alle I6-  Nach einer Sicherheitsabfra-

schen ge alle Sprachwahlen des

Eintrags [6schen.

Sprachwahl anwenden

Jetzt den Namen sprechen. Die Ruf-
nummer wird gewdhlt.

Langdrticken. Sprachwahl
starten (im Bereitschafts-
zustand).

Weitere Informationen

Laute Umgebungsgerausche kdnnen die
Erkennbarkeit beeintrachtigen. Im Fehler-
fall die Steuertaste erneut driicken und die
Ansage wiederholen.
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Im Telefon sind 9 Gruppen vorgege-
ben, um lhre Adressbucheintrdge
ibersichtlich zu ordnen. Sieben
Gruppen kénnen Sie umbenennen.
Adressbuch 6ffnen (im
Bereitschaftszustand).

<Gruppen> Auswdhlen (hinter dem
Gruppennamen steht die
Anzahl der Eintrage).

[ZE] Gruppen

YY Freizeit (5)

[% Privat (23)]

) Geschaft (11)

" Giinen_|
<%> Gruppe auswahlen.

Men &6ffnen.

Gruppe umben.
Auswahlen und der Grup-
pe einen Namen geben.

Weitere Informationen

Keine Gruppe: Beinhaltet alle Adress-
bucheintrage, die keiner Gruppe angehd-
ren (Name nicht verénderbar).

Empfangen: Beinhaltet per SMS empfan-
gene Adressbucheintrége, vCard (Name
nicht veranderbar).

SMS an Gruppe .......coeceveereveerinenn S. 42

Gruppen-Menii

m Meni 6ffnen.

Offnen  Alle Mitglieder der ausge-
wahlten Gruppe anzeigen.

Adressbuch, S. 33.

Siehe S. 34.

Grup.- Einer Gruppe ein Symbol zu-
Symbol  ordnen, siehe nachfolgend.
Gruppe  Namen der Gruppe &ndern.
umben.
Verschie-  Einen oder mehrere markierte
ben Eintrage von einer Gruppe in
eine andere verschieben.
Alle16-  Nach einer Sicherheitsabfra-
schen ge alle Mitglieder der aktuel-
len Gruppe l6schen.
Grup.-Symbol

Ordnen Sie einer Gruppe ein Symbol
zu, das immer dann im Display er-
scheint, wenn Sie eines der Grup-
penmitglieder Sie anruft.

A .
Y Gruppe auswahlen.

Menu 6ffnen.

Grup.-Symbol

Auswiéhlen.

OK| Bestdtigen.

Auswahl eines Symbols.
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Das Telefon speichert die Rufnum-
mern der Anrufe zur komfortablen
Wiederwahl.

vens BY8

[ Driicken.

Rufliste auswahlen.
XSl Driicken.

Rufnummer auswahlen.
f Rufnummer wahlen.
Oder

Info zur Rufnummer an-
zeigen lassen.

Je Rufliste werden 10 Rufnummern
gespeichert:

Entg. Anrufe foel|
Von Anrufen, die Sie nicht angenom-
men haben, werden die Rufnum-
mern flr einen Rickruf gespeichert.

H-)) Symbol fiir entgangenen

- Anruf (im Bereitschaftszu-
stand). Driicken Sie die
Steuertaste (links), wird
die Rufnummer ange-
zeigt.

Voraussetzung: Das Netz unterstitzt
die ,Anrufer-Erkennung”.

Angen. Anrufe boe]]
Angenommene Anrufe werden auf-
gelistet.

Gewahlte Nrn.

Zugriff auf die letzten von lhnen ge-
wahlten Rufnummern.

(’ Schneller Zugriff im Be-
reitschaftszustand.

Listen I6schen

Die Ruflisten werden geldscht.

Ruflisten-Menii

Ist ein Eintrag markiert, kann das
Ruflisten-Meni aufgerufen werden.

Listen-Mendi 6ffnen.

Lesen Eintrag lesen.

Nr.-Korrektur Nummer ins Display laden
und dort ggf. korrigieren.

InZ7 kopie-  Eintragim Adressbuch/Te-
ren lefonbuch speichern (sie-
he auch unten).

Loschen Nach Sicherheitsabfrage
Eintrag [6schen.

Alle I6schen  Nach Sicherheitsabfrage
alle Eintrage der Rufliste
[6schen.

Weitere Informationen

Beim Kopieren ins Adressbuch kann mit
der Rufnummer ein neuer Eintrag angelegt
oder ein bestehender Eintrag korrigiert
werden. Nach Auswahl des Eingabefeldes
wird mit «[11] die Rufnummer in den
Eintrag ibernommen.
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Sie kdnnen sich wahrend des Ge-
sprachs die Kosten und die Dauer fir
verschiedene Gesprachsarten anzei-
gen lassen sowie eine Einheitenbe-
grenzung fiir abgehende Gesprache
einstellen.

I3 - @ Zeit/Kosten
Wahlen Sie eine Gesprachsart aus:
Letztes Gesprach
Alle Anrufe
Restl.Einheiten
X Anzeige der Daten.
Nach erfolgter Anzeige kdnnen Sie:
Reset]| Anzeige zuriicksetzen.
OK] Anzeige beenden.

Kosteneinstell
[ - € - zeit/Kosten

=» Kosteneinstell
Wihrung feel|
(PIN 2 Abfrage)
Eingabe der Wahrung, die in der Kos-
tenanzeige erscheinen soll.
Kosten/Einheit fosl|
(PIN 2 Abfrage)

Eingabe der Kosten pro Einheit/Zeit-
raum.

Kontolimit foe|
(PIN 2 Abfrage)

Auf speziellen SIM-Karten kénnen
Sie bzw. der Dienstanbieter ein Gut-
haben/einen Zeitraum festlegen,
nach dessen Verbrauch sich das Tele-
fon fiir abgehende Anrufe sperrt.

Kontolimit Einschalten.
ﬁ: Anzahl der Einheiten ein-
= geben.

OK| Bestdtigen.

Dann das Guthaben bestatigen oder
den Zahler zurlicksetzen. Die Anzei-
ge von Prepaid-Karten kann sich je

nach Dienstanbieter unterscheiden.

Driicken, PIN 2 eingeben.

Autom.Anzeige

Anrufdauer und -kosten werden
nach jedem Anruf automatisch an-
gezeigt.
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[2H - 51 = Einstellungen

=» Sprachmeldung
Die meisten Dienstanbieter stellen
Ihnen einen externen Anrufbeant-
worter zur Verfligung. In dieser Mail-
box kann ein Anrufer eine Sprach-
meldung fir Sie hinterlassen, wenn

* lhr Telefon ausgeschaltet oder
nicht empfangsbereit ist,

¢ Sie nicht antworten wollen,

* Sie gerade telefonieren (und An-
klopfen nicht aktiviert ist, S. 71).

Ist die Sprachmeldung nicht im An-
gebot des Dienstanbieters enthal-
ten, missen Sie sich dafiir registrie-
ren lassen und Einstellungen evtl.
manuell vornehmen. Abhédngig vom
Dienstanbieter kann die folgende
Beschreibung etwas abweichen.

Einstellungen: bool

Sie erhalten vom Dienstanbieter
zwei Rufnummern:

Mailbox-Rufnummer speichern

Diese Rufnummer rufen Sie an, um
die hinterlassenen Sprachmeldun-
gen anzuhdren.
[2H - £1 = Einstellungen
=» Sprachmeldung
[FsE3/#3% Rufnummer aus Telefon-
- buch/Adressbuch aus-

wahlen oder eingeben/
andern

OK] Bestitigen.

Umleitungs-Rufnummer speichern

An diese Rufnummer werden die An-
rufe umgeleitet.
[T - 5~ - Tel.Einstell.

=» Umleitung
=» z. B. Unbeantw.Rufe =» Setzen

Umleitungs-Rufnummer eingeben.
OK]| Anmeldung beim Netz.

Nach einigen Sekunden
erfolgt die Bestatigung.

Weiteres zur Rufumleitung auf S. 71.

Anhdren bool.

Eine neue Sprachmeldung kann - je
nach Dienstanbieter - wie folgt ange-
kiindigt werden:

Symbol mit Signalton.

Oder

@ Eine SMS weist auf eine
neue Sprachmeldung hin.

Oder

Sie erhalten einen Anruf mit einer
automatischen Ansage.

Rufen Sie lhre Mailbox an und lassen
Sie sich die Meldung(en) ausgeben.

Lang driicken (ggf. einma-
lig Mailbox-Rufnummer
eingeben). Je nach
Dienstanbieter mit [0

und [IEIT3Y bestatigen.

AuBerhalb lhres Heimatnetzes muss
evtl. eine andere Mailbox-Rufnum-
mer gewahlt und zum Abhdren ein
Passwort eingegeben werden.
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Mit lhrem Telefon kénnen Sie ex-
tralange Textmeldungen (max. 760
Zeichen) senden und empfangen,
die sich automatisch aus mehreren
Lnormalen” SMS zusammensetzen
(Verrechnung beachten).

Zusatzlich kdnnen Sie Bilder und T6-
ne in eine SMS einfligen.

Je nach Dienstanbieter kénnen via
SMS auch E-Mails und Faxe versen-
det bzw. E-Mails empfangen werden
(ggf. Einstellung dndern, S. 55).

SMS schreiben/senden

2 - £ = Neue SMS
@. Die Texteingabe mit , T9“
- (S. 25) erlaubt es Ihnen,

mit wenigen Tasteneinga-
ben sehr schnell auch lan-
gere Texte zu schreiben.

Kurz driicken,

|6scht buchstabenweise,
lang driicken wortweise.

( Driicken.
0 5

Rufnummer eingeben
oder aus dem Telefon-/

Adressbuch aussuchen.

[T SMS an Gruppe

(S. 42).

OK]| Bestitigen. Die SMS zum
Versand an das Service-
Zentrum Ubertragen. Die
gesendete SMS wird in
der Liste ,Gesendet” ge-
speichert.

OK| Zuriick in den Editor.

Anzeige in der obersten Displayzeile:

@Abc SMS 1 739
Um 8 Uhr geht es los.

Abc T9 aktiv.

abc/Abc/  Klein-/GroRbuchstaben bzw.

ABC/123  Ziffern.

SMS Displaytitel.

1 Anzahl der bendtigten SMS.

739 Anzahl der noch verfiigbaren
Zeichen.

Weitere Informationen
Bilder & Tone in Text einfiigen ......... S. 41
SMS-Profile.......ccccvrveirieeieeeae. S.55

Evtl. werden Meldungstyp, Giiltigkeit,
Service-Zentr. abgefragt................. S.55

SMS-Versandinformation................ S. 112

Eingabe von Sonderzeichen ............ S.24
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Text-Menii
Text-Menii 6ffnen.

Senden Rufnr. des Empfangers ein-
geben/aus dem Telefon-
buch/Adressbuch wahlen,
dann versenden.

Sichern Geschriebenen Text in der
Entwurfsliste speichern.

Bilder &  SMS mit Bildern, Animatio-

Tone nen, Tonen ergénzen (siehe
nachfolgend).

Textmodu- Textmodule einfligen

le (S.27

Formatie- Zeilenumbruch

ren Kleiner Font, Mittlerer Font,
GrofRer Font
Unterstrich
Links, Rechts, Zentriert
(ausrichten)

Markieren (Text mit der
Steuertaste markieren)

Text I6- Gesamten Text [6schen.

schen

Einfligen  Eintrag aus Telefonbuch/

aus.. Adressbuch einfligen.

T9-Einga-  T9 bevorzugt: T9-Eingabe

be (S.24)  ein-/ausschalten.

Eing.-Sprache: Sprache fiir
den Text auswahlen.

Sendenvia Auswahl eines SMS-Profils
zum Versand (S. 55).

Bilder & Tone

Fugen Sie in den Meldungstext Bil-
der und Téne ein.

ﬁ= Meldungstext schreiben.

Nach einem Wortende
das Text-Menl 6ffnen.

Bilder & Tone auswahlen.

Das Meni enthalt:

Standardanim.

Standardtone

Eigene Anim.

Eigene Bilder

Eigene Tone

Bereich auswahlen.

YDl Bestitigen.

Der erste Eintrag des aus-
gewadhlten Bereiches wird
angezeigt.

Blattern bis zum ge-
wiinschten Eintrag.

Bei Standardanim./Standardtdne:

[l Die Auswahl wird in die

SMS tGbernommen.
Bei Eigene Anim./Eigene Bilder/Eigene

Tone:
Die Auswahl wird ange-
zeigt/wiedergegeben.

[l Die Auswahl wird in die

SMS lGbernommen.
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Weitere Informationen

Die Wiedergabe beim Empfénger erfolgt
nur bei Telefonen, die den EMS-Standard
(S. 109) unterstiitzen.

Im Eingabemodus wird bei Auswahl einer
Melodie ein Platzhalter angezeigt.

SMS an Gruppe

Sie kénnen eine SMS als ,Rund-
schreiben” an eine Empfangergrup-
pe versenden.

EIEE Meni offnen.

Senden  Auswahlen.

[EIEY Driicken. Das Adressbuch
wird im Markiermodus
(S. 110) geoffnet. Es gibt
folgende Moglichkeiten:

* Einzelne Eintrage markieren.

e <Gruppen> auswahlen, eine Grup-
pe 6ffnen und dort einzelnelalle
Eintrage markieren.

e <Gruppen> auswahlen. Eine Grup-
pe markieren.

EEIE  Driicken. Der erste der
markierten Empfanger
wird angezeigt. Besitzt
dieser mehrere Rufnum-
mern, kann eine ausge-
wahlt werden.

[EEEY Empfanger
Uiberspringen.

Nach einer Sicherheitsab-
frage wird der Versand
gestartet.

SMS lesen
s
»» L |
Dienstanbieter
01.06.2003 10:10

VA Venii |

Zum Lesen der SMS die
linke Display-Taste dri-

<

cken.
Datum/Uhrzeit  01.06.2003 10:10
Rufnr./Absender GEER[EEENL
Meldungstext  Treffen wir uns morgen?

Antwort | Optionen |

Zeilenweise in der SMS
blattern.

Antwort|
I Siehe S. 44.

Siehe nachfolgend.

Weitere Informationen
Bilder und Téne in SMS................... S. 4
- Meldungsspeichervoll ............ S. 111

Rufnr./E-Mail Adresse/
WAP-Adresse nutzen.............cc...... S. 11
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Antwort-Menii
XM Antwort-Menii 6ffnen.

Texterstellen  Neuen Antworttext er-
stellen.

Andern Empfangene SMS an-
dern oder mit einem
neuen Text versehen.

AntwortistJA  Der SMS JA hinzufii-
gen.

Antw.ist NEIN  Der SMS NEIN hinzu-
fugen.

Riickruf Einen vorgefertigten

Verspitung Text als Antwort an ei-

Vielen Dank ne SMS anfiigen.

Nach der Bearbeitung der SMS im
Editor kann diese mit [ Ta0ad ge-
speichert oder versendet werden.

Klingeltone, Logos ...

Sie kénnen Links zum Download von
Klingeltonen, Logos, Screensavern,
Animationen und Informationen zu
Anwendungen (S. 64) mit einer SMS
empfangen. Diesen Link bitte mar-
kieren und durch Driicken der Ver-
bindungstaste ¢* den Download
starten.

Bitte stellen Sie sicher, dass das
HTTP-Profil (S. 65) und der Einwahl-
zugang (S. 76) konfiguriert sind.

Listen

Alle SMS werden je nach Status in
vier verschiedenen Listen gespei-
chert:

Eingang

[ - 51 = Eingang = SMS
Die Liste der empfangenen SMS wird
angezeigt.

0555123454
(= Carola )
Mike

Entwurf

[ - £A = Entwurf = SMS
Die Liste der noch nicht gesendeten
SMS wird angezeigt.

Nicht gesend.

[ - £1 = Nicht gesend. =» SMS

Die Liste der noch nicht vollsténdig
gesendeten verketteten SMS wird
angezeigt. Der Versand kann noch-
mals gestartet werden.

Gesendet

[ - L1 Gesendet = SMS
Die Liste der gesendeten SMS wird
angezeigt.
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Listen-Menii SMS-Archiv

Je nach Liste werden unterschiedli-

che Funktionen angeboten:

Men( 6ffnen.

Lesen

Antwor-
ten

Loschen

Alle 16-
schen

Senden

Andern

Kapazitat

Ungele-
sen

Speich.im
&

Archivie-
ren

Senden
via ...

Bilder &
Tone

Eintrag lesen.

Eingehende SMS direkt be-
antworten.

Ausgewahlte SMS I6schen.

Nach einer Sicherheitsabfra-
ge alle SMS I6schen.

Rufnummer eingeben oder
aus dem Telefonbuch aus-
wahlen, dann versenden.

SMS zum Andern 6ffnen.

Anzeige des freien Speicher-
platzes auf der SIM-Karte/im
Telefon. Ggf. Segmente: An-
zahl verketteter Einzel-SMS.

Markiert die Nachricht als un-
gelesen.

Eine markierte Rufnummer in
das Telefonbuch/Adressbuch
lUibernehmen.

SMS in das Archiv verschie-
ben.

Auswahl eines SMS-Profils
fir den Versand (S. 55).

Die in der SMS enthaltenen
Bilder oder Tone speichern.

[T - £ = SMS-Archiv
Es wird die Liste der im Gerat archi-
vierten SMS angezeigt.

[ \SMS archive
(C7INBOX

(T3 DRAFT )
£ UNSENT

|_Offnen ] Optionen |

Ungelesen.
Gelesen.

Entwurf.

il O [

Gesendet.

1]
7

Eintrag auf SIM-Karte.

A

Verkettete Meldung.

Je nach Situation werden unter-
schiedliche Funktionen angeboten:

Archiv-Menii
Menii 6ffnen.

Lesen Eintrag lesen.

Senden Rufnummer eingeben oder
aus dem Telefonbuch aus-
wahlen, dann versenden.

Andern Editor zum Andern 6ffnen.

Weitere Funktionen siehe Dateisys-
tem, S. 105.
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Der Multimedia Messaging Service
ermdoglicht es, Texte, Bilder (auch
Fotos) und Téne in einer kombinier-
ten Nachricht an ein anderes Mobil-
telefon oder an einen E-Mail-Emp-
fanger zu verschicken. Alle Elemente
einer MMS werden in Form einer
,Diashow” zusammengefasst.

Je nach Einstellung lhres Telefons
empfangen Sie die komplette Mel-
dung automatisch bzw. nur einen
Hinweis auf eine im Netz gespeicher-
te MMS mit Absenderangabe und
GroBe. Diese laden Sie dann an-
schlieBend zum Lesen in lhr Telefon.

Fragen Sie Ihren Dienstanbieter, ob
er diesen Service anbietet. Ggf. mis-
sen Sie sich dafiir gesondert regist-
rieren lassen.

MMS schreiben/senden

Eine MMS besteht aus dem Adress-
kopf und dem Inhalt.

Eine MMS Meldung kann aus einer
Abfolge von Seiten bestehen, von
denen jede eine Kombination von
Texten, Tonen und Bildern enthalten
kann.

Texte konnen mit T9-Unterstlitzung
erstellt werden (S. 25).

Bilder und Grafiken kénnen mit Zu-
satzgeraten wie digitalen Kameras
erstellt, im JPEG-, WBMP- oder GIF-
Format angehdngt werden. Siehe
auch Dateisystem, S. 105.

Musik wird als MIDI-Datei, Tonel/Ge-
rausche werden als AMR-Datei ver-
sendet und empfangen.

Navigation
Zeilenweise blattern mit

's der Steuertaste.

[ - 1 = Neue MMS
2123 MMS-Editor

An:

Betreff: 1

[~ | Optionen

Eingabefelder:

An: mlﬁi Rufnummer/
E-Mail-Adresse der/des
Empfangerls.

Eingabe des Titels der
MMS (max. 40 Zeichen).

Bild: [ETIEY driicken. Die Bil-

derliste wird zur Auswahl
gedffnet (siehe auch
Dateisystem, S. 105).
X driicken. Text
schreiben mit T9-Unter-

stlitzung. Text-Meni sie-
he S. 46.

Betreff:

Text:
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Ton: [ETIRE driicken. Sie
kdnnen jetzt eine gespei-
cherte Melodie auswéh-
len (siehe auch
Dateisystem, S. 105).

Abspieldauer
Eingabe der Anzeigedau-
er der einzelnen Seiten
(Minimum 0,1 Sekunde).

Anfiigen von weiteren Seiten

EITE Menii offnen.

Neue Seite Auswahlen..

Weitere Informationen

Es konnen max. 20 Rufnummern/Adressen
mit je 50 Zeichen adressiert werden.

[CrTTTr MMS-Hauptmeni .......... S. 47

Visitenkarte anfiigen

G Menii offnen.

Extras Auswadhlen.

[

Termin anfiigen

Men( &6ffnen.

Blattern bis Visitenkarte.

Visitenkarte anfligen.

Extras Auswahlen.
Blattern bis Termin.
Termin aus dem Kalender

importieren.

MMS priifen

Priifen Sie die MMS vor dem Versen-
den:

EITE] Menii 6ffnen.

Vorschauseite
Einzelne Seite ansehen.

Meld.Vorschau
Abspielen der ganzen
MMS auf dem Display. Ab-
bruch mit jedem Tasten-
druck.

MMS senden
Men 6ffnen.

Senden  Auswadhlen.

Text-Menii

Menii 6ffnen.

Zeilenum-
bruch

Sichern

Neue Zeile beginnen.

Text der MMS sichern.
Text I6schen Gesamten Text Idschen.

T9-Eingabe

T9 bevorzugt: T9-Einga-
(S.24)

be ein-/ausschalten.
Eing.-Sprache: Sprache
fur den Text auswahlen.

Textmodule  Textmodul einfiigen
(S. 27).
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MMS-Menii

Je nach Situation werden unter-
schiedliche Funktionen angeboten:

Men( 6ffnen.

Zeile einfii-
gen

Loschen
Einfiigen
aus..
Senden

Sichern
Neue Seite

Element
I6sch.

Seite ldschen
Vorschausei-
te

Seitenliste

Erweiterung des Adress-
feldes um eine Zeile.

Eingaben léschen.

Eintrag aus Telefonbuch/
Adressbuch sowie Termi-
ne/Aufgaben einfiigen.

MMS senden.

MMS in der Entwurfsliste
speichern.

Neue Seite hinter der ak-
tuellen Seite einfiigen.

Element einer Seite 10-
schen.

Loscht aktuell angezeigte
Seite.

Abspielen der ganzen Sei-

te.

Liste der verfiigbaren Sei-
ten zur Auswahl.

Meld.Vor-
schau

T9-Eingabe
(S. 25)

Eigenschaf-

ten

Extras

Abspielen der ganzen
MMS. Abbruch mit jedem
Tastendruck.

T9 bevorzugt: T9-Einga-
be ein-/ausschalten.

Eing.-Sprache: Sprache
auswahlen, in der der Text
geschrieben wird.

Datum:, GroRe:, Priori-
tat: der MMS anzeigen.

Weitere Eigenschaften
der MMS angeben und
anfiigen von Visitenkarte
und Termin.
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MMS empfangen
fwmd[] Ankiindigung iiber den

Empfangeiner MMS/einer
Benachrichtigung.

»m» L

Dienstanbieter

01.06.2003 10:10
Wenii |

Zum Lesen der MMS bzw.
der Benachrichtigung die
linke Display-Taste dri-
cken.

Je nach Einstellung (S. 56) wird
* die komplette MMS empfangen

<

* die Benachrichtigung ged&ffnet.
o] driicken, um die kom-
plette MMS zu empfangen.

Abbruch der Funktion mit jedem Tas-
tendruck.

MMS lesen

LUEJER  Automatische Prasentati-

on der MMS. Abbruch mit

jedem Tastendruck.
] ]
n
gL

Seitenweise blattern mit
der Steuertaste.

Aufruf einzelner Seiten di-
rekt per Zifferntaste.

Anlage

Eine MMS kann mehrere Anlagen
enthalten.

Menii 6ffnen.

Anlage Auswadhlen.
Anlage auswahlen.
[  Die Anlage wird mit der

vorhandenen Anwen-
dung gedffnet.

EMEE  Die Anlage wird unter ei-
nem Namen gespeichert.

Bilder und Tone

Bilder und Tone in einer empfange-
nen MMS kdnnen getrennt gespei-
chert werden z. B. zur Verwendung
als Klingelmelodie bzw. Hinter-
grundbild. Dazu die MMS mit beliebi-
gem Tastendruck stoppen, ggf. zur
gewlinschten Seite blattern.

Menii 6ffnen.
Inhalt Auswadhlen.

Weiter wie bei Anlage vor-
stehend. Anzeige als Sym-
bole oben auf jeder Seite.

Weitere Funktionen zum Bearbeiten der

MMS unter [FTTIE.
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Listen

Alle MMS werden in vier verschiede-
nen Listen gespeichert:

Eingang

[ - £ = Eingang = MMS

Die Liste derempfangenen MMS und
Benachrichtigungen wird angezeigt.
Um eine MMS nachtréglich zu emp-
fangen, die Benachrichtigung 6ffnen
und [EEEE] driicken.

Entwurf

[2H - 54 = Entwurf = MMS

Die Liste der gespeicherten Entwiirfe
wird angezeigt.

Nicht gesend.

[ - =1 = Nicht gesend. = MMS
Die Liste der noch nicht erfolgreich
gesendeten MMS wird angezeigt.
Gesendet

[2H - £ = Gesendet = MMS

Die Liste der gesendeten MMS wird
angezeigt.

Listen-Menii

Je nach Liste werden unterschiedli-
che Funktionen angeboten:

Men 6ffnen.

Abspielen  MMS abspielen.

Andern Editor zum Andern 6ffnen.

Antworten  Eingehende MMS direkt
beantworten.

MMS emp-  Empfang einer MMS star-

fang. ten, wenn nur Benachrichti-
gung markiert ist (S. 56).

Alle MMS  Empfang aller neuen MMS

empf starten.

Weiterleiten MMS an neuen Empfanger
weiterleiten.

Léschen  Ausgewahite MMS I6-
schen.

Alle 16- Nach einer Sicherheitsab-

schen frage alle Eintrage I6schen.

Ungelesen  Markiert die MMS als unge-
lesen.

Speich.im  Rufnummer/E-Mail-Adres-

& se in das Telefonbuch/
Adressbuch (ibernehmen.

Eigenschaf- Informationen zur MMS
ten werden angezeigt:

+ Absender

+ Eingangszeit

* Betreff

* GroRe

* Prioritat
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Kapazitdt  Anzeige der GroRe der ak-
tuellen MMS sowie des
noch freien Speichers.

Vorschau-  Abspielen der aktuellen

seite Seite.

Seitenliste  Liste der verfiigbaren Sei-
ten zur Auswahl.

Anlage Liste der enthaltenen Anla-
gen offnen.

Inhalt Auswahl des Inhaltes einer
Seite, wie Bild oder Ton
zum Speichern.

Sichern MMS in der Ausgangsliste
speichern.

Symbol Bedeutung
MMS ungelesen
MMS gelesen
MMS-Entwurf
MMS gesendet

BDE B By EDHE

MMS gelesen und weiterge-
leitet.

MMS gelesen mit gesendeter
Bestatigung.

Benachrichtigung ungelesen.

Benachrichtigung gelesen.
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Ihr Telefon verfligt tiber ein E-Mail-
Programm (Client). Damit kdnnen

Sie E-Mails schreiben und empfan-
gen.

E-Mail schreiben/senden
2 - £ = Neue E-Mail
E-Mail-Adresse eingeben
mlﬁi An: E-Mail-Adresse der/
des Empfangerls.
Cc: E-Mail-Adresse fiir Ko-
pie-Empfanger.
Bcc: E-Mail-Adresse fiir
Blindkopie-Empfanger
(den anderen Empfan-

gern wird der Bcc-Emp-
fanger nicht angezeigt).

Anlage: Siehe nachfol-
gend.

E} kurz driicken zur Eingabe von Son-
derzeichen wie @ (S. 24).
Beim Schreiben einer E-Mail werden Sie
mit T9 unterstitzt (S. 25).

ﬁ: Betreff: Eingabe des Titels

- der E-Mail (max. 255 Zei-
chen).

ﬁi Inhalt: Eingabe des Textes.

] Menii 6ffnen.

Senden  E-Mail versenden.

Anlagen anfiigen

In eine E-Mail kann als Anlage eine
Datei (z. B. Rufton) aus dem Datei-
system (S. 105) eingefligt werden.

[T Dateisystem 6ffnen.
= Einzufligende Datei aus-
\/ wahlen.
[[BITA Datei markieren.
OK]| Die Datei als Anlage (iber-

nehmen.
E-Mail-Editor Menii
Menii 6ffnen.

Zeile einfili-  Erweiterung des Adressfel-

gen des um eine Zeile.

Zeile I6- Zeile im Adressfeld [6-

schen schen.

T9-Eingabe  T9 bevorzugt: T9-Einga-

(S.24) be ein-/ausschalten.
Eing.-Sprache: Sprache
fir den Text auswahlen.

Einfigen Eintrag aus Telefonbuch/

aus.. Adressbuch einfiigen.

Anlage Siehe vorstehend.

Sichern In der Entwurfsliste spei-
chern.

Senden Verbindung zum Server
aufbauen und E-Mail ver-
senden. Ggf. anderen Zu-
gang auswahlen (S. 76).

Spater sen-  |n Ausgangsliste zum spa-

den teren Versand iibertragen.
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E-Mail empfangen
[ - [1 - Eingang

=» E-Mail empf.
Bevor eine E-Mail gelesen werden
kann, muss sie vom Server abgeholt
werden. Der Provider wird mit dem
eingestellten Zugang (S. 76) ange-
wahlt und alle E-Mails werden in die
Eingangsliste Uibertragen.

Weitere Informationen

Der E-Mail-Client empfangt stets komplette
Nachrichten, inkl. Titel, Inhalt und ggf. An-
hange. Sie konnen die GrolRe der empfan-
genen Nachrichten einschrénken (S. 57).

Im Telefon kdnnen max. 50 E-Mails gespei-
chert werden. Die GréRe einer E-Mail ist
auf 99 KB begrenzt.

Synchronisieren mit dem PC

Mit XTNDConnect® PC (S. 116) kdnnen
Sie lhren E-Mail-Eingang/Ausgang mit
Outlook® oder Lotus Notes™ abgleichen.

E-Mail mit Anlage Bedeutung

=2 Y
@ @. Gelesen

Ungelesen

|I’E'_|@ ;9 Entwurf
:__l@ =__L9 Gesendet

Neue E-Mail lesen

[ - £=1 = Eingang = E-Mail
<$> E-Mail auswahlen.
Lesen Die E-Mail wird angezeigt.

Wechselzwischenkleiner,
normaler und groBer
SchriftgroBe.

Zeilenweise Blattern mit
der Steuertaste.

&

Je nachdem, welchen Textbereich
Sie markiert haben, bietet die linke
Display-Taste verschiedene Funktio-
nen:

E-Mail-Adressen/Rufnum-
mern im Text werden
dargestellt und
kdénnen im Adressbuch
gespeichert werden.

¢ Rufnummer wahlen
bzw. neue E-Mail begin-

nen.

BEEE  Anhang (z. B. Bitmap)
speichern.

[T Dem Absender antwor-
ten.

Link WAP-Browser starten und

URL aufrufen (S. 60).
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Lesen-Menii

Je nach Situation sind unterschiedli-
che Funktionen maglich.

Men( 6ffnen.

Die Original-E-Mail wird
aufgerufen. Der Absender
ist als Empfanger eingetra-
gen und kann wie auch Ti-
tel und CC geandert
werden.

Antworten

Allen antw.  Wie oben, aber alle Emp-
fanger sind im ,Senden
an“- Feld wieder als Emp-

fanger eingetragen.

Weiterleiten  Die Original-E-Mail wird
aufgerufen. Tragen Sie den
neuen Empfanger ein, an

den diese weitergeleitet
werden soll.

Andern E-Mail zum Bearbeiten im
Editor offnen.

Loschen Die ausgewahlte E-Mail I6-

schen.

Alle Idschen  Alle E-Mails im Eingang
oder Ausgang léschen.

gchriﬂgré- Auswahl der SchriftgroRe.
e

Anl.spei-  Die Anlage wird im Datei-

chern system gespeichert (Datei-

system, S. 105)

Listen

Alle E-Mails werden in vier verschie-
denen Listen gespeichert:

Eingang

[ - £=1 = Eingang = E-Mail
Die Liste der empfangenen E-Mails
wird angezeigt.

E-Mail auswahlen.

Die E-Mail wird zum Lesen
angezeigt.

Entwurf

[ - 54 = Entwurf = E-Mail
Die Liste der E-Mail-Entwiirfe wird
angezeigt.

Nicht gesend.

[T - BT - Nicht gesend.

=» E-Mail
Die Liste der noch nicht gesendeten
E-Mails wird angezeigt.
[T - B1 - Nicht gesend.

=» E-Mail senden
Alle zum Versand anstehenden
E-Mails zum Server libertragen.

[ - B=1 - Nicht gesend. = Send./
Empf.

Alle zum Versand anstehenden

E-Mails zum Server libertragen und

alle neuen E-Mails vom Server emp-

fangen.
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Gesendet

2] - £ = Gesendet = E-Mail

Die Liste der gesendeten E-Mails
wird angezeigt.

Listen-Menii

Je nach Liste werden unterschiedli-
che Funktionen angeboten:

Menii 6ffnen.

Lesen (S.52)
Andern E-Mail bearbeiten.

Antworten  Die Original-E-Mail wird auf-
gerufen. Der Absender ist
als Empfanger eingetragen
und kann wie auch Titel und
CC geéndert werden.

Allen antw. Wie oben, aber alle Empfén-
ger sind im ,Senden an*-
Feld wieder als Empfanger
eingetragen.

Weiterlei-  Die Original-E-Mail wird auf-

ten gerufen. Tragen Sie den
neuen Empfanger ein, an
den diese weitergeleitet
werden soll.

Loschen  Ausgewahlte E-Mail im Te-
lefon léschen.

Alle 16- Alle E-Mails im Telefon 16-
schen schen.

Sortieren

E-Mail sen-

den

E-Mail
empf.

Send./
Empf.

Sortieren

+ nach Betreff

* nach Absender
+ nach Empfanger
+ nach Datum/Zeit
* nach Status

Nicht alle Sortiereigenschaf-
ten sind in allen Listen még-
lich.

Verbindung zum Server auf-
bauen und E-Mails versen-
den.

Verbindung zum Server auf-
bauen und eingetroffene
E-Mails empfangen.

Verbindung zum Server auf-
bauen, E-Mails versenden
sowie eingetroffene

E-Mails empfangen.
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SMS-Profile

[ - 1 Einstellungen =& SMS
Max. 5 SMS-Profile sind einstellbar.
In diesen sind die Versandeigen-
schaften einer SMS festgelegt. Die
Voreinstellung entspricht der einge-
legten SIM-Karte.

Profil auswahlen.

Menii 6ffnen.

Einst. andern
Auswahlen.

Service-  Eingabe oder Anderung der

Zentr. Rufnummern des Service-
Zentrums wie vom Dienstan-
bieter mitgeteilt.

Empfan-  Standard-Empfénger fiir die-

ger ses Sende-Profil eingeben
oder aus Telefonbuch aus-
wahlen.

Mel- Manuell

dungstyp  ge; jeder Meldung wird der
Meldungstyp abgefragt.

Standard-Text
Normale SMS-Meldung.
Fax

Versand via SMS.
E-Mail

Versand via SMS.

Neu

Die Code-Nr. erhalten Sie ggf.
vom Dienstanbieter.

Giiltig-
keit

Status-
Report
gl

Direkte
Antw.
fect]

SMS via
GPRS
Q!

Speich.n.
Send.

Auswahl des Zeitraums, in
dem das Service-Zentrum
versucht, die Meldung zuzu-
stellen:

Manuell, 1 Stunde, 3 Stun-
den, 6 Stunden, 12 Stunden,
1 Tag, 1 Woche, Maximum *

*) Maximaler Zeitraum, den
der Dienstanbieter zulasst.

Die erfolgte oder misslungene
Zustellung einer abgeschick-
ten Meldung wird lhnen besté-
tigt. Dieser Service ist evtl.
kostenpflichtig.

Wird diese Funktion aktiviert,
kann der Empfanger der SMS
seine direkte Antwort Uiber Ihr
Service-Zentrum abwickeln
lassen (Info beim Dienstan-
bieter).

SMS automatisch via GPRS
(wenn verfligbar) versenden.

Voraussetzung: GPRS ist ein-
geschaltet (S. 75). Vergewis-
sern Sie sich, dass Ihr
Dienstanbieter diese Funktion
auch anbietet.

Gesendete SMS werden in
der Liste Gesendet gespei-
chert.

Profil aktivieren

Profil auswahlen.

Driicken zum Aktivieren
des Profils.
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MMS-Profile

[ - £ - Einstellungen = MMS
Mehrere MMS-Profile sind einstell-
bar. In diesen sind die Versandeigen-
schaften einer MMS festgelegt.

Profil auswahlen.

Menii 6ffnen.

Einst. andern
Auswadhlen.

Ablaufzeit  Auswahl des Zeitraums, in
dem das Service-Zentrum
versucht, die Meldung zuzu-

stellen:

Manuell, 1 Stunde, 3 Stun-
den, 6 Stunden, 12 Stun-
den, 1 Tag, 1 Woche,

Maximum *

*) Maximaler Zeitraum, den
der Dienstanbieter zulasst.

Standard-  Versandprioritat: Normal,

prio. Hoch, Geringe
Abspiel-  Anzeigedauer einer MMS-
dauer Seite (Standardvorgabe).

Empfang

MMS Re-
laysrv.

IP-Einstel-
lung

Ver-
bind.Profil:

Empfang der kompletten
MMS oder nur der Benach-
richtigung.

Automatisch

Sofort die komplette MMS
empfangen.

Auto.Heimnetz

Sofort im Heimatnetz die
komplette MMS empfangen

Manuell

Es wird nur die Benachrichti-
gung empfangen.
MMS-Relais-URL, z. B.
http://www.webpage.com
IP-Adresse: IP-Adresse
eingeben.

Port: Port-Nummer einge-
ben.

IP-Adresse: IP-Adresse
eingeben.

Port: Port-Nummer einge-
ben.

Diese Einstellungen kdnnen
sich von denen des WAP-
Browsers unterscheiden.

Auswahl bzw. Einstellung
des Verbindungsprofils
(S. 76).

Profil aktivieren

Profil auswahlen.

Driicken zum Aktivieren
des Profils.
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E-Mail-Einstellungen

[=H - £1 = Einstellungen

=» E-Mail

=» Funktion auswahlen.
Vor der Nutzung miissen Sie den Zu-
gang zum Server sowie lhre E-Mail-
Parameter einstellen. Die Daten dazu
sind evtl. schon eingetragen. An-
sonsten erhalten Sie diese Angaben
von lhrem Provider. Siehe auch im
Internet unter:

www.my-siemens.com/m55

Weitere Informationen

Folgende Protokolle miissen von lhrem
Provider unterstiitzt werden, damit der Da-
tenaustausch mit dem E-Mail-Server erfol-
gen kann:

POP3, IMAP4 und SMTP bzw. eSMTP.

Die E-Mails werden bei der Ubertragung
MIME-codiert.

Eine Verschliisselung der E-Mail-Ubertra-

gung (SSL, APOP) ist derzeit nicht moglich.

E-Mail Konten

5 Konten kénnen definiert werden.
Sind zum Konto noch keine Zu-
gangsdaten definiert, wird das Ein-
gabeformular angezeigt.

Alternativ:
Driicken.
Einst. andern Auswahlen, dann:

Benutzereinst.

Provider Anbieter auswahlen.

Benutzerna-  |hr Name.

me:

E-Mail-Adr.: *  |hre E-Mail-Adresse, z.
B.: name@domain.abc

Antwort-Adr.:  Zusatzliche E-Mail-

Adresse fiir Anworten.

Benutzer-ID: *  |hre Benutzerkennung.

Passwort:*  |hr Kennwort.

* Diese Angaben erhalten Sie von Ihrem Provider.
Maileinstell.

Nur Mails klei- DateigroRe einstellen,

ner als bis zu der eine E-Mail

<10> KB empfangen wird.

Kopie auf Ser-  E-Mails verbleiben nach

ver lassen?  dem Abholen auf dem
Server oder werden ge-
[6scht.

POP3 Server:* Internetadresse einge-
ben, wenn Servertyp
POP3 und SMTP ist.

Pop3 Port:*  (Standardwert: 110)


http://www.my-siemens.com/m55
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IMAP4 * Internetadresse einge-
ben, wenn Servertyp
IMAP4 und SMTP ist.

IMAP4 Port: *  (Standardwert: 143)

SMTP Server: Internetadresse einge-

¥ ben.

SMTP Port: *  (Standardwert: 25)

SMTP Authen- Echtheitsbestétigung:

tif.: Ja/Nein

SMTP Pass-  Das Benutzerpasswort

wort: wird abgefragt, wenn

LAuthentification” auf Ja
gesetzt.

* Diese Angaben erhalten Sie von lhrem Provider.

OK] Einstellungen speichern
und aktivieren.

Allgemein

Eingabe der Vorbelegung einer E-
Mail-Adresse fiir Blindkopie-Empfan-
ger (Bcc).

Profil aktivieren

Profil auswahlen.

Driicken zum Aktivieren
des Profils.

Sprachmeldung

Diese Funktionen sind in einem eige-
nen Kapitel beschrieben (siehe
S. 39).

CB-Service

Diese Funktionen sind in einem eige-
nen Kapitel beschrieben (siehe
S.59).
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2 - 51 = Einstellungen

=» CB-Service
Einige Dienstanbieter bieten Infor-
mationsdienste (Info-Kanale, Cell
Broadcast) an. Ist der Empfang ein-
geschaltet, erhalten Sie Meldungen
zu den aktivierten Themen lhrer The-
menliste.

Empfang
Hier schalten Sie den CB-Dienst ein

und aus. Ist er aktiviert, verringert
sich die Stand-by-Zeit des Telefons.

Neue CB lesen

Alle noch ungelesenen CB-Meldun-
gen werden angezeigt.

Themenliste

Ubernehmen Sie in diese persénli-
che Liste beliebig viele Themen aus
dem Themen-Index (Themenabruf).
10 Eintrage kdnnen mit Kanalnum-
mer (ID) und ggf. Namen selbst ein-
getragen werden.

Neues Thema Auswahlen.

¢ Ist kein Themen-Index vorhanden
(Themenabruf), ein Thema mit sei-
ner Kanalnummer eingeben und
mit [0 bestatigen.

¢ Wurde der Themen-Index bereits
libertragen, ein Thema auswahlen
und mit [of[d bestatigen.

Thema:  Auswadhlen
Listen-Menii 6ffnen.

Ein ausgewdhltes Thema kann ange-
sehen, aktiviert/deaktiviert, bearbei-
tet und geldscht werden.

Autom.Anzeige

CB-Meldungen werden im Bereit-
schaftszustand angezeigt, ldngere
Texte automatisch durchgeblattert.
Diese Anzeige kann fiir alle oder nur
neue Meldungen ein-/ ausgeschaltet
werden.

Zur ,Ganzseitendarstellung”:

dr[]cken, dann driicken.

Themenabruf toe]]
Die Liste der Themen wird zur
Auswahl angezeigt. Erfolgt keine An-
zeige, miissen Sie die Kanalnum-
mern (ID) manuell eintragen (The-
menliste). Fragen Sie bitte dazu ggf.
Ihren Dienstanbieter.

CB-Sprachen

Empfangen Sie Infodienst-Meldun-
gen nur in einer bestimmten oder in
allen Sprachen.

Displayanzeigen
WV Thema aktiviert/deaktiviert.

Neue Meldungen zum Thema
vorhanden.

M Meldungen bereits gelesen.




60 & Surf & Fun

Internetbrowser (WAP)

Holen Sie sich die neuesten
Informationen aus dem Internet, die
auf die Anzeigemdoglichkeiten des
Telefons genau abgestimmt sind.
AuBerdem kénnen Sie sich Spiele
und Anwendungen in Ihr Telefon la-
den. Der Internetzugang erfordert
unter Umstanden die Registrierung
beim Provider.

Internetzugang fos{|

[2H - & - Internet

Mit dem Funktionsaufruf ist der
Browser aktiviert. Die Funktionen
der Display-Tasten variieren abhan-
gig von der Internetseite, z. B. ,Link”
oder ,Meni". Ebenso sind die Inhalte
von Optionen-Mendlis variabel. Stel-
len Sie ggf. ein, wie Ihr Einstieg in
das Internet erfolgen soll (siehe
Browsermenii, Einstellungen, Starten
mit..., S. 61).

Es erscheint z. B. das Startmendi:

[@ Sstartmenii %)
1 Startseite

Lesezeichen

3 Letzte Seite

Gewd(inschte Funktion

'E auswahlen.

XS Bestatigen.

Startmenii
Startseite Die Verbindung zum Portal
des Internetanbieters wird
hergestellt (evtl. vom Pro-
vider festgelegt/vorbelegt).

Lesezeichen |m Telefon gespeicherte
Liste der URL zum schnel-
len Aufruf.

Letzte Seite  Aufruf der zuletzt besuch-

ten gespeicherten Seite.

Eingang Posteingang fiir Meldun-
gen vom WAP-Server

(WAP-push).

Liste der Profile wird zur
Aktivierung/Einstellung an-
gezeigt (S. 62).

Trennt die Verbindung und
beendet den Browser.

Profile

Beenden

Weitere Informationen
Bedienhinweise..............cccoceevevnnen. S. 114

Verbindung beenden

Lang driicken, um die Ver-
o bindung zu beenden und
den Browser zu schlieBen.

Ihr Internet-Browser ist lizenziert von:

“RSA
@ OPENWAVE @
@cu“@
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Browsermenii

Wenn der Browser aktiv ist, kann das
Meni wie folgt aufgerufen werden:

c

oder

Startseite

Lesezeichen

Letzte Seite

Gehe zu...

Neu laden

Eingang

Driicken

I@l bestatigen.

Die Verbindung zum Portal
des Internetanbieters wird
hergestellt (evtl. vom Provi-
der festgelegt/vorbelegt).

Im Telefon gespeicherte
Liste von max. 50 URL zum
schnellen Aufruf (S. 115).

Aufruf der zuletzt besuchten
speicherbaren Seite.

Eingabe einer URL zur di-
rekten Anwahl einer Inter-
net-Adresse, wie z. B.

wap.my-siemens.com

Auswahl aus der Liste der
zuletzt besuchten Internet-
Adressen.

Seite neu laden.

Posteingang fiir Meldungen
vom WAP-Server
(WAP push).

Auflegen

Bild spei-
chern

Weiter ...

Beenden

Trennt die Verbindung.

Bild(er) der angezeigten
Seite speichern.

Siehe nachfolgend.

Trennt die Verbindung und
beendet den Browser.

Weiter ... (im Menii)

Profile

Einstellun-
gen

Zuriickset-
zen

Uber Open-
wave

Liste der Profile wird zur Ak-
tivierung/Einstellung ange-
zeigt (S. 62).

Schriftgrofe

Protokoll Parameter

* Push

+ Push darf Online gehen

+ Abbruchzeit fiir nicht beant-
wortete Netzzugriffe

Sicherheit

+ Verbindung bereit

+ Sich.-Abfrage

+ Aktuelles Zertifikat

+ CA-Zertifikate

* Privatschliissel-PINs
+ Verschlisselung

Starten mit...

+ Startmenli

* Browsermenti
+ Startseite

+ Letzte Seite

* Lesezeichen

Sitzung neu starten und Ca-
che loschen.

Anzeige der Browser-
version.



62 & Surf & Fun

Weitere Informationen

@] Browser-Meni.

/3) Offline.

2 Online.

Qo GPRS Online.

(—) Kein Netz.

@ Auswahl von Sonderzeichen,
wie @, ~,\, siehe S. 24
oder

mehrfach driicken fiir:
L200-()@1

WAP-Profile

[IEH > & - Internet

=» Profile

Die Vorbereitung des Telefons fir
den Internetzugang ist vom jeweili-
gen Provider abhéngig:

* DieEinstellungensind bereits vom
Provider durchgefiihrt. Sie konnen
sofort starten.

 Es sind bereits Zugangsprofile fiir
mehrere Provider angelegt wor-
den. Dann Profil auswdhlen und
aktivieren.

¢ Das Zugangsprofil muss manuell
eingestellt werden.

Fragen Sie ggf. bitte Ihren Provider.

WAP-Profil aktivieren

Vor jedem Internetzugang kénnen
Sie das aktive Profil wechseln.

[l Aktivieren. Das aktuelle

Profil wird markiert.

WAP-Profile einstellen

Maximal 5 WAP-Profile sind einstell-
bar (evtl. vom Provider gesperrt). Die
Eingaben kénnen sich je nach Provi-
der unterscheiden:

Profilname Namen eingeben/andern.

Profil auswahlen.

Profil auswéhlen.

Zum Einstellen 6ffnen.

WARP Einstell. Joe!|
IP-Adresse:  |P-Adresse eingeben.
Port: Port-Nummer eingeben.
Startseite:  Startseite eingeben, falls

nicht vom Provider fest vor-
gegeben.

GPRS Ab-  Zeitin Sekunden, nach der
laufzeit eine Verbindung beendet

CSD Ablauf- Werden soll, wenn keine
zeit Eingabe bzw. kein Daten-
austausch mehr stattfindet.

Ver-  Auswahl bzw. Einstellung
bind.Profil:  des Verbindungsprofils
(S.76)

Einstellungen speichern.
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Games & More

Laden Sie Spiele und andere Anwen-
dungen. Im Internet werden Sie auf
entsprechende Anwendungen hin-
gewiesen.

Nach der Auswahl eines Spiels/einer
Anwendung kann der Downloadvor-
gang gestartet werden. Anschlie-
Bend steht die Anwendung fir Sie
zur Verfligung.

Die meisten Anwendungen enthal-
ten Bedienhinweise.

Weitere Informationen

Zum Download von Anwendungen muss
das WAP-Profil (S. 62), das HT TP-Profil
(8. 65) und der Zugang (S. 76) konfiguriert
sein.

Java™-Information ...........cccceeervene. S. 110

Tone (Rufton)/Vibration ein/aus......... S. 68

Sie finden Anwendungen und Spiele
unter:

wap.my-siemens.com
oder im Internet unter:

www.my-siemens.com/city

Spiele und Anwendungen

Im Telefon gespeicherte Anwendun-
gen sowie Links finden Sie im Ver-
zeichnis:

[ > & - Games & More

Games & More
s¥% Anwendung
< Spiel
MySiemens

Je nach markiertem Eintrag werden
verschiedene Funktionen angebo-
ten:

* Spiel/Anwendung offline ausfiihren

[ Ausfiihrbare Anwendung
kann sofort gestartet wer-
den.

* Spiel/Anwendung online laden

[ Nur Beschreibungsdatei
(S. 109); Anwendung

muss erst noch geladen
werden.
£ Link aufrufen (optional)

[ Die ausgewihlte Internet-
adresse wird aufgerufen.


http://www.my-siemens.com/city
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Informationen empfangen

Eine per SMS empfangene Informati-

on, die z. B. eine bereits installierte
Anwendung bendtigt, wird durch
ein Symbol im Display % ange-
zeigt. Durch Driicken der linken Dis-
playtaste, wird die zugehdrende An-
wendung gestartet und die
Information verarbeitet.

Weitere Informationen

Fiir viele Spiele wird folgende Tastensteue-
rung verwendet (Virtual Joystick):

* e’
- \E‘ =] -
.My

Games & More-Menii

Alle Funktionen zur Bearbeitung und
Verwaltung lhrer Anwendungen und
Ordner finden Sie im Options-Meni:

Men( 6ffnen.

Starten Anwendung starten.

Herunterla-  Eine Anwendung wird aus

den dem Internet geladen und
installiert.

Neuer Ord-  Neuen Ordner erstellen und

ner mit Namen versehen.

Léschen Ausgewahlte Anwendung/

Ordner l6schen.

Alle I6schen Nach einer Sicherheitsab-
frage alle Anwendungen/
Ordner loschen.

Umbenen-  Markierte Anwendungen/
nen Ordner umbenennen.
Verschie-  Anwendungen zwischen
ben Ordnern verschieben.

HTTP-Profil  Liste der Profile wird zur Ak-
tivierung/Einstellung ange-
zeigt (S. 65).

Neuinstal-  Eine Anwendung nochmals
lieren installieren (Update).

MehrInfo  Laden von zusatzlichen An-
wendungsinformationen
Uber Internet (WAP), falls

vorhanden.

Details Details zur Anwendung/
Ordner anzeigen (Name,
Version, GroRe, Pfad, Her-

steller, Datum).

Sortieren Sortierkriterien einstellen

(alphabetisch, Zeit).
Abfragen vor dem Down-
load von Anwendungen:
Immer bestatigen
Einmal bestétigen
Keine Bestatigung

Sicherheit

Kapazitat  Anzeige des maximalen
und des freien Speicher-

platzes.
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HTTP-Profil

[T - & - Games & More
ETE] Menii 6ffnen

HTTP-Profil auswahlen.

Die Vorbereitung des Telefons ist
vom jeweiligen Provider abhangig:

* DieEinstellungensind bereits vom
Providerdurchgefiihrt. Sie kdnnen
sofort starten.

 Es sind bereits Zugangseinstellun-
gen von lhrem Provider angelegt
worden. Dann Profil auswéhlen
und aktivieren.

* Die Zugangseinstellungen mis-
sen manuell eingestellt werden.

Fragen Sie ggf. bitte lhren Provider.

Mit WAP kénnen Sie Anwendungen aus dem In-
ternet herunterladen. Das Laden oder Ausfiihren
von Anwendungen beeinflusst oder verandert
nicht die bestehende Software lhres Java™-fahi-
gen Mobiltelefons.

Siemens Ubernimmt fiir oder im Zusammenhang
mit nachtraglich durch den Kunden aufgespielten
Anwendungen und fir Software, die nicht im ur-
spriinglichen Lieferumfang enthalten sind, kei-
nerlei Gewahrleistung oder Haftung. Dasselbe
gilt fiir Funktionen, die erst nachtraglich auf Ver-
anlassung des Kunden frei geschaltet wurden.
Das Risiko von Verlust, Beschadigung oder Man-
gel dieses Gerats oder der Anwendungen bzw.
Software und allgemein alle Schaden und Fol-
gen, die durch diese Anwendungen und Software
hervor gerufen werden, tragt allein der Kaufer.
Technisch bedingt gehen derartige Anwendun-
gen bzw. Software oder die nachtragliche Frei-
schaltung fiir bestimmte Funktionen bei
Austausch/Neulieferung und eventuell bei Repa-
raturen des Geréts verloren. In diesen Fallen ist
ein erneuter Download bzw. Freischaltung der
Anwendung durch den Kaufer erforderlich. Sie-
mens (ibernimmt keinerlei Gewahr, Garantie oder
Haftung dafiir, dass das erneute Herunterladen
oder Freischalten Uiberhaupt méglich oder kos-
tenlos méglich ist . Sichern Sie Ihre Anwendun-
gen auf dem PC mit der Siemens Data Suite
Software, siehe S. 116.
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Anzeige
= - s~ = Anzeige

=» Funktion auswahlen.

Sprache

Einstellung der Sprache der Display-
Texte. Mit ,Automatik” wird die Spra-
che eingestellt, die Ihr Heimat-
Dienstanbieter nutzt. Wurde zuféllig
eine Sprache eingestellt, die Sie
nicht verstehen, kann das Telefon
mit folgender Eingabe auf die Spra-
che des Heimat-Dienstanbieters zu-
riickgesetzt werden (im Bereit-
schaftszustand):

*#0000# ("
T9-Eingabe
(siehe auch S. 25)

T9 bevorzugt

Intelligente Texteingabe ein-/aus-
schalten.

Eing.-Sprache

Sprache fir die Texteingabe aus-

wahlen. T9-unterstiitzte Sprachen
sind mit dem T9-Symbol markiert.

Hintergrund

Hintergrundgrafik fiir das Display
einstellen.

Logo

Grafik auswahlen, die anstelle des
Betreiberlogos gezeigt werden soll.

Farbschema

Farbschema fiir das gesamte Bedien-
system auswahlen.

Farbschema aktivieren

Farbschema auswahlen.
[T  Aktivieren.

Farbschema laden

Es kdnnen bis zu drei Farbschemata,
die z. B. per WAP geladen wurden, in
die Auswahlliste auf Platz 2 bis 4
libernommen werden.

m Meni 6ffnen.

Laden Farbschema auswahlen.
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Screensaver

Der Screensaver zeigt nach einer ein-
stellbaren Zeit ein Bild im Display an.
Ein ankommender Anruf und jeder
Tastendruck beendet die Funktion.

Einschalten Screensaver aktivieren/

deaktivieren.

Stil Analoguhr, Bild oder
Energie sparen.

Bild Bild im Dateisystem aus-
wahlen.

Vorschau  Anzeige des Screensavers.

Wartezeit  Zeit einstellen, nach deren
Ablauf der Screensaver

startet.

Sicherheit  Abfrage des Telefoncodes
zur Beendigung des

Screensavers.

Tastensper- Automatische Tastatur-

re sperre, wenn im Bereit-
schaftszustand eine Minute
lang keine Taste betatigt
wurde.

Entsperren: -/ Lang driik-
ken. g

Weitere Informationen

Individuelle Logos, Screensaver und Ani-
mationen konnen Sie auch per SMS

(S. 40), MMS (S. 45) oder WAP (S. 60)
empfangen. Siehe auch Mein Telefon
(S.17).

Einschaltanim.

Animation auswahlen, die beim Ein-
schalten des Telefons angezeigt
wird.

Ausschaltanim

Animation auswahlen, die beim Aus-
schalten des Telefons angezeigt
wird.

BegriiBung

BegriiBungstext eingeben, der nach
dem Einschalten anstatt einer Ani-
mation angezeigt wird.

ﬁ: Alten Text I6schen und
= neuen Text schreiben.

[OK| Anderungen bestitigen.
GroBschrift

Auswahl zwischen zwei Schriftgro-
Ben zur Displaydarstellung.

Ein-/Ausschalten.

Beleuchtung

Displaybeleuchtung heller bzw.
dunkler einstellen. Eine dunklere
Einstellung verlangert die Stand-by-
Zeit.

Steuertaste zur Einstel-
lung oben/unten mehr-
fach driicken.
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Kontrast

Display-Kontrast einstellen.
Steuertaste zur Einstel-
lung oben/unten mehr-

fach dricken.

Audio
I3 - s~ = Audio

=» Funktion auswahlen.

Sie kdnnen die Signalténe nach Ih-
ren Wiinschen einstellen.

Rufton einst.

Ein/Aus  Alle Tone ein-/ausschal-
ten.

Beep Rufton auf einen kurzen
Signalton (Beep) reduzie-
ren.

Weitere Informationen

an Displayanzeige: Beep.

4 Displayanzeige: Rufton aus.
Rufton ausschalten...........cc.ceeuuee. S. 113

Vibration

Um Stoérungen durch das klingelnde
Telefon zu vermeiden, kénnen Sie
statt dessen den Vibrationsalarm ak-
tivieren. Der Vibrationsalarm kann
auch zusatzlich zum Rufton einge-
schaltet werden (z. B. bei lauter Um-
gebung). Diese Funktion ist deakti-
viert, wenn der Akku geladen wird.

Der Vibrationsalarm wird einmal ak-
tiv, wenn fir die Klingelmelodie die
hochste Lautstarke eingestellt wur-
de. Das soll Sie darauf hinweisen,
das klingelnde Telefon nicht an das Ohr
zu halten, um Gehorschaden zu ver-
meiden.

Lautstarke

Die Lautstdrke fiir Anrufarten/Funkti-
onen gesondert einstellen.

Auswahlen:

Eingeh. Ruf (siehe nachfol-
gend)

Termine
Wecker
Meldungen
CB-Dienste
Einschaltmel.
Ausschaltmel.
Anwendungen

Driicken. Die Klingelmelo-
die wird wiedergegeben.

OK]| Bestitigen.

Eingeh. Ruf

Hier konnen Sie [[J-Anrufe, Ubrige An-
rufe und jeder Gruppe des Adress-
buchs unterschiedliche Lautstarken
zuweisen.

Lautstdrke einstellen.
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Weitere Informationen

Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie das
Gesprach angenommen haben, bevor Sie
das Telefon an das Ohr halten. So vermei-
den Sie Gehdrschéden durch eine laute
Klingelmelodie!

Zwei unabhangig angemeldete Rufnum-
mern sind getrennt einstellbar (S. 115).

Eingeh. Ruf

Hier kdnnen Sie J-Anrufe, Ubrige An-
rufe und jeder Gruppe des Adress-
buchs unterschiedliche Melodien zu-
weisen.

=0 - s~ = Audio

=» Funktion auswdhlen.

Melodien

Die Klingelténe fiir Anrufarten/Funk-
tionen gesondert einstellen.

Auswdhlen:

Eingeh. Ruf (siehe nachfol-
gend)

Termine
Wecker
Meldungen
CB-Dienste
Einschaltmel.
Ausschaltmel.

Driicken. Die Melodie
wird wiedergegeben.

Klingelmelodie auswah-
len.

OK| Bestdtigen.

Weitere Informationen

Sie kdnnen individuelle Klingelmelodien
per SMS/MMS geschickt bekommen oder
per WAP (S. 60) laden. Siehe auch Mein

Telefon, S. 17, Dateiformate, S. 105.

Filter Q!

Es werden nur noch Anrufe mit Ruf-
nummern akustisch bzw. mit Vibrati-
on signalisiert, die im Telefonbuch/
Adressbuch stehen bzw. einer Grup-
pe zugeordnet sind. Andere Anrufe
werden nur am Display angezeigt.

Nehmen Sie diese Anrufe nicht an,
werden sie an lhre Mailbox umgelei-
tet (falls eingestellt, S. 71).
#EI;]. Displayanzeige im Bereit-
schaftszustand:
Filter eingeschaltet.

Tastentone

Die Art der akustischen Tastenquit-
tung einstellen:

Klick oder Ton oder Still

Minutenton

Wahrend des Gesprdchs horen Sie je-
de Minute einen Signalton zur Kon-
trolle der Gesprachsdauer. Ihr Ge-
sprachspartner hort diesen Ton
nicht.
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Hinweistone

Service- und Warntone einstellen:
Ein/Aus
Erweitert

Tone ein-/ausschalten.

Wenn eingeschaltet, wer-
den flir einen erweiterten
Bereich Servicetone wie-
dergegeben, wie z. B.:

¢ Meniende erreicht,

* max. Texteingabe erreicht,

* Netzverbindung unterbrochen.

Dynamic Light
[T - s~ = Dynamic Light

=» Funktion auswahlen.
Fir folgende Funktionen kénnen Sie
die optische Signalisierung (LEDs) an
beiden Seiten des Telefons einschal-
ten. Die LEDs blinken dann je nach
aktueller Funktion in unterschiedli-
chen Rhythmen.

Demo absp.

Es werden alle Blinkrhythmen nach-
einander angezeigt. Beenden mit

Eingeh. Ruf

Hier kénnen Sie O-Anrufe, Ubrige An-
rufe und jeder Gruppe unterschiedli-
che Blinkrhythmen zuweisen.

Im Gesprach

Wahlen Sie einen Blinkrhythmus aus,
der wahrend des Gesprachs ablau-
fen soll.

Eingang Meld.

Wahlen Sie einen Blinkrhythmus aus,
der eine empfangene SMS/MMS sig-
nalisiert.

Termine

Wahlen Sie einen Blinkrhythmus aus,
der einen Termin signalisiert.
CarKit Verb.

Schalten Sie den Blinkrhythmus ein-
oder aus, der bei der Verbindung mit
dem Carkit ablauft.

Netzsuche

Schalten Sie den Blinkrhythmus ein-
oder aus, der bei der Netzsuche ab-
lduft.

Akku leer

Schalten Sie den Blinkrhythmus ein-
oder aus, der einen fast leerem Akku
signalisiert.

Ein/Aus

Schalten Sie den Blinkrhythmus ein-
oder aus, der beim Ein-/Ausschalten
des Telefons ablauft.

Netzsync.

Schalten Sie den Blinkrhythmus ein-
oder aus, der bei der Synchronisati-
on zwischen dem Telefon und dem

Netz ablauft.
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Tastatur
=0 - s~ = Tastatur

=» Funktion auswahlen.

Jede Taste

Ankommende Gesprache kdnnen
mit Druck auf eine beliebige Taste
angenommen werden.

(ausgenommen *g® ).

Tastensperre

Die Tastatur wird automatisch ge-
sperrt, wenn im Bereitschaftszu-
stand eine Minute lang keine Taste
betdtigt wurde. Das schiitzt gegen
unbeabsichtigtes Betdtigen der Tele-
fontasten. Sie bleiben aber weiterhin
erreichbar und kénnen auch den
Notruf wahlen.

Weitere Information

Die Tastatur kann im Bereitschaftszustand
auch direkt gesperrt und entsperrt werden.

Jeweils:

Lang driicken.

Tastentone

Die Art der akustischen Tastenquit-
tung einstellen:

Klick oder Ton oder Still

Tel.-Einstell.
[ - s~ - Tel.-Einstell.

=» Funktion auswahlen.

Anklopfen fosl

Falls Sie flr diesen Dienst registriert
sind, kénnen Sie priifen, ob er einge-
stelltist und ihn ein-fausschalten
(siehe auch S. 20).

Inkognito 8!

Wenn Sie anrufen, kann im Display
des Gesprachspartners lhre Rufnum-
mer angezeigt werden (abhédngig
von den Dienstanbietern).

Um diese Anzeige zu unterdriicken,
konnen Sie den Modus ,Inkognito”
fur alle weiteren Anrufe oder nur fiir
den nachsten einschalten. Sie mus-
sen fiir diese Funktionen ggf. bei lh-
rem Dienstanbieter gesondert regist-
riert sein.

Umleitung

Stellen Sie die Bedingungen ein, un-
ter denen Anrufe an lhre Mailbox
oder andere Rufnummern umgelei-
tet werden.

Umleitung einstellen (Beispiel):
Die gebrduchlichste Bedingung fiir
eine Umleitung ist z. B.:



72 s~ Einstellungen

Unbeantw.Rufe el

Unbeantw.Rufe auswah-
len. (Beinhaltet die Bedin-
gungen Unerreichbar,
Keine Antwort, Besetzt sie-
he nachfolgend)

XS] Driicken.
Setzen Auswadhlen.
ﬁ= Eingabe der Rufnummer,
= an die umgeleitet werden
soll (falls noch nicht ge-
schehen).
Oder

Auswahl dieser Rufnum-
mer aus dem Adress-/Te-
lefonbuch oder liber

OK] Bestitigung. Nach einer
kurzen Pause wird die Ein-
stellung vom Netz besta-
tigt.

Alle Anrufe fes]|

Alle Anrufe werden umgeleitet.

:l Anzeige in der obersten
Zeile des Displays im Be-
reitschaftszustand.

Unerreichbar

Eine Umleitung erfolgt, wenn das
Telefon ausgeschaltet oder auBer-
halb der Netzreichweite ist.

Keine Antwort

Ein Anruf wird erst nach einer netz-
abhédngigen Wartezeit umgeleitet.
Diese kann bis zu 30 Sekunden be-
tragen (in 5 Sekunden Schritten ein-
stellbar).

Besetzt

Eine Umleitung erfolgt, wenn gera-
de ein Gesprach gefiihrt wird. Ist die
Funktion Anklopfen eingeschaltet

(S. 71), horen Sie bei einem Anruf
den Anklopfton.

Faxempfang ool

Telefax-Anrufe werden an eine
Rufnummer mit angeschlossenem
Faxgerdt umgeleitet.

Datenempfang ool

Daten-Anrufe werden an eine
Rufnummer mit angeschlossenem
PC umgeleitet.

Statusabfrage

Sie priifen damit den aktuellen Sta-
tus der Umleitungen fir alle Bedin-
gungen.

Nach einer kurzen Pause wird die ak-
tuelle Information vom Netz tibertra-
gen und angezeigt.

Bedingung ist gesetzt.
Nicht gesetzt.

E Anzeige, wenn Status un-
bekannt (z. B. bei neuer
SIM-Karte).
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Alle aufheben foel ]
Alle Umleitungen werden geldscht.

Weitere Informationen

Bitte beachten Sie, dass die Umleitung im
Netz gespeichert ist und nicht im Telefon
(z. B. beim Wechsel der SIM-Karte).
Bedingung priifen oder léschen

Zuerst die Bedingung auswahlen.

Y] Driicken.

Priife StatusAuswahlen.
Oder

Loschen  Auswahlen.

Umleitung wiederherstellen

Das letzte Umleitungsziel wurde gespei-
chert. Gehen Sie vor wie beim Einstellen ei-
ner Umleitung. Die gespeicherte

Rufnummer wird angezeigt. Rufnummer
bestatigen.

Rufnummer éndern

Gehen Sie vor wie bei ,Umleitung einstel-

len*. Wird dann die gespeicherte Rufnum-

mer angezeigt:

Driicken. Die Rufnummer wird
geléscht.

Neue Rufnummer eingeben und bestati-
gen.

[0 = s~ = Tel.-Einstell.

=» Funktion auswahlen.

Standardwerte

Das Telefon wird auf die Standard-
werte (Werkseinstellung) zurlickge-
setzt (betrifft nicht SIM-Karte und
Netzeinstellungen).

Alternative Eingabe im Bereitschafts-
zustand: *#9999#(¢

Dateisystem

(Telefoncode geschiitzt)

Formatieren

Der Speicher des Dateisystems wird
formatiert und alle gespeicherten
Daten werden geldscht, inkl. z. B.
Adressbuch, Klingeltone, Organizer-
eintrdge usw. Wichtige Daten vorher
sichern (S. 116).

Optimieren

Das Dateisystem wird defragmen-
tiert.
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I3 - s~ = Tel.-Einstell.

=» Funktion auswahlen.

Geratenummer

Die Geratenummer (IMEI) wird ange-
zeigt. Diese Information kann fur
den Gerateservice hilfreich sein.

Alternative Eingabe im Bereitschafts-
zustand: *#06#

Abfrage der Softwareversion S. 112.

Autom.Aussch.

Das Telefon schaltet sich tdglich zur
vorgegebenen Zeit aus.

Aktivieren:

gt

Driicken.

Zeit eingeben
(24-Std.-Uhr).

OK| Bestitigen.
Deaktivieren:

[EEME0  Driicken.
OK| Bestitigen.

Uhr
[Menii EZE I s

=» Funktion auswahlen.

Zeit/Datum

Bei der Inbetriebnahme muss die Uhr
einmal korrekt eingestellt werden.

ﬁ! Zuerst das Datum (Tag/
Monat/Jahr), dann die
Zeit (12 Stunden inkl. Se-
kunden) eingeben.

Driicken.

Weitere Informationen

Wird der Akku fiir [anger als ca. 30 Sek.
entfernt, muss die Uhr neu eingestellt wer-
den.

Einstellung des Datums:
TT: Tag (2-stellig)
MM: Monat (2-stellig)
JJJ: - Jahr (4-stellig)

Zeitzonen

Legen Sie die Zeitzone fest, in der Sie
sich gerade aufhalten.

Wahlen Sie aus der Liste
die gewlinschte Zeitzone
aus ...

... legen Sie diese fest.
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Men( 6ffnen.

Sommerzeit Sommerzeit ein-/ausschal-
ten. Sommerzeit aktiviert
wird durch eine Sonne an-

gezeigt.

Lesen Ausgewahlte Zeitzone mit
Name und Datum anzei-
gen.

Setzen Zeitzone festlegen.

Umbenen-  Der Zeitzone einen neuen

nen Namen geben.

Auto Zeitzo- Die Zeitzone wird vom Netz

ne gl automatisch auf Ortszeit
umgestellt.
Datumsformat

TT.MM.JJJJ oder MMITT/JJJJ

Zeitformat
24Std. oder 12Std. auswahlen.

Uhr anzeigen

Die Zeitanzeige im Bereitschaftszu-
stand ein-fausschalten.

Buddh. Datum

Umschalten auf das buddhistische
Datum (nicht in allen Ger&tevarian-
ten).

Datenverbind.
[ - s~ - Datenverbind.

=» Funktion auswahlen.

GPRS @l

(General Packet Radio Service)

GPRS ist ein Verfahren, um Daten im
Mobilfunknetz schneller zu tbertra-
gen. Nutzen Sie GPRS, dann kénnen
Sie bei ausreichender Netzversor-
gung standig mit dem Internet ver-
bunden sein. Es wird nur die tatsach-
liche Ubertragungszeit vom
Netzanbieter berechnet.

Dieser Service wird noch nicht von
allen Dienstanbietern unterstitzt.

FE /[T GPRS-Funktion ein-/aus-
schalten.

Anzeigen im Display:

GPRS Eingeschaltet und verfig-
bar.

iGPRS!  Eingebucht.

[ Verbindung kurzzeitig un-
terbrochen.

GPRS» Download.

GPRS-Info

Anzeige der Verbindungsinformatio-
nen.
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[ > s~ - Datenverbind.
=» Funktion auswahlen.

Daten-Service

Fir die Anwendungen MMS, Wap und
Mail,Java,Rms muss jeweils mindes-
tens ein Verbindungsprofil einge-
stellt und aktiviert sein.

T Menii 6ffnen.

Einst. andern Auswahlen, dann:

Fiir CSD (Circuit Switched Data)
CSD-Daten Auswahlen.

Falls noch nicht voreingestellt, die
Daten eintragen bzw. Einstellungen

vornehmen (Informationen dazu er-
halten Sie ggf. von Ihrem Provider):

Profil auswahlen.

[SFET  Driicken.

Einwahl-Nr.:  Knoten-Einwahlnummer
(ISP) eingeben.

Verbind.typ:  ISDN oder Analog aus-
wéhlen.

Benutzer: Benutzernamen (Login-
Name) eingeben.

Passwort: Passwort eingeben (ver-
deckt angezeigt).

DNS1/DNS 2:  (optional).

EFEE  Einstellungen speichern.

Fiir GPRS (General Packet Radio Ser-
vice)

GPRS-Daten Auswahlen.

Hier kénnen Sie GPRS fiir das Profil
aktivieren und die Einstellungen &@n-
dern. Sie kdnnen GPRS erst dann
nutzen, wenn Sie auch GPRS gene-
rell eingeschaltet haben (S. 75).

[TTET  Driicken.

APN: Provideradresse einge-
ben.

Benutzer: Benutzernamen (Login-
Name) eingeben.

Passwort: Passwort eingeben (ver-
deckt angezeigt).

DNS1/DNS 2: (optional).

Sichern]
[Ef s~ - Datenverbind.

=» Funktion auswahlen.

HTTP-Profil

Die Vorbereitung des Telefons ist
vom jeweiligen Provider abhdngig:

Einstellungen speichern.

 DieEinstellungen sind bereits vom
Provider durchgefihrt. Sie kbnnen
sofort starten.

¢ Essind bereits Zugangseinstellun-
gen von lhrem Provider angelegt
worden. Dann Profil auswahlen
und aktivieren.
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* Die Zugangseinstellungen mus-
sen manuell eingestellt werden.

Fragen Sie ggf. bitte Ihren Provider.

Fax/Daten

Fax-/Datenbetrieb mit PC

Sie kdnnen mit dem Telefon und ei-
nem angeschlossenen PC Faxe und
Daten senden und empfangen. Auf
Ihrem PC muss eine passende Soft-
ware flr Daten-/Faxkommunikation
vorhanden sein und eine Verbin-
dung zum Telefon bestehen.

Die Nutzung der Fax- und Daten-
dienste muss flir Sie vom Dienstan-
bieter freigeschaltet sein. Abhdngig
vom Netz gibt es Varianten des Fax-/
Datenempfangs. Bitte fragen Sie da-
zu lhren Dienstanbieter.

[SFEE  Einstellen des gewiinsch-

ten Modus.
Fax/Dat.empf. fos{|
Sie haben von Ihrem Dienstan-
bieter je eine Rufnummer fiir Telefon
und Fax/Daten erhalten.

Der Anruf wird mit einem speziellen
Rufton signalisiert und am Telefon-
Display die Art (Fax oder Daten) an-
gezeigt.

Starten Sie jetzt das Kommunikati-
onsprogramm in lhrem PC zum Emp-
fang des Faxes/der Daten.

Spr/Fax send. tes!]

Stellen Sie diese Funktion am Tele-
fon vor dem Sendevorgang ein, um
vom Sprach-in den Faxmodus zu
wechseln.

Wahrend des Verbindungsaufbaus
wird jetzt folgende Funktion flir zwei
Sekunden angeboten:

Sie wechseln in den Mo-
dus Spr/Fax send. und koén-
nen jetzt ein Fax
versenden.

Spr/Fax empf.

(Nur wenn keine spezielle Fax- oder
Datennummer vorhanden).

Starten Sie das gewiinschte Kommu-
nikationsprogramm in lhrem PC und
schalten Sie am Telefon die Funktion
wahrend des Gesprachs ein (der PC
libernimmt die Verbindung).

Ubertragung beenden

Die Ubertragung mit PC-Software
beenden und/oder #Zx driicken.

Authentifizie.

Verschlisselte Einwahl
bei WAP einschalten
(CHAP: Challenge Authen-
tication Procedure) oder
ausschalten (PAP: Perso-
nal Authentication Proce-
dure).
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Sicherheit
=0 - s~ = sicherheit

=» Funktion auswahlen
Telefon und SIM-Karte sind durch
mehrere Geheimzahlen (Codes) ge-
gen Missbrauch gesichert.

Geheimzahlen

PIN-Benutzung, PIN dndern, PIN2 dndern,
Tel.-Code and., (S. 15).

Babysitter
(Mit Telefoncode geschiitzt)

Es kann nur noch eine Rufnummer
gewahlt werden. Dazu rechte Dis-
play-Taste lang driicken (S. 23).

Nur (3 @
(Mit PIN 2 geschiitzt)

Sie beschranken die Wahiméglich-
keiten auf SIM-geschitzte Rufnum-
mern im Telefonbuch. Sind nur Orts-
kennziffern eingetragen, kdnnen
diese vor der Wahl manuell mit ent-
sprechenden Rufnummern erganzt
werden.

Unterstitzt die SIM-Karte keine
PIN2, kann auch das ganze Telefon-
buch mit dem Telefoncode ge-
schiitzt werden.

Nur letzte 10 foe]]
(Mit Telefoncode geschiitzt)

Es konnen nur Rufnummern aus der
Rufliste ,gewdhlte Nummern”(S. 37)
gewahlt werden. Diese Liste kdnnen
Sie gezielt mit Rufnummern fillen:
Zuerst Rufliste 16schen, dann ,neue
Eintrdge” herstellen, indem Sie Ruf-
nummern wahlen und vor der Ver-
bindung abbrechen.

Nur diese SIM ool
(Mit Telefoncode geschiitzt)

Mit Eingabe des Telefoncodes kann
das Telefon mit einer SIM-Karte ver-
bunden werden. Der Betrieb mit ei-
ner anderen SIM-Karte ist ohne
Kenntnis des Telefoncodes nicht
moglich.

Soll das Telefon mit einer anderen
SIM-Karte betrieben werden, geben
Sie nach der PIN-Abfrage den Tele-
foncode ein.
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I3 - s~ = Sicherheit

=» Funktion auswahlen

Netzsperre foe]

Die Netzsperre schrankt die Benut-
zung Ihrer SIM-Karte ein (nicht von
allen Dienstanbietern unterstiitzt).
Fir die Netzsperre bendtigen Sie ein
4-stelliges Passwort, das Sie von lh-
rem Dienstanbieter erhalten. Ggf.
missen Sie jede Netzsperre beim
Dienstanbieter beauftragen.

Alle gehenden

Alle abgehenden Gesprache, auBer
Notruf 112, sind gesperrt.

Geh. internat.

(Gehend international)

Nur Inlandsgesprache méoglich.

Geh.int.o.Heim
(Gehend international ohne Heimat)

Internationale Gespréche sind nicht
zugelassen. Sie kdnnen aber im Aus-
land Gesprache in das Heimatland
fihren.

Alle kommend.

Das Telefon ist flr alle ankommen-
den Anrufe gesperrt (einen dhnli-
chen Effekt bietet die Umleitung al-
ler Anrufe auf die Mailbox).

Roaming komm

Sie empfangen keine Anrufe, wenn
Sie sich auBerhalb Ihres Heimatnet-
zes aufhalten. Dadurch entstehen
keine Gebiihren bei ankommenden
Anrufen.

Statusabfrage

Nach erfolgter Statusabfrage fiir die
Netzsperren erscheinen folgende
Anzeigen:

Sperre gesetzt.

P Sperre nicht gesetzt.

E Status unbekannt (z. B.
neue SIM-Karte).

Alle aufheben

Samtliche gesetzte Netzsperren wer-
den entfernt. Fiir diese Funktion ist
ein Passwort erforderlich, das Sie
beim Provider erhalten.
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Netz
[ - 5~ = Netz

=» Funktion auswahlen

Anschluss feel]

Diese Funktion wird nur angezeigt,
wenn sie vom Dienstanbieter unter-
stlitzt wird. Fir das Telefon missen
zwei unabhéngige Rufnummern ange-
meldet sein.

Auswdhlen
Auswahl der aktuell genutzten Ruf-
nummer.

D») Anzeige der aktiven Ruf-
nummer.

Weitere Informationen
Einstellungen zu den Rufnummern..S. 115

Anschl.sperr.
(Telefoncode geschiitzt)

Sie kdnnen die Benutzung auf eine
Rufnummer beschranken.

Netz-Info

Die Liste der aktuell verfligbaren
GSM-Netze wird angezeigt.

7‘ Markierung der nicht zu-
gelassenen Dienstanbie-
ter (je nach SIM-Karte).

Netz wahlen

Die Netzsuche wird neu gestartet.
Dies ist dann sinnvoll, wenn Sie sich
nicht in lhrem Heimatnetz aufhalten
oder sich in ein anderes Netz einbu-
chenwollen. Die Netz-Info-Liste wird
neu zusammengestellt, wenn Autom.
Netz eingestellt ist.

Autom. Netz

Ein-/ausschalten, siehe auch Netz
wahlen oben. Ist ,Automatisches
Netz" eingeschaltet, wird das nachs-
te Netz in der Rangfolge der Liste |h-
rer ,bevorzugten Netze” gewahlt.
Ansonsten aus der Liste der verflig-
baren GSM-Netze manuell ein ande-
res Netz auswahlen.

Bevorz. Netz

Hier tragen Sie die Dienstanbieter
ein, bei denen Sie bevorzugt einbu-
chen mdchten, wenn Sie den Hei-
mat-Bereich verlassen (z. B. bei un-
terschiedlichem Preisniveau).

Weitere Informationen

Ist beim Einschalten die Feldstarke des be-
vorzugten Netzes nicht ausreichend, bucht
sich das Telefon eventuell in ein anderes
Netz ein. Dies kann sich beim nachsten
Wiedereinschalten andern oder wenn Sie
manuell ein anderes Netz wahlen.
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Es wird lhr Dienstanbieter angezeigt:

Neuen Eintrag erstellen:

+ Leere Zeile auswahlen, ETRE
driicken, dann aus der Liste der
Dienstanbieter einen Eintrag aus-
wahlen und bestétigen.

Liste der bevorzugten
Netze anzeigen.

Eintrag dndern/léschen:

* Eintrag auswahlen, [XEEL drii-
cken, dann aus der Liste der
Dienstanbieter einen anderen Ein-
trag auswahlen und bestatigen
oder [T driicken.

Band fed!!

Wahlen Sie zwischen GSM 900,
GSM 1800 und GSM 1900 aus.

Schnelle Suche

Bei eingeschalteter Funktion erfolgt
das Einbuchen ins Netz in kiirzeren
Zeitintervallen (die Stand-by-Zeit
wird dadurch vermindert).

[0 = s~ = Netz

=» Funktion auswahlen.

Benutzergr. foed]

Abhdngig vom Dienstanbieter kon-
nen Sie mit diesem Dienst Gruppen
bilden. Diese haben z. B. Zugang zu
internen (Firmen-) Informationen
oder es gelten besondere Tarife. De-
tails kldren Sie bitte mit dem Dienst-
anbieter.

Aktiv

Funktion ein-/ausschalten. Zum nor-
malen Gebrauch des Telefons muss

.Benutzergruppe” ausgeschaltet sein
(Telefoncode, S. 16).

Gruppe wahlen

Sie kénnen evtl. andere Gruppen als
die bevorzugte (siehe nachfolgend)
auswahlen oder hinzufiigen.
Codenummern fiir die Gruppen er-
halten Sie beim Dienstanbieter.

Alle gehenden

Zusatzlich zur Netzsteuerung einer
Benutzergruppe kann hier einge-
stellt werden, ob auch abgehende
Anrufe auBerhalb der Gruppe er-
laubt sind. Wird die Funktion ausge-
schaltet, sind nur noch Gespréache in-
nerhalb der Gruppe erlaubt.

Bevorz.Gruppe

Wenn eingeschaltet, kénnen nur Ge-
sprache innerhalb dieser Standard-
Benutzergruppe gefiihrt werden (ab-
hangig von der Netzkonfiguration).
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Zubehor
[ - s~ = Zubehér

=» Funktion auswahlen.

Car Kit

Nur in Verbindung mit einer Origi-
nal-Siemens-Kfz-Freisprecheinrich-
tung (S. 128). Das Profil wird auto-
matisch aktiviert, wenn das Telefon
in die Halterung gesteckt wird.

Autom.Rufann.
(Lieferzustand: aus)

Anrufe werden nach einigen Sekun-
den automatisch angenommen. Un-
erwlinschtes Mithéren moglich!

™

Autom.Aussch.
(Lieferzustand: 2 Stunden)

Die Stromversorgung des Telefons
erfolgt Gber das Auto. Die Zeit zwi-
schen dem Abschalten der Ziindung
und dem automatischen Ausschal-
ten des Telefons kdnnen Sie einstel-
len.

Anzeige am Display.

Autolautspr.

Wahlen Sie bei Bedarf eine andere
Audioeinstellung fur Ihr Car Kit.

Automatische Einstellungen:

¢ Permanente Beleuchtung:
eingeschaltet.

* Tastensperre: ausgeschaltet.
¢ Laden des Akkus im Telefon.

e Autom. Aktivierung des Car Kit
Profils mit dem Einstecken des Te-
lefons.

Headset

Nur in Verbindung mit einem Origi-
nal-Siemens-Headset (S. 127). Das
Profil wird automatisch aktiviert,
wenn das Headset angesteckt wird.
Autom.Rufann.

(Lieferzustand: aus)

Anrufe werden nach einigen Sekun-
den automatisch angenommen (au-
Berder Rufton ist ausgeschaltet oder
auf Beep eingestellt). Das Headset
sollten Sie dabei tragen. Uner-
wiinschtes Mithéren méglich!

Automatische Einstellung

Rufannahme mit der Verbindungs-
taste oder PTT-Taste (Push-To-Talk),
auch bei aktivierter Tastensperre.

Automatische Rufannahme

Wenn Sie nicht bemerken, dass Ihr Telefon
einen Anruf angenommen hat, besteht die
Gefahr des unerwiinschten Mithdrens
durch den Anrufer.
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In einem Telefon-Profil kénnen Sie
verschiedene Einstellungen spei-
chern, um das Telefon z. B. an die
Gerduschkulisse der Umgebung an-
zupassen.

¢ FUnf Profile sind mit Standardein-
stellungen vorgegeben, kdnnen
aber verandert werden:

Norm. Umgeb.
Leise Umgeb.
Laute Umgeb.
Car Kit
Headset

Zwei Profile konnen Sie individuell
einstellen (<Leer>).

¢ Das Spezial-Profil Flugzeugmodus
ist fest eingestellt und kann nicht
verdndert werden (S. 84).

Aktivieren
(Menii Bd
aay Standardprofil oder indivi-
\J duelles Profil auswahlen.

Das Profil aktivieren.

© Norm. Umgeb.
(@ Leise Umgeb. J
© Laute Umgeb.

@  Aktives Profil.

Einstellungen

Ein Standardprofil verandern oder
ein individuelles Profil neu erstellen:

Profil auswahlen.
Men 6ffnen.

Einst. andern
Auswahlen.

Die Liste der mdglichen Funktionen
wird angezeigt:

Rufton einst. .......ccccovevieiicrienne, S. 68
LAULSEArKE .....vvvereeiriereieieieiens S. 68
Vibration ......ceeeevvevevveveeeeeeeeens S. 68
[0 (T S. 69
HINWEISLONE ......oocvvecviericrce, S.70
Tastentdne ......cceveeveereeieeree S.69
Beleuchtung .........coceveeneenivneeniininenne S. 67
GroBSChrift ........ocvvrerrerreirisririienins S. 67

Ist die Einstellung einer Funktion be-
endet, kehren Sie wieder in das Pro-
fil-Men zurlick und kénnen eine
weitere Einstellung vornehmen.
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Profile-Menii
Menii 6ffnen.
Aktivieren Ausgewahltes Profil

einschalten.

Einst. 4ndern Profileinstellungen an-

dern.

Kopieren von Einstellungen von ei-

nem anderen Profil

kopieren.
Umbenennen Individuelles Profil

umbenennen (aufier

Standardprofile).
Car Kit

Nur in Verbindung mit einer Origi-
nal-Siemens-Kfz-Freisprecheinrich-
tung (S. 128) wird das Profil automa-
tisch aktiviert, wenn das Telefon in
die Halterung gesteckt wird (S. 82).

Headset

Nur in Verbindung mit einem Origi-
nal-Siemens-Headset (S. 127) wird
das Profil automatisch aktiviert,
wenn das Headset benutzt wird.

Flugzeugmodus

Alle Alarme (Termine, Wecker) sind
deaktiviert. Dieses Profil ist nicht ver-
anderbar. Das Telefon wird bei Aus-
wahl des Profils ausgeschaltet.

Aktivieren

Bis Flugzeugmodus blat-
tern.

Das Profil einschalten.

Dazu muss eine Sicher-
heitsabfrage bestatigt
werden.

Das Telefon schaltet sich
automatisch aus.

Normalbetrieb

Wenn Sie |hr Telefon wieder ein-
schalten, ist automatisch das zuvor
eingestellte Profil aktiv.
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[ Driicken.
™ Driicken.

Stellen Sie sich lhr eigenes Meni mit
haufig benutzen Funktionen, Ruf-
nummern oder WAP-Seiten zusam-
men.

Die Liste der 10 méglichen Eintrage
ist vorbelegt, kann aber von lhnen
beliebig gedndert werden.

Weitere Informationen

Zum schnellen Zugriff aus dem Bereit-
schaftszustand kénnen Sie die Funktion
Mein Menti auf die linke Display-Taste le-

gen (S. 103).

Aktivieren

Wahlen Sie den ge-
wiinschten Eintrag aus.

[ Auswah! [N

Oder

I Driicken.

Aktivieren Auswahlen.

YTl Driicken.

Oder

{' Ist de( ausgewadhlte Ein-
trag eine Rufnummer,

kann auch mit der Verbin-
dungstaste angerufen
werden.

Einst. andern
Sie kdnnen jeden Eintrag (1-10) ge-
gen einen anderen aus der Auswahl-

Liste austauschen.
Wahlen Sie den ge-

'ﬁ wiinschten Eintrag aus.

[T Dricken.

Einst. andern

Auswahlen.
Setzen]

Haben Sie als neuen Eintrag eine
Rufnummer oder einen WAP-Favori-
ten ausgewahlt, 6ffnet sich die ent-
sprechende Anwendung.

Driicken.

Wahlen Sie den neuen Ein-
trag in der Auswabhl-Liste
aus.

Driicken.

Alles zuriicks.
Driicken.

Alles zuriicks.
Auswahlen.

Nach einer Sicherheitsabfrage mit
Eingabe des Telefoncodes werden
die Eintrage der Vorbelegung wieder
gesetzt.
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Kalender
[ - [17] & Kalender

In den Kalender kdnnen Sie Termine
und Aufgaben eintragen. Er bietet
lhnen eine

¢ Monatsiibersicht,
¢ Wochenibersicht,
» Tagesubersicht.

Zur korrekten Funktion des Kalen-
ders missen Zeit und Datum einge-
stellt werden (S. 74).

Monatsiibersicht
Di Aug 2003 W32
1 2 3
4[5 6 7 8 9 10
11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24
25 26 37 28 29 30

[Woche | Agenda

Blattern zwischen Wo-
chen.

Blattern zwischen Tagen.

Woche

Darstellung der Wocheni-
bersicht.

Liste der Termine und
Aufgaben des Tages.

Wocheniibersicht

Blattern stundenweise
von 0:00 bis 24:00 Uhr.

A
NCY, Blattern zwischen Tagen.

Darstellung der Tages-
lbersicht.

Tagesiibersicht
[Di  Aug 2003 W32 ]

8 n2 16 20
9 13

10 15

11 19
Siorsr T g

Jeder Tag ist in sechsmal vier Stun-
den (Vormittag + Nachmittag) ein-
geteilt.

@ n» = o
S o o &

Blattern zwischen Tagen.

Weitere Informationen

Fett dargestellte Kalendertage weisen auf
Termine oder Geburtstage (S. 94) an die-

Weitere Informationen

sem Tag hin.

I Termine werden durch verti-
kale Balken dargestellt.

- Zeitliberschneidungen bei

| Termineintragen sind farblich
abgesetzt.
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87

Agenda

In der jeweiligen Uber-
sicht auswahlen.

<Neuer Eintr.>
(5% 20:00 Kino 83
L 13:00 Werkstatt

In der Agenda werden die Termine
(S. 88) und anschlieBend ggf. offene
Aufgaben (S. 90) des jeweiligen Ta-
ges in chronologischer Reihenfolge
angezeigt.

<Neuer Eintr.>

Neuen Eintrag als Termin oder als
Aufgabe anlegen.

Optionen

Je nach ausgewdhltem Kalenderein-
trag oder aktueller Organizerfunkti-

on werden unterschiedliche Funktio-

nen angeboten:

EIEE Menii offnen.

Lesen Eintrag anzeigen.

Aktivieren/  Alarm aus-/einschalten.

Deaktivie-

ren

Erledigt Aufgabe auf Erledigt* set-
zen.

Andern Eintrag zum Andern éffnen.

Neuer Ein-  Neuen Eintrag als Termin

trag (S. 88) oder Aufgabe

(S. 90) anlegen.

Filter

Loschen
Alle I6schen

Loschen bis

Erledigte
l6sch

Markieren

Alle markie-
ren

Sende...
Kapazitat

Merkmal auswahlen:

Memo, Sprachspeicher,
Anruf, Treffen, Geburts-
tag, Alle.

Alle Eintrage mit dem aus-
gewahlten Merkmal wer-
den angezeigt.

Ausgewahlten Eintrag I6-
schen.

Nach einer Sicherheitsab-
frage alle Eintrage loschen.

Alle alten Eintrage bis zu ei-
nem bestimmten Datum 16-
schen.

Alle erledigten Aufgaben
|6schen.

Markiermodus einschal-
ten, aktueller Eintrag ist
markiert (S. 110).

Markiermodus einschal-
ten, alle Eintrage sind mar-
kiert (S. 110).

(S.107)

Anzeige der freien Spei-
cherkapazitat.



88 ["1"] Organizer

Weitere Informationen

Weitere Einstellungen zum Kalender siehe
nachfolgend unter Kalend. Einst. (S. 94).

Termin mit Alarm aktiviert.
f44 Termin mit Alarm deaktiviert.

& Termin mit wiederholtem Alarm akti-
viert.

% Termin mit wiederholtem Alarm deak-
tiviert.

""" Aufgabe.

Aufgabe mit Prioritét.

Aufgabe erledigt.

Aufgabe mit Terminliberschreitung.
Synchronisieren mit dem PC

Mit XTNDConnect® PC (S. 116) konnen
Sie Ihren Terminkalender mit Outlook®
oder Lotus Notes™ abgleichen.

Mit Fern Sync. kdnnen Sie Ihr Telefon mit
einen im Internet hinterlegten Organizer
abgleichen (S. 101). Dazu muss die Zeitzo-
ne eingestellt sein (S. 74).

Termine
[ - [77] - Termine

Alle Termineintrdge werden in chro-
nologischer Reihenfolge angezeigt.
Nicht bemerkte Alarme erscheinen
in der Liste der entgangenen Termi-
ne (S. 92).

Neuen Termin eintragen

X Driicken.
Die Eingaben Feld fiir Feld
vornehmen.

Wechseln der Anzeigen in
den Auswahlfeldern.

2 Neuer Eintrag

Typ:

Beschreibung:
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Typ:

@ Memo.

Beschreibung mit max.
50 Zeichen mdoglich.

Sprachspeicher.

0

Aufzeichnung einer
Sprachnotiz am Ende der
Eingabeprozedur (siehe
auch S. 93)

Anruf.

Rufnummer eingeben. Sie
wird mit dem Alarm ange-
zeigt.

Treffen.

B0 @
BEO

Beschreibung mit max.
50 Zeichen mdoglich.

Beschreibung:
Zur Anzeige in der Liste der Agenda.
Ort:

Ortsangabe an der ein Termin statt-
findet, z. B. Besprechungsraum.

Startdatum:
Startzeit:
Enddatum:
Endzeit:

Alarm:
AN| Alarm aktivieren.
ﬁi Zifferneingabe fir den

Alarmzeitpunkt vor dem

Termin.
Wiederholung:

Auswahl eines Zeitraums zur Wieder-
holung des Termins:

Auswahl:
Minuten, Stunden, Tage.

Keine, Téglich, Wochentlich, Monatlich,
Jahrlich.

Eingabe eines Parameters fiir die
Wiederholung:

Fiir immer, Bis, Ereignisse (Anzahl)

Bei Auswahl Wéchentlich konnen
noch bestimmte Wochentage mar-
kiert werden.

Speichern des Termins;
der Alarm wird automa-
tisch aktiviert. Wurde als
Typ Sprachspeicher ge-
wahlt, wird das Diktierge-
rdt zur Aufzeichnung
gestartet (S. 93).
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Alarm

Wird der eingestellte Zeitpunkt er-
reicht, erfolgt ein optischer und
akustischer Alarm. Verpasste Alarme
erscheinen in der Liste der entgan-
genen Termine (S. 92).

Alarmtyp Memo/Treffen: Der Text wird
im Display dargestellt.

Alarmtyp Anruf: Die Rufnummer wird
zur Wahl angezeigt.

Alarmtyp Sprachspeicher: Wiederga-
be mit der Diktiertaste.

[ZM™  Der Alarm wird fiir 5 Mi-
nuten unterbrochen.

Der Alarm wird beendet.

Weitere Informationen

Anzeige im Display, dass Alarme gesetzt
sind:

(¢ Wecker.

A Termine.

Ein Alarm ertont auch bei ausgeschaltetem
Telefon (das Gerat geht nicht in den Bereit-

schaftszustand). Ein beliebiger Tasten-
druck schaltet ihn ab.

Alle Alarme deaktivieren ................... S. 84
Alarmton einstellen ...........cccceeuennee S. 68
UNE e S.74
......................................... S.87

Aufgaben
[ - ["1"] = Aufgaben

Eine Aufgabe wird wie ein Termin in
der Agenda des ausgewahlten Tages
angezeigt. Sie muss aber im Gegen-
satz zum Termin keine Zeitangabe
enthalten. In diesem Fall erscheint
die Aufgabe jeden Tag am Anfang
der Liste, bis sie als erledigt markiert
wird.

['1] Aufgaben

(<Neuer Eintr>
T 2508 2145 §'%

Neue Aufgabe eintragen

[l Dricken.

A

<ob Termintyp auswahlen

(siehe Termine, S. 88).

E

Beschreibung:

Zur Anzeige in der Liste.

Status:

Auswahl von: Erledigt oder Offen
Prioritat:

Auswahl zwischen 1 (hoch) bis
5 (niedrig), Vorbelegung 3.
Datum nutzen

Bei Auswahl von Jawird die folgende
Eingabemdglichkeit angeboten.
Ablaufdatum:

Datum eintragen.
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Ablaufzeit:
Uhrzeit eintragen.

Alarm:

Eingabe einer Zeit (0-99) und einer
Zeiteinheit (Minuten, Stunden, Ta-
ge) an der ein akustischer/optischer
Hinweis auf eine bevorstehende Auf-
gabe erfolgen soll.

Speichern der Aufgabe.

Notizen
[T - (1] = Notizen

Benutzen Sie Ihr Telefon als Notiz-
block.

<Neuer Eintr.>
Einkaufsliste
Flugnummer

Neuer Eintrag
[l Dricken.
Text eingeben, max. 150

] ]
@.
= Zeichen.
Menii 6ffnen.
Sichern  Eintrag speichern.

Texteingabe-Menii
Menii 6ffnen.

Sichern Eintrag speichern.
T9-Eingabe  T9 bevorzugt: T9-Einga-
(. 25) be ein-fausschalten.
Eing.-Sprache: Sprache
fiir den Text auswahlen.
Zeilenum-  Zeilenumbruch einfiigen.
bruch

Textloschen Notiztext Idschen.

Eintrag als SMS-Meldung
versenden.

Senden
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Eintrag anzeigen

Notizenliste-Menii

] Menii 6ffnen.

Eintrag auswahlen.

Notiz 6ffnen.

Lesen Eintrag anzeigen.

Vertraulich  Notizeintrag mit Telefon-
code schiitzen (siehe dazu
auch "Weitere Informatio-
nen").

Andern Eintrag zum Bearbeiten an-
zeigen.

Neuer Ein-  Neue Notiz anlegen.

trag

Loschen Eintrag I6schen.

Léschen bis  Alle alten Eintrage bis zu ei-
nem bestimmten Datum [6-
schen.

Alle Ischen Nach einer Sicherheitsab-
frage alle Notizen I8schen.

Markieren  Umschalten in Markiermo-
dus (S. 110).

Alle markie-  Markiermodus einschal-

ren ten, alle Eintrage sind mar-
kiert (S. 110).

Senden Eintrag als SMS-Meldung
versenden.

Kapazitit  Anzeige der freien Spei-

cherkapazitat.

Weitere Informationen

Schiitzen Sie vertrauliche Daten mit dem
Telefoncode (S. 16). Bitte beachten Sie,
dass mit Hilfe geeigneter Programme bei
bestehender Verbindung mit einem PC ein
Auslesen der vertraulichen Notizen aus
dem Telefon moglich ist.

Es wird empfohlen, keine Passworter (PIN,
TAN etc.) als Notiz zu speichern.

Es sind insgesamt 500 Eintrage (Termine,
Aufgaben, Notizen) in den Organizer mdg-
lich.

Eingabe von Sonderzeichen ............ S.24

Entgangene Termine
[Menii B3 m =» Entg. Termine

Ereignisse mit Alarm, auf die Sie
nicht reagiert haben, werden zum
Lesen aufgelistet.

/[ Entg. Termine

4 0308 21:15 R

[(iT 0508 1230 (&)
4 0508  18:00
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Entgang. Termine-Menii

Menii 6ffnen.

Lesen Eintrag anzeigen.

Loschen Eintrag [6schen.

Alle Ischen  Nach einer Sicherheitsab-
frage alle Eintrage [6schen.

Sende... (S.107)

Diktiergerat
Benutzen Sie das Diktiergerat zur

Aufzeichnung kurzer Sprachnotizen.

 Einsatz als Diktiergerat fiir unter-
wegs.

* Eine Notiz aufzeichnen als Erinne-
rung oder als Hinweis fiir andere.

¢ Eine Sprachnotiz an einen Termin
im Kalender anfiigen (S. 89).

* Ein Gesprach mitschneiden - sinn-

voll zum Merken von Nummern
oder Adressen.

Achtung

Fir die Nutzung dieser Funktion kdnnen
gesetzliche, insbesondere strafrechtliche
Beschrankungen gelten.

Bitte informieren Sie lhren Gespréachspart-
ner vorab, wenn Sie das Gesprach auf-
zeichnen wollen und behandeln Sie
aufgezeichnete Gesprache vertraulich.

Sie durfen diese Funktion nur verwenden,
wenn Ihr Gesprachspartner einverstanden
ist.

Neue Aufnahme

[Menii B3 m =» Diktiergerat
Die Liste der Aufnahmen wird ge6ff-
net.

(=) Diktiergerit
(<Neue Aufnahme> )

Kundenanfrage
Einkaufen

[Nl Driicken.

[T Aufnahme starten
[Z™ Aufnahmepause.

Stopp|

Aufnahme beenden.

Die Aufnahme wird auto-
matisch mit einem Zeit-
stempel gespeichert.

Der Aufnahme einen Na-
men geben.

Oder

Aufnahme speichern.

Aufnahme vor dem Spei-
chern anhéren.
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Wiedergabe
[ - [17] - Diktiergert

Die Liste der Aufnahmen wird geoff-
net.

Aufnahme auswahlen.

Driicken. Falls im Options-
men Freisprechen einge-
stellt, wird jetzt Laut
abspielen angeboten.

Diktiergerat-Menii

T Meni 6ffnen.

Abspielen  Aufnahme wiedergeben.
Freispre- Wiedergabe im Freisprech-
chen modus ein-/ausschalten.
Neue Aufn.  Neue Aufnahme starten.
Loschen Ausgewahlten Eintrag 16-

schen.

Alle Ischen Nach einer Sicherheitsab-
frage alle Eintrage 6schen.

Umbenen-  Uhrzeit und Datum einer
nen Aufnahme durch einen Na-
men ersetzen.

Zeitzonen
[=H - (1] Zeitzonen

Legen Sie die Zeitzone fest, in der Sie
sich gerade aufhalten (S. 74).

Kalend. Einst.
[ - ["1"] & Kalend. Einst.

Geburtst.anz.

Ein-/Ausschalten der Anzeige der Ge-
burtstage. Geburtstage werden far-
big hinterlegt und fett dargestellt.
Geburtstage kdnnen nur im Adress-
buch eingetragen werden.

Wochenanfang

Einstellung welcher Wochentag bei
der Monats- und Wochenansicht
links an erster Stelle steht.
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[Menii [ -
=» Funktion auswahlen.

Wecker

Der Alarm ertdnt zu dem von lhnen
eingestellten Zeitpunkt, auch bei
ausgeschaltetem Telefon.

Einstellen

ISFEE  Anzeige der Auswahl:
Weckzeit und Tage.
Einstellung der Weckzeit
(hh:mm).

A
NV Tage ansteuern.

Markieren Sie die Tage, an
denen Sie geweckt wer-
den wollen.

OK] Bestatigung der Einstel-
lungen.

(€D Wecker

@ o1:30
Mo Di Mi Do Fr Sa So
XXXKXXO O

[0/ [ Ein-/Ausschalten der
Weckfunktion.

Rechner

ﬁ: Zahl eingeben
= (max. 8 Zeichen).

/
—+ Rechenfunktion aus-
X wahlen.

ﬁ: Vorgang mit weiteren

- Zahlen wiederholen.
Ergebnisanzeige.

Rechenfunktionen

Wiederholt die rechte Display-
Taste drlicken.

* Wechsel der Vorzeichen ,+*
und ,-".

% Umwandlung in Prozent.

\] Speichert die angezeigte
Zahl.

th Aufruf der gespeicherten
Zahl.

e Exponent (max. zweistellig).

Sondertasten:
Dezimalpunkt setzen.

Addieren (Lang driicken).

Weitere Informationen

Wecker eingeschaltet.
Wecker ausgeschaltet.
((_ Displayanzeige im Bereit-
schaftszustand: Wecker ein-

geschaltet.
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Wabhr.-Rechner

[ - 5< = Wahr.-Rechner

Sie kdnnen die Wechselkurse zwi-
schen drei verschiedenen Wahrun-
gen berechnen.
Wahrungseingabe

Ist noch keine Wahrung eingetra-

gen, zur ersten Eingabe [o]d driicken.

Ansonsten:

m Men 6ffnen

Neuer Eintrag
Auswahlen, dann bei:

* Nur Euro-Wahrungen:

iste Driicken und 1. Euro-
Wahrung auswahlen.

Bestatigen.

N Ndchstes Feld auswdhlen.

Driicken und 2. Euro-
Wahrung auswahlen.

Bestatigen.
Bestatigen.

* Euro-Wahrungen und/oder andere
Wahrungen:

Bezeichnungen fir die
Wahrungen eingeben.

Bestatigen.
Wechselkurse eingeben.

Y1 Optionen [I3Le!

speichern.

B BOH B
Iy (5 >
@ v

o oke:

P

echenfunktionen

Wiederholt die rechte Display-
Taste driicken.

Aufruf einer gespeicherten
Zahl aus dem Taschenrech-
ner.

[Cg ﬂ

Umrechnen
Zwischen den eingetragenen Wah-

rungen kénnen beliebige Berech-
nungen durchgefiihrt werden.

Aus der Liste eine Wah-

rungskombination aus-
wahlen.

Bestdtigen.

- Betrag eingeben
= (max. 12 Stellen).
Ergebnisanzeige.
[T Berechnung mit
anderen Daten wiederho-
len.
Wahrungsrechner-Menii
Men 6ffnen.
Starten Eingabe des zu berechnen-
den Wertes.
Neuer Ein-  Neues Wahrungspaar ein-
trag tragen.
Andern Wahrungspaar &ndern.
Léschen Wahrungspaar l6schen.

Alle I6schen Nach einer Sicherheitsab-
frage alle Wahrungspaare
|6schen.
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[ - < = Stoppuhr

=» Funktion auswahlen.

Stoppuhr

Es kdnnen zwei Zwischenzeiten ge-
nommen und gespeichert werden.

Stoppuhr

00:00:00.000

[Starten | Opioren

Zuricksetzen auf Null.

Start/Stopp.
Zwischenzeit.

Stoppuhr-Menii
Menii 6ffnen.

Sichern Genommene Zeit(en) spei-
chern und mit einer Be-
zeichnung versehen.

Zuriickset-  Stoppuhr zuriicksetzen.

zen

S;oppuhr- Anzeige der gespeicherten

Liste Eintrage.

Lesen Anzeige der gespei-
cherten Zeiten und Zwi-
schenzeiten.

Umbenennen Gespeicher-
ten Eintrag umbenennen.

Loschen Eintrag léschen.

Alle I6schen Liste 16-
schen.

Countdown

Ein eingestellter Zeitraum lauft ab.
Die letzten 3 Sekunden werden
akustisch signalisiert. Am Ende er-
tont ein spezieller Signalton.

Zeitraum eintragen.
Zahler starten.
Zahler unterbrechen.
Zeitraum andern.

Zahler wieder auf
Anfangszeit setzen.
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Kamera (Zubehor)

Mit der ,QuickPic-Camera" (S. 127)
aufgenommene Fotos kénnen Sie im
Telefon sofort ansehen, speichern
und versenden. In der Kamera ist ein
Blitzlicht integriert.

Es sind Aufnahmen in zwei Forma-
ten moglich:

* Geringe Aufldsung: QQVGA
160x120 Bildpunkte, Speichergro-
Be bis zu 6 KB zum Versand als
MMS-Bild (S. 45).

* Hohe Auflésung: VGA 640x480
Bildpunkte, SpeichergréBe eines
Bildes bis zu 40 KB z. B. zur weite-
ren Bearbeitung am PC. Zur Dar-
stellung am Display des Telefons
wird zu jeder VGA-Aufnahme ein
QQVGA-Bild mit erzeugt.

[EEEA  Driicken (im Bereit-

schaftszustand).
Oder
[ - < = Kamera

Es wird zuerst die Anzahl der noch
maoglichen Aufnahmen gezeigt (ab-
hangig von der eingestellten Auflo-
sung).

OK] Bestatigen.

Das zuletzt aufgenommene Foto
wird angezeigt.

Fotos durchblattern.

Aufnahme

Eine Aufnahme (besonders in hoher
Auflésung) benétigt einige Sekun-
den zur Verarbeitung.

[XBEET Driicken. Nach Ablauf der
Belichtungszeit horen Sie
einen Hinweiston. Das Fo-
to wird am Display darge-
stellt und automatisch
gespeichert.

Blitzlicht

Zuerst Blitzfunktion einschalten:

Menii 6ffnen.

Blitz benutzen Auswahlen.

Dann mit Blitzlicht fotografieren:

Kurz driicken. Das Blitz-
licht wird geladen (Akku-
kapazitat mindestens ca.
30%).

YT Driicken. Das Foto wird
mit Blitzlicht aufgenom-
men. Nach Ablauf der Be-
lichtungszeit horen Sie
einen Hinweiston. Das Fo-
to wird am Display darge-
stellt und automatisch
gespeichert.

Weitere Informationen

Fotografieren ohne Blitz bei eingeschalte-
ter Funktion Blitz benutzen:

(ELENY  Lang driicken. Der Ladevor-
gang des Blitzlichts wird tiber-
sprungen und sofort ein Foto
ohne Blitz gemacht.
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Kamera-Menii
Menii 6ffnen.

Blitz benut-  Blitzlicht benutzen (nur

zen wenn Kamera angeschlos-
sen).
Vollbild Umschalten in den Vollbild-

Modus.

Aktuelles Foto nach einer
Sicherheitsabfrage 16-
schen.

Alle Ischen  Nach einer Sicherheitsab-
frage alle Fotos léschen.

Loschen

Verschie-  Aktuelles Foto in anderen

ben Ordner verschieben (vor-
her ggf. Auflésung auswah-
len). Siehe auch
Dateisystem, S. 105.

Alle ver- Analog oben.

schieb.

Sendenvia  Foto senden via:

MMS (nur geringe Auflo-
sung), E-Mail.

Info Anzeige der Anzahl der
noch méglichen Aufnah-
men.

Einstellun-  Auflosung einstellen:

gen Geringe
Hohe&Geringe

Darstellung einstellen:

Vollbild immer verwen-
den?

Ja oder Nein.

Weitere Informationen

Wechsel zwischen kleinem
Bild und Vollbild.

Displaybeleuchtung einschalten mit (7]

oder jeder Zifferntasten.

Wenn der Speicher voll ist oder die Kamera
nicht angeschlossen ist:

Aktuell angezeigtes Foto 16-
schen.
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Sprachkommando

Funktionen kdnnen durch Ansage ei-

nes Kommandos gestartet werden.
Maximal 20 Sprachaufzeichnungen
flr Sprachwahl oder -kommandos
kénnen im Telefon gespeichert wer-
den (nicht auf der SIM-Karte!).

Aufnehmen

[T = »< = Sprachkommando

Es wird eine Liste mit den moglichen
Funktionen angezeigt.

Funktion auswahlen.

XTI Driicken.
Ausgewihlte Funktion
bestatigen.

Es ertdntein kurzes Signal. Sprechen
Sie jetzt ein zur Funktion passendes
Kommando und wiederholen Sie die-
ses nach Aufforderung.

Aufnahme starten.

Anwenden

Es folgen ein akustisches Signal
(Beep) sowie ein Hinweis im Display.
Jetzt die Funktion ansagen.

Lang driicken (im Bereit-
schaftszustand).

Laute Umgebungsgerausche kénnen die
Erkennbarkeit beeintrachtigen.

Sprachkommando-Menii
Gewiinschten Eintrag
markieren.
Men 6ffnen.
Abspielen  Die zum Eintrag gehdrende
Aufzeichnung abspielen.
Neuauf- Neue Spracheingabe zu ei-
zeichn. nem Eintrag vornehmen.
Léschen  Eintrag léschen.
Alle 16- Alle Aufzeichnungen 16-
schen schen.



>x Extras 101

Fern-Synchronisation
[ - = = Fern Sync.

Mit dieser Funktion kénnen Sie auch
unterwegs auf extern gespeicherte
Daten (Adressen, Kalender etc.) zu-
greifen und diese mit den Daten auf
dem Telefon abgleichen. Die Daten
kénnen z. B. auf einem Firmenrech-
ner oder im Internet (z. B.
www.my-siemens.com/m55syncml)
hinterlegt sein.

Synchronisiere

Der Rechner wird ange-
wahlt und die Synchroni-
sation gestartet.

Sync. Einstellung
[EIBEM Einstellung starten.

Sync.-Profil

Mehrere Profile kdnnen definiert
werden.

Men( 6ffnen.

Einst. andern
Auswadhlen.

Zu synchronisierende Datenbankbe-
reiche markieren:

Profil auswahlen.

Kalender
Kontakte
Notizen
Aufgaben
Servereinstell.

Je nach Situation werden verschie-
dene Fuktionen angeboten:

Servereinstell.

Sync. Mo-  Schnell: Nur geénderte
dus Daten werden in beide
Richtungen ausgetauscht.

Langsam: Alle Daten wer-
den in beide Richtungen

ausgetauscht.

Provider  Auswahl bzw. Einstellung
des Verbindungsprofils
(S.76)

Startseite  Z. B. http:/
www.my-siemens.com/
m55syncml

Port: Port-Nummer eingeben,
z.B.80

Benutzer:  Benutzername (Login-Na-
me) eingeben.

Passwort:  Passwort eingeben (ver-
deckt angezeigt).

Pfad z.B. events

Kalender

Pfad

Adressen % B. contacts

Pfad

Aufgaben  z.B.tasks

Pfad

Notizen


http://www.my-siemens.com/m55sync
http://www.my-siemens.com/m55sync
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HTTP Au-  Abhangig vom Serverbe-

thent. treiber, in der Regel nicht
erforderlich.

HTTP Na-  Benutzername eingeben.

me:

HTTP Passwort eingeben.

Passw.:

Fern. Sync.-Profil aktivieren
Sync.-Einstell. Auswahlen.
Sync.-Profil Auswahlen.

Profil auswahlen.

XS Aktivieren. Das aktuelle

Profil wird markiert.

Einstellungen speichern.

SIM-Dienste 8!
(optional)

Ihr Dienstanbieter kann tiber die
SIM-Karte besondere Anwendungen

wie Mobile Banking, Borseninfo etc.
anbieten.

Besitzen Sie eine entsprechende
SIM-Karte, erscheinen die SIM-Diens-
te unter ,Extras”im Hauptmen( bzw.
direkt Gber der Steuertaste (links).

D Symbol der SIM-Dienste.

Bei mehreren Anwendungen wer-
den diese in einem Menii angebo-
ten:

[T - =< = SIM-Dienste

Uber SIM-Dienste kann Ihr Telefon
problemlos auf kiinftige Erweiterun-
gen im Angebot lhres Dienstanbie-
ters reagieren. Fiir weitere Informa-
tionen wenden Sie sich bitte an den
Dienstanbieter.
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Die linke Display-Taste und die Zif-
ferntasten 2 bis 9 (Kurzwahlnum-
mern) kénnen Sie mit je einer wichti-
gen Rufnummer oder einer Funktion
belegen. Die Wahl der Rufnummer
bzw. der Start der Funktion erfolgt
dann mit einem Tastendruck.

Weitere Informationen

Die linke Display-Taste ist vom Dienstan-
bieter evtl. bereits vorbelegt (z. B. Zugriff

auf @0 SIM-Dienste®). Evtl. ist diese Tas-
tenbelegung auch nicht veranderbar.

Die linke Display-Taste wird auch z. B. zum
Zugriff auf eine neue Meldung zeitweise au-
tomatisch durch F&4/[Q0] ersetzt.

Méogliche Tastenbelegungen sind
u.a.:

Internet (WAP) ......ocovevinenininieenns S. 60
Rufnummer ... S.32
WECKET ... S. 95
Neue SMS.......cvrrrrere s S. 40
Beleuchtung ......c.oceeeevenincrncrcrines S. 67
INKOGNItO ... S. 71

Entg. Anrufe...
Angen. Anrufe.........

Eingang (Meldungen).
Mein Mend ..o S. 85
Dateisystem .........c.cocvereneenreeninnas S. 105

Linke Display-Taste

Die linke Display-Taste kénnen Sie
zur Schnellauswahl mit einer Funkti-
on/Rufnummer belegen.

Andern

m» L

Dienstanbieter
01.06.2003 10:10

[_Internet ] __Meni |
[ Kurz driicken.

[TTET  Anwendung aus der Liste
aussuchen.

¢ Eine neue Anwendung (z. B.
NeueSMS) der Display-Taste zuord-
nen.

Sonderfall Rufnummer. Aus dem
Telefonbuch/Adressbuch einen
Namen (z. B. ,Carola”) als Bele-
gung der Display-Taste aussu-
chen.

[l Einstellung bestitigen.

Anwenden

Die Belegung mit der Rufnummer
.Carola” dient hier nur als Beispiel.

Lang driicken.
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Schnellauswahl

Kurzwahltasten

Zur Schnellauswahl von Funktionen
oder Rufnummern kénnen die Zif-
ferntasten 2 bis 9 als Kurzwahltasten
benutzt werden. Mégliche Belegun-
gensiehe S. 103. Die Zifferntaste 1
ist fiir die Mailbox-Rufnummer

(S. 39) reserviert.

Andern
Im Bereitschaftszustand:

gt

Oder

[EEETE Kurz driicken (falls z. B.
mit NeueSMS belegt).

[Andern]

Anwendung aus der Liste
aussuchen.

Eine Zifferntaste driicken
(2-9). Ist die Ziffer noch
nicht belegt:

Driicken.

Sonderfall Rufnummer. Aus
dem Telefonbuch/Adress-
buch einen Namen zur Be-
legung der Taste
aussuchen.

Sonderfall Lesezeichen.
Aus den Lesezeichen eine
URL zur Belegung der Tas-
te aussuchen.

XS Einstellung bestatigen.

Anwenden

Eine hinterlegte Rufnummer wahlen
bzw. eine hinterlegte Anwendung
(z. B. NeueSMS) starten.

Im Bereitschaftszustand:
Kurz driicken.

Die Belegung der Zifferntaste 3 wird
Uiber der rechten Display-Taste ange-
zeigt, z. B.:

[EEIH Lang driicken.

Oder nur

2

lang driicken.
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Zur Organisation lhrer Dateien steht
Ihnen das Dateisystem zur Verf{-
gung, mit dem Sie dhnlich wie mit ei-
ner PC-Dateiverwaltung arbeiten
kénnen. Im Dateisystem sind dazu
fur die verschiedenen Datentypen ei-
gene Ordner angelegt.

(Menii Rl
Es wird die Liste der enthaltenen
Ordner und Dateien angezeigt.

In dieser Liste bewegen Sie sich mit
der Steuertaste:

A . .
<nb Rlcksprung aus einem
v,
Ordner.

Auf- und abblattern.

Ordner 6ffnen bzw. Datei
mit zugehoriger Anwen-
dung ausfihren

oder

bei unbekannten Dateity-
pen:

[EEA  Datei markieren.

Verzeichnisstruktur

Im Dateisystem sind fiir die verschie-
denen Datentypen eigene Ordner
angelegt.

Colour  Farbschemata *.col
scheme (S. 66)

Datain- Meldungseingang *.*
box

Misc Sonstige Dateien ~ *.*

Pictures Bilder und Animatio- *.bmx

nen (anim)
Unterverzeichnis:  *.bmp
Camera g

) .gif
eigene Fotos *ipg
(S.98)

SMS Unterverzeichnisse: *.smo

archive  |npox: *.smi
Posteingang
Draft:
Entwiirfe
Unsent:
Ungesendete SMS
Sent;
Gesendete SMS
Sounds  Klingeltone, Melo-  *.mid
dien, Téne *.amr
*.wav
(Intel DVI)
Text mo- Textmodule *tmo
dule
Voice  Sprachaufzeich- *vmo
memo  nungen
Java Anwendungen. *jad
Daten. *jar

Download link. *.db

Abhangig vom Dienstanbieter kdnnen
Struktur, Inhalt und Funktionalitat des
Dateisystems variieren.
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Dateisystem-Menii
Menii 6ffnen

Offnen Ordner 6ffnen.

Verschie-  Markierte Datei oder Ordner

ben in den Zwischenspeicher ver-
schieben.

Kopieren  Markierte Datei in den Zwi-
schenspeicher kopieren.

Einfligen  Inhalt des Zwischenspei-
chersin den aktuellen Ordner
einfiigen.

Loschen  Aktuellen Eintrag Idschen.

Alle l6- Alle Eintrage 6schen.
schen

Markieren  Siehe Markiermodus (S. 110)

Alle Ein-  Alle Eintrage markieren, sie-
tr.mark he Markiermodus (S. 110).

Neuer Neuen Ordner erstellen.
Ordner

Umbenen- Markierten Eintrag umbenen-
nen nen.

Senden  Markierte Datei via E-Mail
via... oder MMS versenden.

Sortieren  Sortierkriterien einstellen
(alphabetisch, Typ, Zeit).

Eigen- Angaben zur markierten Da-
schaften  tej oder zum Ordner.

Laufwerk- ~ Anzeige der benutzten/freien
Info Speicherkapazitét.
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Das Telefon bietet Ihnen mehrere
Mdoglichkeiten, Texte und Daten
Uber verschiedenen Sendewege zu
Ubertragen. Der Zugriff auf diese
Funktionen wird Ihnen in dem Opti-
onsmend der jeweiligen Anwen-
dung angeboten. Abhangig von der
Applikation kénnen diese Men-
punkte variieren.

Via SMS

Sende... =» Via SMS

Telefon-/Adressbucheintrage und
Termine kénnen als SMS-Objekt an
ein anderes geeignetes Mobiltelefon
versendet werden.

Bei gréBeren Objekten werden ggf.
mehrere SMS generiert, die als ver-
kettete Meldung versendet werden.

SMS als Text

Sende... =» SMS als Text

Visitenkarten, Adressbucheintrage
oder Termine kdnnen als Text per
SMS verschickt werden (ggf. werden
mehrere SMS generiert).

Datenobjekte

Via SMS empfangenen Dateien wer-
den im Dateisystem gespeichert
(S.105).
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AuBerhalb des Heimatnetzes

Befinden Sie sich auBerhalb Ihres
Heimatnetzes”, wahlt Ihr Telefon
automatisch ein anderes GSM-Netz
(S. 80).

Betriebszeiten

Ein voller Akku bietet 60 bis

250 Stunden Stand-by-Zeit oder 100
bis 300 Minuten Gesprachszeit.

Die Betriebszeiten hdangen von den
Einsatzbedingungen ab:

Ausgefiihrte | Zeit | Verminderung Be-
Aktion (min) | reitschaftszeit um
Telefonieren | 1 30 - 60 Minuten
Licht 1 30 Minuten
Netzsuche |1 5-10 Minuten

* Tasteneingabe, Spiele, Dynamic Light,
Organizer etc.

Extreme Temperaturen vermindern
die Bereitschaftszeit des Telefons er-
heblich. Vermeiden Sie daher, das
Telefon in die Sonne oder auf eine
Heizung zu legen.

Eigene Nummern

Eingabe von ,eigenen” Rufnummern
im Telefonbuch (z. B. Fax) zur Infor-
mation. Diese Rufnummern kénnen
geandert, geldscht und auch als SMS
versendet werden.

Einwahlzugang CSD
(Circuit Switched Data)

Die Dateniibertragung erfolgt tiber
eine Datenverbindung zu einem vor-
eingestellten Einwahlpunkt lhres
Netzbetreibers oder Service Provi-
ders. Diese Verbindung kann fiir den
Austausch von Daten, so z. B. flirden
Zugang zum Internet oder flr den
Download von Spielen und Anwen-
dungen sowie zur Nutzung von WAP-
Diensten verwendet werden.

Solange diese Verbindung besteht,
um Dienste zu nutzen oder Anwen-
dungen aus dem Internet herunter-
zuladen, fallen gemaB der Preista-
belle Ihres Netzbetreibers oder
Service Providers Verbindungsge-
blhren an.

Einwahlzugang GPRS ool
(General Packet Radio Service)

GPRS ist ein neues Verfahren, um Da-
ten im Mobilfunknetz schneller zu
Uibertragen. Nutzen Sie GPRS, dann
kdnnen Sie bei ausreichender Netz-
versorgung standig mit dem Internet
verbunden sein.

Dieser Service wird noch nicht von
allen Dienstanbietern unterstiitzt.
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EMS

(Enhanced Messaging Service)

Mit diesem Dienst ist es moglich, au-
Ber (formatierten) Texten auch

* Bilder (Bitmaps) bis max. 32 x 32
Pixel (schwarzweiB),

e TOne,

Animationen (Sequenz von 4 Bil-
dern) 8 x 8 und 16 x 16 Pixel
(schwarzweiB),

zu versenden.

Die oben genannten Elemente kon-
nen in einer SMS gemeinsam oder
einzeln versendet werden.

Mit EMS kénnen Bilder und Tone
auch als Klingeltdne und Screensa-
ver verschickt werden.

Dabei kdnnen Meldungen entste-
hen, die die Ldnge einer einzigen
SMS Uberschreiten. In diesem Fall er-
folgt eine Verkettung einzelner SMS
zu einer einzigen Meldung.

HTTP

(Hypertext Transfer Protocol)

HTTP ist die Bezeichnung fiir das Pro-
tokoll, das die Ubertragung von Da-
ten im Internet regelt. Uber HTTP-
Verbindungen kénnen Sie Anwen-
dungen und Spiele (Games & More,
S. 63) sowie mehrstimmige (poly-
phone) Klingelténe aus dem Internet
herunterladen. Konfiguration der
HTTP-Verbindung mittels der HTTP-
Profile (S. 65).

Internationale Vorwahlnummern

In Ihrem Telefon sind internationale
Vorwahlnummern gespeichert. Im
Bereitschaftszustand (beim Telefon-
buch entféllt die [0 )):

Lang driicken, bis ein

~+"-Zeichen erscheint.
Dies ersetztdie fihrenden
Nullen der internationa-
len VorwahInummer.

+Liste) Driicken.

Das Land auswahlen. Die internatio-
nale VorwahInummer wird ange-
zeigt. Die nationale Rufnummer an-
fligen (in vielen Landern ohne erste
Ziffer) und die Verbindungstaste
driicken.

JAD % und JAR Y%

Beim Anwenden von Java™ kommen
drei Datei-Arten vor:

Die JAD-Datei (Java Descriptor)

Diese Dateien enthalten Informatio-
nen liber die Anwendung (JAR-Da-
tei) sowie deren Adresse zum Down-
load. Mit dem Aktivieren einer JAD-
Datei wird die Verbindung zum Inter-
net hergestellt und die ausfiihrbare
Anwendung geladen.
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Die JAR-Datei (Java Archiv)

Diese Datei enthalt die ausfiihrbare
Anwendung. Mit dem Aktivieren ei-
ner JAR-Datei wird die Anwendung

gestartet.

Kombinierte Dateien

Diese Dateien entstehen, wenn JAR-
Dateien via JAD-Dateien geladen
werden. In diesem Fall wird die JAD-
Datei der JAR-Datei hinzugefligt. Das
Anzeigesymbol ist das gleiche wie
bei JAR-Dateien.

Folgende Symbole erscheinen bei Java™:

S¥  JAD-Datei
<

JAR-Datei

Java™

Java™ eroffnet Ihnen die Moglich-
keit zahlreiche Spiele und Anwen-
dungen fir Ihr Mobiltelefon zu nut-
zen. Diese Anwendungen werden
von lhnen aus dem Internet geladen
und auf Ihrem Mobiltelefon instal-
liert. Nach der Installation kann die
Anwendung gestartet werden. Bitte
beachten Sie die jeweils zugehdri-
gen Bedienungsanleitungen.

Siemens tibernimmt im Zusammen-
hang mit Java Anwendungen jedoch
keine Garantie, dass die geladene
und installierte Anwendung auch
optimal mit Ihrem Mobiltelefon zu-
sammenarbeit (S. 65).

Kopierschutz

Anwendungen kénnen kopierge-
schiitz sein. Die so geschiitzen An-
wendungen kénnen nur auf den da-
fur bestimmten Geraten ausgefiihrt
werden. Das Erstellen einer Sicher-
heitskopie dieser Anwendungen auf
dem PC mittels ,Siemens Data Suite”
(S. 116) ist jedoch jederzeit méglich.

Markiermodus

Bei einigen Anwendungen (z. B.
Adressbuch) kénnen in einer Liste
ein oder mehrere Eintrdge markiert
werden, um eine Funktion gemein-
sam auszufiihren.

Men 6ffnen.

Markieren Markierungsmodus akti-
vieren.

[EE] Adressbuch Jo)

Anna
Barbara ]
Carola

arkieren | Opionen |

Ist ein unmarkierter Eintrag ausge-
wahlt, kann dieser markiert werden:

[BTEE Aktueller Eintrag wird

markiert.

Ist ein markierter Eintrag ausgewahlt,
kann die Markierung zurlickgenom-
men werden:

[EMIEA Markierung fiir aktuellen
Eintrag zurlicknehmen.
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Markierungsfunktionen im Options-
meni:

Meni 6ffnen.

Alle markie-  Alle Eintrage markieren.
ren

Alle Bei allen markierten Eintra-

mark.zur.  ge die Markierung zuriick-
nehmen.

Meldungsspeicher voll

Blinkt das Meldungssymbol, ist der
SIM-Speicher voll. Es kdnnen keine
SMS mehr empfangen werden. Mel-
dungen l6schen oder archivieren

(S. 44).

Meniikurzwahl

Alle Menifunktionen sind intern
nummeriert. Durch die aufeinander
folgende Eingabe dieser Nummern
kann eine Funktion direkt ausge-
wahlt werden.

Z. B. neue SMS schreiben:

[ Driicken.
E flir Meldungen
fiir Neue SMS

Ohne SIM-Karte

Wenn Sie das Telefon ohne SIM-Karte
einschalten, kénnen Sie einige Funk-
tionsbereiche des Telefons nutzen.

Display-Taste driicken.
Die Funktionen werden
angezeigt.

[SOS| Notruf, SOS.

Rufnummer/URL in SMS
Im Text [T dargestellte Ruf-

nummern kdnnen gewahlt oder im
Telefonbuch/Adressbuch gespei-
chert werden. Auch URL (Internetad-
ressen) konnen direkt aufgerufen
und der HTTP-Download gestartet
werden. Dazu missen das HTTP-Pro-
fil (S. 65) bzw. das WAP-Profil (S. 62)
eingestellt und aktiviert sein.

(’ Fiir Wahl der Rufnummer/
Download driicken.

Rufnummernerganzung im
Telefonbuch/Adressbuch

Beim Eintrag einer Rufnummer in
das Telefonbuch/Adressbuch kén-
nen Ziffern durch ein Fragezeichen
L2 ersetzt werden:

E Lang driicken.

Diese Platzhalter miissen vor der
Wahl ergdnzt werden (z. B. mit der
Nebenstellen-Rufnummer in einer
Telefonanlage).
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Zum Anrufen die Rufnummer im Te-
lefonbuch/Adressbuch auswahlen:

( Driicken.

ﬁ: L2" durch Ziffern ersetzen.

(’ Driicken, Rufnummer
wird gewahlt.

Rufnummern-Memo

Sie kdnnen wahrend des Gesprachs
mit der Tastatur eine Rufnummer
eingeben. lhr Gesprachspartner hort
diese Eingaben. Die Rufnummer
kann nach dem Beenden der Verbin-
dung gespeichert oder angerufen
werden.

Servicerufnummern

Es sind evtl. Rufnummern im Tele-
fonbuch (<Weitere Biicher>, <Service-
Nrn.>, S. 29) gespeichert, die Ihnen
von lhrem Dienstanbieter zur Verfi-
gung gestellt werden. Damit kénnen
Sie lokale oder liberregionale Infor-
mationsdienste anrufen oder Servi-
celeistungen des Dienstanbieters
nutzen.

SIM-Karten-Probleme

Sie haben lhre SIM-Karte eingesetzt.
Trotzdem erscheint die Meldung:
Bitte legen Sie Ihre SIMKarte ein!

Priifen Sie bitte, ob die Karte richtig
eingesetzt oder die Kontakte ver-
schmutzt sind, ggf. mit einem tro-

ckenen Tuch saubern. Ist die Karte
beschddigt, dann wenden Sie sich
bitte an Ihren Dienstanbieter.

Siehe auch bei ,Fragen & Antwor-
ten”, S. 118.

SMS-Push

Diese Funktion ermdglicht Ihnen
den direkten Aufruf einer Interneta-
dresse (URL) aus einer empfangenen
SMS heraus. Nach der Markierung
wird die URL invertiert dargestellt.
Mit Driicken der Verbindungstaste
wird der WAP Browser automatisch
gestartet und die markierte Internet-
adresse aufgerufen.

SMS-Versandinformation

Kann die Meldung nicht an das Ser-
vice-Zentrum Ubermittelt werden,
wird eine Wiederholungsméglich-
keit angeboten. Schlagt auch dieser
Versuch fehl, wenden Sie sichan den
Dienstanbieter.

Der Hinweis Meldung gesendet! zeigt
nur die Ubertragung an das Service-
Zentrum an. Dieses versucht in ei-
nem bestimmten Zeitraum, die Mel-
dung zuzustellen.

Siehe auch ,Gliltigkeit”, S. 55.

Software-Version

Anzeige der Softwareversion lhres
Telefons im Bereitschaftszustand:

*#06#, dann [[If driicken.
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Tone ein-/ausschalten

Im Bereitschaftszustand

Alle Signalténe (auch der Rufton)
kdnnen aus- und wieder eingeschal-
tet werden. Mit dem Ausschalten
des Telefons wird die Funktion been-
det.

Lang drticken.

Wahrend eines Anrufes

Den Rufton nur flir den aktuellen An-
ruf/Alarm ausschalten (nicht, wenn
Jede Taste, S. 71, aktiv ist). Das An-
nehmen oder Abweisen des Anrufs
beendet die Funktion.

¢ Ein Anruf wird weiterhin am Dis-
play angezeigt.

 Der Vibrationsalarm bleibt aktiv,
wenn er vorher eingeschaltet war.

* Die Audioeinstellungen werden
nicht verandert.

Tonfolgen (DTMF)

Tonfolge senden

Zum Beispiel zur Fernabfrage eines
Anrufbeantworters geben Sie Ton-
folgen (Ziffern) wéahrend einer be-
stehenden Verbindung ein. Diese
Eingaben werden direkt als DTMF -
Tone (Tonfolgen) libertragen.

Tonfolge send Auswahlen.

Gesprachsmeni 6ffnen.

Das Telefonbuch nutzen
Speichern Sie Rufnummern und Ton-
folgen (DTMF -T6ne) im Telefon-
buch/Adressbuch wie einen norma-
len Eintrag.

[ 1}

H Rufnummer eingeben.

i

Solange driicken, bis ein
J+'- Zeichen im Display er-
scheint (Pause fiir den
Verbindungsaufbau).
DTMF-T6ne (Ziffern) ein-
geben.

Ggf. weitere Pausen von
je drei Sekunden zur si-
cherenVerarbeitung beim
Empfanger einfligen.

gLe:

Einen Namen eingeben.

Driicken.

Sie kénnen auch nur die DTMF -Téne
(Ziffern) speichern und diese dann
wahrend des Gesprachs senden.
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Umleitung gesetzt

[Umleitg.

Leitet z. B. zur Mailbox um, wenn die
Umleitung Besetzt gesetzt ist (S. 71)

und die Funktion Anklopfen (S. 71)
eingeschaltet ist.

WAP
(Wireless Application Protocol)

WAP ist ein technischer Standard,
der die Grundlage der Verbindung
zwischen Mobilfunknetzen und dem
Internet bildet. WAP ermdglicht das
mobile Surfen per Handy im Inter-
net, den Download von Spielen und
Anwendungen sowie die Nutzung
von WAP-Diensten wie z. B. News,
Borsenkurse oder Auskiinfte.

Sonderzeichen zur WAP-Nutzung

Mehrfach driicken fiir :
L20M0-()@/

WAP-Bedienung

Starten mit...

Stellen Sie ein, welche Funktionen
nach dem Internet-Aufruf am Dis-
play angezeigt werden sollen:

f Browser-Menii 6ffnen.

Weiter ...
Einstellungen

Auswahlen.
Starten mit...

Auswahlen, dann aus der
Liste auswahlen:

Auswahlen.

Startmenii

Browsermenii

Startseite

Letzte Seite

Lesezeichen
Internetadresse (URL) direkt eingeben

Am Display muss eine WAP-Seite an-
gezeigt sein (online oder offline):

( Browser-Menii 6ffnen.
Gehe zu URL
Auswahlen.

ﬁI URL eingeben und bestéti-
= gen. Die Verbindung wird
hergestellt.
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Startseite andern

Die Adresse der Startseite ist in den
WAP-Profilen (S. 62) eingetragen.

Am Display muss eine WAP-Seite an-
gezeigt sein (online oder offline):

( Browser-Meni 6ffnen.
Weiter ... Driicken.
Profile Auswahlen.
Das Profil auswahlen z. B.:
e-Commerce

Markieren.

Das Eingabeformular wird

angezeigt.

WAP Einstell., dann Startseite auswah-

-

Lesezeichen (URL) foel|
Die Liste der Lesezeichen kann

max. 10 Eintrage bzw. Ordner ent-
halten. Jeder Ordner kann wiederum
Lesezeichen oder weitere Ordner
enthalten.

Neue Adresse eingeben.
Zum Ende des Eingabefor-
mulars gehen.

Driicken.

Sichern:
( Browser-Men 6ffnen.

Lesezeichen
Auswadhlen.

Online (sichern):

Hinzufiigen Die aktuelle WAP-Adresse
wird als Lesezeichen lber-
nommen.

Offline (sichern):

(Leer) Auswahlen.

Meni 6ffnen.

Neuer Eintrag auswéhlen,
Name/Titel und URL ein-
tragen und bestatigen.

Driicken.
Anwenden:

r Browser-Menii 6ffnen.

Lesezeichen
Auswahlen.

> Lesezeichen/Ordner aus-
wahlen.

E

Das ausgesuchte Lesezei-
chen wird angewahlt.

Zwei Rufnummern ros{|

Fir jede Rufnummer kénnen geson-
derte Einstellungen vorgenommen
werden (z. B. Melodie, Rufumleitung
etc.). Dazu vorher auf die gewtinsch-
te Rufnummer umschalten.

Wechsel von Rufnummer/Anschluss
im Bereitschaftszustand:

Driicken.

YKl Driicken.
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Siemens Data Suite

Siemens Data Suite ist ein Softwarepa-
ket, mit dem die Funktionalitat lhres
Telefons zusammen mit einem Win-
dows®-PC erweitert wird. Telefon
und PC werden mit dem Datenkabel
(Zubehor, S. 127) miteinander ver-
bunden. Fir eine fehlerfreie Dateni-
bertragung ist es erforderlich, dass
sich das Telefon im Bereitschaftszu-
stand befindet (z. B. keine aktive An-
wendung, kein ankommender An-
ruf).

Siemens Data Suite beinhaltet die
nachfolgend kurz beschriebenen
Module. Die Software kénnen Sie
iber das Internet beziehen:
www.my-siemens.com/m55

Data Exchange Software

Die Data Exchange Software bindet
sich wie ein Laufwerk in den Win-
dows®-Explorer ein und spiegelt den
Inhalt des Dateisystems (S. 105) Ih-
res Telefons wider.

= Mobile

Sie haben folgende Mdglichkeiten:

¢ Auf die Daten der Anwendungen
im Telefon zugreifen und bequem
per Drag und Drop mit dem PC ab-
gleichen.

e Konvertieren der Sprachnachrich-
ten im Telefon in das bekannte
WAV-Format.

Achtung!

Bitte stellen Sie beim Zugriff auf das Datei-
system sicher, dass keine Dateien geldscht
werden, die zur Ausfiihrung von Anwen-
dungen auf dem Telefon erforderlich sind.

z. B. das Verzeichnis "Licenses".

Synctool (XTNDCon-
nect® PC)

Mit diesem Modul kénnen Sie die Or-
ganizer-Datenbanken des Telefons
mit lhrem PC abgleichen. Die Soft-
ware synchronisiert Ihr Telefon auto-
matisch mit Outlook® oder Lotus No-
tes™.

Eine detaillierte Liste der unterstiitz-
ten PIM Versionen finden Sie in der
Online-Hilfe der Siemens Data Suite.

Bitmap-Editor

Mit dem Bitmap-Editor kdnnen Sie:

¢ Eine Grafik erstellen, die anstelle
des Betreiberlogos (S. 67) ange-
zeigt wird.

¢ Einen Screensaver (S. 67) auf dem

PC gestalten und in Ihr Telefon
Ubertragen.


http://www.my-siemens.com/m55
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Kontakte-Verwaltung

Mit der Kontakte-Verwaltung kon-
nen Sie die Kontakte aus dem
Adressbuch und dem Telefonbuch
Ihres Telefons organisieren und dar-
Uiber hinaus mit anderen Telefonen
(auch mit Ihrem Gigaset) oder Out-
look® auf Ihrem PC abgleichen.

Sie kdnnen neue Eintrage am PC er-
stellen, Eintrage I6schen oder &n-
dern und auf Ihr Telefon kopieren.
Haben Sie kein Outlook® auf dem PC
installiert, besteht die Mdglichkeit
eine Textdatei zu importieren bzw.
zu exportieren.

Messenger

Mit dem Messenger haben Sie die
Maoglichkeit, lhre Kurznachrichten
bequem vom PCaus zu organisieren:

¢ Speichern Sie SMS auf dem PC, um
freien Speicherplatz im Telefon zu
gewinnen.

¢ Sie kdénnen Nachrichten mit dem
PC erstellen und mit dem Telefon
verschicken.

* In der SMS kdnnen Bilder, Klingel-

tone oder Animationen nach dem
EMS-Standard eingebettet wer-
den (S. 109).

Klingelton-Editor

Mit dem Klingelton-Editor kénnen
Sie eigene Klingelmelodien erstellen
(MIDI-Dateien).

GPRS-Modemassistent

Der GPRS-Modemassistent ermog-
licht das Erstellen von GPRS-Verbin-
dungen vom Laptop aus. So kom-
men Sie unterwegs mit Laptop und
Telefon ins Internet.
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Fragen & Antworten

Treten beim Gebrauch lhres Geréates Fragen auf, stehen wir Ihnen unter
www.my-siemens.com/customercare rund um die Uhr zur Verfiigung. AuBerdem haben
wir haufig gestellte Fragen und Antworten hier wiedergegeben.

Frage Mdgl. Ursachen Mdgliche Losung

Telefon lasst  Ein-/Austaste zu kurz gedriickt. ~ Ein-/Austaste mindestens zwei Sekunden driicken.

sich nicht ein- N .

schalten. Akku leer. Akku laden. Ladeanzeige im Display priifen.
Akkukontakte verschmutzt. Kontakte reinigen.
Siehe unten bei: ,Ladefehler”

Standby-Zeit  Haufige Nutzung des Organizers ~ Nutzung ggf. einschrénken.

zu gering. bzw. der Spiele.
Schnelle Suche aktiviert. Schnelle Suche deaktivieren (S. 81).
Displaybeleuchtung eingeschal-  Displaybeleuchtung ausschalten (S. 67).
tet.
Unbeabsichtigter Tastendruck Tastensperre einschalten (S. 71).
(Beleuchtung!).

Ladefehler Akku in Tiefentladung. 1) Ladekabel anstecken, Akku wird geladen.

(kein Ladesym- 2) Ladesymbol erscheint nach ca. 2 Stunden.

bol im Display). 3) Akku laden.
Temp. auRerhalb des Bereichs:  Fir passende Umgebungstemperaturen sorgen, et-
5°Cbis 40 °C. was Zeit abwarten, dann erneut laden.
Kontaktproblem. Stromversorgung und Verbindung zum Telefon iiber-

priifen. Akkukontakte und Gerateschnittstelle priifen,
ggf. sdubern, dann Akku erneut einlegen.

Keine Netzspannung vorhanden.  Andere Steckdose benutzen, Netzspannung priifen.
Falsches Ladegerat. Nur Original-Siemens-Zubehdr benutzen.
Akku defekt. Akku ersetzen.

SIM-Fehler. SIM-Karte nicht korrekt einge- Sicherstellen, dass die SIM-Karte korrekt eingescho-
schoben. benist (S. 9).
Kontakte der SIM-Karte ver- SIM-Karte mit einem trockenen Tuch saubern.
schmutzt.

SIM-Karte mit falscher Voltzahl.

SIM-Karte beschadigt (z. B. ge-
brochen).

Nur SIM-Karten mit 3 Volt méglich.

Sichtpriifung durchfihren. SIM-Karte bei Dienstan-
bieter austauschen.


http://www.my-siemens.com/customercare
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Frage

Keine Verbindung
zum Netz.

Magl. Ursachen
Signal schwach.

AuBerhalb des GSM-Versor-
gungsbereichs.

SIM-Karte ungiltig.
Neues Netz unzuléssig.

Netzsperre gesetzt.
Netz iiberlastet.

Magliche Losung

Hoheren Standort/Fenster aufsuchen oder ins Freie
gehen.

Versorgungsbereich des Dienstanbieters iberpriifen.

Beim Dienstanbieter reklamieren.

Manuelle Auswahl versuchen oder anderes Netz wah-
len (S. 80).

Netzsperren priifen (S. 79).
Spater nochmals anrufen.

Telefon verliert
Netz.

Signal zu schwach.

Erneute Verbindung zu einem anderen Dienstanbieter
erfolgt automatisch (S. 80). Aus- und Einschalten
kann dies beschleunigen.

Anrufe nicht még-  Anschluss 2 eingestellt. Anschluss 1 einstellen [)33)) (S. 80).
lich. Neue SIM-Karte eingelegt.  Auf neue Sperren Uberprifen.
Einheitenlimit erreicht. Limit mit PIN 2 zurlicksetzen (S. 38).
Guthaben verbraucht. Guthaben nachladen.
Bestimmte Anrufe  Anrufsperren sind wirksam. ~ Sperren kdnnen vom Dienstanbieter festgelegt wer-
unmaglich. den. Sperren Uberprifen (S. 79).

Keine Eintrage in
Telefonbuch még-
lich.

Telefonbuch ist voll.

Eintrage in Telefonbuch 18schen oder in Adressbuch
verschieben (S. 29).

Sprachmeldung Rufumleitung zur Mailbox ~ Rufumleitung zur Mailbox einstellen (S. 71).
funktioniert nicht  nicht eingestellt.

SMS (Textmeldung) Speicher fiir SMS voll. Meldungen (SMS) I6schen (S. 44) oder archivieren
blinkt. (S. 44), um Speicherplatz frei zu machen.

Funktion kann nicht
eingestellt werden.

Nicht vom Dienstanbieter un-
tersttitzt oder Registrierung
erforderlich.

Dienstanbieter anrufen.

Speicherplatzpro-
bleme bei z. B.
Games & More,
Klingelténen, Bil-
dern, SMS-Archiv.

Geratespeicher voll.

Dateien in den jeweiligen Bereichen léschen.

Kein WAP-Zugang,
kein Download
maglich.

Profil nicht aktiviert, Profil-
Einstellungen falsch/unvoll-
standig.

WAP-Profil aktivieren (S. 62), einstellen (S. 62) bzw.
HTTP-Profil einstellen (S. 65). Ggf. fragen Sie Ihren
Dienstanbieter.
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Frage

Meldung kann nicht
gesendet werden.

Magl. Ursachen

Dienstanbieter unterstitzt diesen
Dienst nicht.

Rufnummer des Service-Zentrums
nicht oder falsch eingestellt.

SIM-Karten-Vertrag unterstiitzt die-
sen Dienst nicht.

Servicezentrum Uberlastet.

Empfanger hat kein kompatibles Te-
lefon.

Magliche Losung
Beim Dienstanbieter nachfragen.

Service-Zentrum einstellen (S. 55).
Dienstanbieter anrufen.

Meldung wiederholen.
Uberpriifen.

EMS-Bilder&Téne
werden beim Empfén-
ger nicht angezeigt

Gerét des Empféngers unterstitzt
den EMS-Standard nicht.

Kein Zugang zum In-
ternet mdglich.

Falsches WAP-Profil eingestellt bzw.
Einstellungen falsch, unvollstandig.

Einstellungen priifen, ggf. Provider fragen.

PIN-Fehler/
PIN2-Fehler.

Drei falsche Eingaben.

Die mit der SIM bereitgestellte PUK (MAS-
TER PIN) entsprechend den Hinweisen
eingeben. Falls die PUK (MASTER PIN)
verlorengegangen ist, wenden Sie sich an
den Dienstanbieter.

Telefoncode-Fehler.

Drei falsche Eingaben.

Siemens-Service anrufen (S. 121).

Dienstanbieter- Keine Berechtigung fiir diesen Dienstanbieter anrufen.
Code-Fehler. Dienst.

Meniieintrage fehlen/ Uber die SIM-Karte konnen Funktio- Beim Dienstanbieter nachfragen.
sind zuviel. nen vom Dienstanbieter hinzugefligt

oder entfernt worden sein.

Kein Fax méglich.

Falsche Einstellungen im PC.
Keine Berechtigung fiir den Dienst.

Einstellungen priifen (S. 77).
Dienstanbieter anrufen.

Gebihrenzahler funk-
tioniert nicht.

Gebihrentakt wird nicht tibertragen.

Dienstanbieter anrufen.

Beschadigung

Schwere Erschitte-
rung.

Akku und SIM entfernen und wieder einlegen. Telefon nicht zerlegen!

Telefon wurde nass.

Akku und SIM-Karte entnehmen. Sofort mit Tuch abtrocknen, nicht erwarmen.
Steckerkontakte griindlich trocknen. Gerét aufrecht stehend der Zugluft ausset-

zen. Telefon nicht zerlegen!

Einstellungen in den Lieferzustand zuriicksetzen (siehe auch 8. 73): * #9999 # (’
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Wir bieten Ihnen schnelle und individuelle Beratung! Sie haben mehrere Mdglichkeiten:
Unser Online Support im Internet:
www.my-siemens.com/customercare

Immer und iberall erreichbar. Sie erhalten 24 Stunden Unterstiitzung rund um unsere Pro-
dukte. Sie finden dort ein interaktives Fehler-Suchsystem, eine Zusammenstellung der héau-
figst gestellten Fragen und Antworten sowie Bedienungsanleitungen und aktuelle Software-
Updates zum Download.

Die haufigst gestellten Fragen und Antworten finden Sie auch in dieser Bedienungsanlei-
tung im Kapitel ,Fragen & Antworten®, S. 118.

Personliche Beratung zu unserem Angebot erhalten Sie bei unserer Premium-Hotline:
Deutschland: 0190 - 74 58 26 (1,24 Euro/Minute)
Osterreich: 0900 - 30 08 08 (1,35 Euro/Minute)

Halten Sie beim Anruf bitte Ihren Kaufbeleg, die Geratenummer (IMEI, Anzeige mit *# 0 6 #),
die Softwareversion (Anzeige mit *# 0 6 #, dann [[I#J) und ggf. Ihre Kundennummer des
Siemens Services bereit.

Es erwarten Sie qualifizierte Siemens-Mitarbeiter, die lhnen bezilglich Produktinformation
und Installation kompetent zur Seite stehen. In L&ndern, in denen unser Produkt nicht durch
authorisierte Handler verkauft wird, werden keine Austausch- bzw. Reparaturleistungen
angeboten. In Landern, in denen unser Produkt nicht durch authorisierte Handler verkauft
wird, werden keine Austausch- bzw. Reparaturleistungen angeboten.

Im Falle einer notwendigen Reparatur, evtl. Garantie- oder Gewahrleistungsanspriiche er-
halten Sie schnelle und zuverlassige Hilfe bei unseren Servicezentren:

Abu Dhabi ... Estland....
Agypten... ..023334111 Finnland..
Argentinien.. ..08008889878 Frankreich...
Australien ..13.00 66 53 66 Griechenland .. 08011111116
Bahrain ........coocvveeeiririnciiieciinnns 404234 Grofbritannien 087053344 11
Bangladesch 017527447 HONG KONG ..o 28611118
Belgien.... 078152221 Indien...... 0113738589-98
Bolivien ... 021214114 Indonesien ..
Bosnien Herzegowina.. ....033276649 Irland.. 1850777277
..08007071248 118N ..o 5113000

06 30 47 97
..0922 94 37 00
..0156 38 42 00

Brunei ..... ...02430801 Italien . ..0266 76 44 00
Bulgarien. ..027394 88 Jordanien 064398642
China.... ..02150318149 Kambodscha... 12800500

SN 35258600 Kanada ...
Deutschland * .. ..018 05333226 Katar ..
Dubai.......... ...04396 64 33 KeNIa....coveeeeee s 2723717
Elfenbeinkiiste 21350235 Kroati.en . 0161053 81
012 EuroMinute KUWAIL oo 2454178
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Lettland 7501118
Libanon .01443043
Libyen .......ccoc.... 02 1350 28 82
Litauen 852742010
Luxemburg 43843399
Malaysia................ 0321631118
Malta.......... 003532 14 94 06 32
MarOKKO ... 22669209
Mauritius ..2116213
Mazedonien ...........cveerneeneensineinnnnd 02131484
Mexiko ....... 018007 110003
Neuseeland 08 0027 43 63
Niederlande .09003 333100
Nigeria ....... ..0 1450 05 00
Norwegen .. .2270 84 00
OMAEN ..o 791012
Osterreich.. 0517 07 50 04
Pakistan. 02 1566 22 00
Paraguay ... ..800102004
Philippinen. 027571118
Polen...... 0801300030
Portugal . 808201521
Rep. Siidafrika 086010 1157
Ruméanien ....02 12 04 60 00
Russland .88002001010
Saudi Arabien 022260043
Serbien ...... 0113228485
Schweden.. .0875099 11
Schweiz . 0848212000

.04 36 94 24
62271118
59 68 22 66
.0147463 36
902115061
022396 10 06
022681118

Simbabwe ..
Singapur
Slowakei
Slowenien ..
Spanien .
Taiwan...
Thailand.....

Tschechische Republi 0233032727
TUNESIEN ... 7186 1902
Tirkei..... .02165797100
Ukraine .. .88005010000

...06147124 44
18887770211
Vereinigte Arabische Emirate ........... 043319578
Vietnam..........covvcvinereiinieninn, 4563 22 44
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Ihr Telefon wurde mit groBBer Sorg-
falt entworfen und hergestellt und
sollte auch mit Sorgfalt behandelt
werden. Wenn Sie die unten aufgeli-
steten Vorschldge beachten, werden
Sie noch sehr lange viel Freude an |h-
rem Telefon haben.

¢ Schiitzen Sie Ihr Telefon vor Nasse
und Feuchtigkeit! In Niederschla-
gen, Feuchtigkeit und Flissigkei-
ten sind Mineralien enthalten, die
elektronische Schaltkreise korro-
dieren. Sollte das Telefon trotz-
dem nass werden, trennen Sie es
sofort von einer etwaigen Strom-
versorgung ab bzw. nehmen Sie
den Akku heraus!

¢ Verwenden Sie das Telefon nicht
in staubigen und schmutzigen
Umgebungen und bewahren Sie
es nicht dort auf. Die beweglichen
Teile des Telefons konnen bescha-
digt werden.

* Bewahren Sie das Telefon nichtin
heiBen Umgebungen auf. Hohe
Temperaturen kdnnen die Lebens-
dauer elektronischer Geréte ver-
kirzen, Akkus beschadigen und
bestimmte Kunststoffe verformen
oder zum Schmelzen bringen.

¢ Bewahren Sie das Telefon nichtin
kalten Umgebungen auf. Wenn es
sich anschlieBend wieder (auf sei-
ne normale Betriebstemperatur)
erwdrmt, kann sich in seinem In-
nern Feuchtigkeit bilden, die elek-
tronische Platinen beschadigt.

¢ Lassen Sie das Telefon nicht fal-
len, setzen Sie es keinen Schldagen
oder StoBen aus und schiitteln Sie
es nicht. Durch eine solche grobe
Behandlung kénnen im Gerat be-
findliche Platinen zerbrechen!

* Verwenden Sie keine dtzenden
Chemikalien, Reinigungsldsungen
oder scharfe Reinigungsmittel zur
Reinigung des Telefons!

Alle oben genannten Hinweise gel-
ten in gleicher Weise fiir Telefon, Ak-
ku, Ladegerat und samtliche Zube-
horteile. Wenn eines dieser Teile
nicht ordnungsgemaB funktioniert,
bringen Sie es zu lhrem Fachhandler.
Der wird Ihnen behilflich sein und
das Gerat bei Bedarf reparieren.
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Konformitatserklarung

Siemens Information and Communi-
cation mobile erklart hiermit, dass
das im vorliegenden Handbuch be-
schriebene Mobiltelefon den we-
sentlichen Anforderungen und an-
deren einschldgigen Bestimmungen
der Richtlinie 1999/5/EC (R&TTE)
entspricht.

Die betreffende Konformitatserkla-
rung (DoC) wurde unterzeichnet.
Falls erforderlich, kann eine Kopie
des Originals tber die Firmen-Hot-
line angefordert werden.

(€ 0168

Technische Daten

Telefonkennung

Folgenden Angaben sind bei Verlust von
Telefon oder SIM-Karte wichtig. Bitte hier
eintragen:

Nr. der SIM-Karte (steht auf der Karte):

15-stellige Seriennummer des Telefons
(unter dem Akku):

Bei Verlust

Sind Telefon und/oder SIM-Karte abhan-
den gekommen, rufen Sie sofort den
Dienstanbieter an, um Missbrauch zu ver-
hindern.

GSM Klasse: 4 (2 Watt)

Frequenzbereich: 880 - 960 MHz

GSM Klasse: 1(1 Watt)

Frequenzbereich:  1.710 - 1.880 MHz

GSM Klasse: 1(1 Watt)

Frequenzbereich:  1.850 - 1.990 MHz

Gewicht: 83¢g

GroRe: 101x46x21 mm
(71 ccm)

Li-lon Akku: 700 mAh

Betriebstemp: -10°C...55°C

SIM-Karte: 3,0 Volt

SAR: 0,64 W/kg *

* Gilt fiir das Telefon zusammen mit der mit-
gelieferten Vorder- u. Riickseite und der
Tastatur.
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INFORMATION ZUR EXPOSITION / SPE-
ZIFISCHE ABSORPTIONSRATE (SAR)
DIESES MOBILTELEFON ERFULLT DIE
GRENZWERTE DEREU (1999/519/EG)
ZUM SCHUTZ DER GESUNDHEIT DER
BEVOLKERUNG VOR WIRKUNGEN
ELEKTROMAGNETISCHER FELDER.

Die Grenzwerte sind Teil von um-
fangreichen Empfehlungen fiir den
Schutz der Bevélkerung. Diese Emp-
fehlungen wurden von unabhangi-
gen wissenschaftlichen Organisatio-
nen durch regelmaBige und
griindliche Auswertung wissen-
schaftlicher Studien entwickelt und
Uberpriift.1 Zur Gewahrleistung der
Sicherheit aller Personen, unabhan-
gig von Alter und Gesundheit, bein-
halten die Grenzwerte eine bedeu-
tende Sicherheitsreserve.

Bevor Funkgerate in Verkehr ge-
bracht werden, muss die Uberein-
stimmung mit den Europdischen Ge-
setzen bzw. Grenzwerten bestatigt
werden; nur dann darf das CE-Zei-
chen angebracht werden.2

1. Sosiehtdie Weltgesundheitsorganisation
(WHO, CH-1211 Genf 27, Schweiz) auf
Grund des wissenschaftlichen Kenntnis-
standes keine Notwendigkeit fir beson-
dere Vorsorgemalnahmen bei der
Verwendung von Mobiltelefonen. Weitere
Informationen: www.who.int/peh-emf,
www.mmfai.org,
Www.my-siemens.com

Die MaBeinheit des vom Europai-
schen Rat empfohlenen Grenzwer-
tes flir Mobiltelefone ist die "Spezifi-
sche Absorptionsrate" (SAR). Dieser
SAR Grenzwert betragt 2,0W/kg.3

Er entspricht den Vorgaben der
internationalen Strahlenschutzkom-
mission ICNIRP4 und wurde in die
europaische Norm EN 50360 fiir
Mobilfunkgerdte Gbernommen. Die
Bestimmung der SAR von Mobiltele-
fonen erfolgt nach der Europdischen
Norm EN 50361. Hierbei wird der
Maximalwert der SAR bei der hochs-
ten Leistung in allen Frequenzban-
dern des Mobiltelefons ermittelt.
Beim Gebrauch liegt das tatsachliche
SAR-Niveau normalerweise weit un-
ter dem Maximalwert, weil das Mo-
biltelefon in verschiedenen Leis-
tungsstufen arbeitet. Es sendet nur
mit soviel Leistung, wie zum Errei-
chen des Netzes nétig ist. Im Allge-
meinen gilt: Je naher Sie sich an ei-
ner Basisstation befinden, um so
niedriger ist die Sendeleistung lhres
Mobiltelefons.

2. Die CE Kennzeichnung ist ein in der Eu-
ropaischen Union gliltiger Nachweis iber
die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften
als Voraussetzung fir das Inverkehrbrin-
gen und den freien Warenverkehr im eu-
ropdischen Binnenmarkt.

3. gemittelt (iber 10g Kérpergewebe.

4. International Commission on Non-
lonizing Radiation Protection
www.icnirp.de
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Der hochste SAR-Wert dieses Mobil-
telefons, gemessen nach der Norm,
betragt 0,64 W/kg.>

Den SAR-Wert dieses Gerates finden
Sie auch im Internet unter
www.my-siemens.com

Auch wenn der SAR-Wert je nach Ge-
rdt und angewendeter Position un-
terschiedlich ist, entsprechen doch
alle Gerdte von Siemens den gesetz-
lichen Anforderungen.

5. SAR-Werte kdnnen abhangig von natio-
nalen Anforderungen und Frequenzban-
dern variieren. SAR-Informationen fir
verschiedene Regionen finden Sie bei
Wwww.my-siemens.com
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Basics

Li-lon Battery 700mAh EBA-510
Ersatzakku.

Travel Charger

ETC-500 (Euro)

ETC-510 (UK)

Reiseladegerat mit erweitertem Eingangs-
spannungsbereich von 100-240V.

Desk Top Charger EDC-510

Die Tischladestation erméglicht das komfor-

table Laden des Telefons sowie eines zu-
satzlichen Akkus.

Headset PTT HHS-510

Headset mit PTT-Taste zur Aktivierung der
Spracherkennung, sowie zur Annahme und
zum Beenden von Gespréchen.

Carry Set FCS-520

Beinhaltet einen Girtelclip und einen Haltec-

lip fir eine diskrete Befestigung des Tele-
fons an Kleidung oder in Taschen.

Carrying Cases
Verschiedene Tragetaschen erhalten Sie im

Fachhandel oder besuchen Sie unseren On-

line-Shop:

Siemens Original Accessories

Original www.siemens.com/
Accessories| mobilestore

Data

Data Cable DCA-500

Zum Anschluss des Telefons an die serielle
RS232 Schnittstelle des PCs.

Data Cable USB DCA-510

Zum Anschluss des Telefons an die USB-
Schnittstelle des PCs. Mit Ladefunktion.

SyncStation DSC-500

Tischhalterung fiir das Telefon zum gleich-
zeitigen Datenaustausch und Laden des Te-
lefons Uber das Steckernetzteil. Beinhaltet
einen Desktop Charger, ein Data Cable (se-
riell) und einen Y-Adapter.

Innovations

QuickPic Camera IQP-530

An das Mobiltelefon ansteckbare Kamera.
Machen Sie Fotos und versenden Sie die
Bilder Uiber das Mobiltelefon per MMS an an-
dere Mobiltelefone oder via E-Mail an einen
PC. Optional zu- oder abschaltbarer inte-
grierter Blitz.


http://www.siemens.com/mobilestore
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Car Solutions den Einbau notwendigen Komponenten sind
enthalten; die individuelle Antennenldsung

Car Charger ECC-500 istim Fachhandel erhaltlich.

Ladegerat fiir den Zigarettenanziinder im
Fahrzeug.

Car Kit Portable HKP-500

Freisprecheinrichtung mit integriertem Laut-
sprecher und Mikrofon, sowie automatischer
Rufannahme. Einfach in den Zigarettenan-
ziinder stecken. Besonders geeignet bei
haufigem Fahrzeugwechseln.

Mobile Holder HMH-540
Telefonhalterung ohne Antennenanschluss.
Mobile Holder Antenna HMH-550

Die Telefonhalterung fiir den Anschluss ei-
ner Auenantenne. Ideal mit Headset PTT
oder Car Kit Portable zu verwenden.

Basic Car Pack HKB-500
Erméglicht im Auto gleichzeitiges Freispre-

chen und Laden des Akkus im Telefon. Bein-

haltet einen Car Charger, ein Headset PTT
und einen Y-Adapter.

Car Kit Comfort HKC-540

Freisprecheinrichtung mit erstklassiger digi-
taler Sprachqualitat und bequemstem Be-
dienungskomfort. Alle fiir den Einbau
notwendigen Komponenten sind enthalten.

Die individuelle Antennenlésung istim Fach-

handel erhaltlich.

Car Kit Professional Voice
HKV-560 (Deutsch)
HKV-570 (Englisch
HKV-580 (Franz.)

Freisprecheinrichtung mit Spracherken-
nung, Speicherplatz fiir iber 150 Namen.
Elektronikbox mit Anschluss fiir Fax- und
E-Mail-Ubertragung via Notebook. Alle fir

Car Kit Upgrade HKO-505

Telefonhalterung fiir das Umrlsten Ihrer
Freisprecheinrichtung Car Kit Comfort und
Car Kit Professionel Voice.

Car Kit Upgrade HKO-515

Telefonhalterung fiir das Umrtisten lhrer
Freisprecheinrichtung Car Kit Voice I1.

Optionales Car Kit Zubehor
Car Handset HKO-550

VDA Adapter Cable HKO-560
Car Data Adapter HKO-530
Push To Talk Key HKO-520

Produkte erhaltlich im Fachhandel oder be-
suchen Sie unseren Online-Shop unter:

Siemens Original Accessories

Original| Www.siemens.com/
Accessories| mobilestore
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Die Kapazitat Ihres Mobiltelefonak-
kus verringert sich mit jeder Ladung/
Entladung. Auch durch Lagerung bei
zu hohen oder zu niedrigen Tempe-
raturen erfolgt eine allmahliche Ver-
ringerung der Kapazitat. Auf diese
Weise kdnnen sich die Betriebszeiten
Ihres Mobiltelefons auch nach voll-
standiger Akkuladung erheblich ver-
ringern.

In jedem Fall ist der Akku aber so be-
schaffen, dass erinnerhalb von
sechs Monaten nach Kauf lhres Mo-
biltelefons noch aufgeladen und
entladen werden kann. Nach Ablauf
dieser sechs Monate empfehlen wir
lhnen, den Akku bei einem deutli-
chen Leistungsabfall zu ersetzen.
Bitte kaufen Sie nur Siemens-Origi-
nal-Akkus.
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Dem Verbraucher (Kunden) wird un-

beschadet seiner Mdngelanspriiche

gegenliber dem Verkaufer eine Halt-
barkeitsgarantie zu den nachstehen-

den Bedingungen eingerdumt:

* Neugerdte und deren Komponen-
ten, die aufgrund von Fabrikati-
ons- und/oder Materialfehlern
innerhalb von 24 Monaten ab
Kauf einen Defekt aufweisen, wer-
den von Siemens nach eigener
Wahl gegen ein dem Stand der
Technik entsprechendes Gerat
kostenlos ausgetauscht oder repa-
riert. Flr VerschleiBteile (z. B. Ak-
kus, Tastaturen, Gehduse,
Schutzhiillen — soweit im Liefer-
umfang enthalten) gilt diese Halt-
barkeitsgarantie fiir sechs Monate
ab Kauf.

Diese Garantie gilt nicht, soweit
der Defekt der Gerdte auf unsach-
gemaBer Behandlung und/oder
Nichtbeachtung der Handblicher
beruht.

Diese Garantie erstreckt sich nicht
auf vom Vertragshédndler oder
vom Kunden selbst erbrachte Leis-
tungen (z. B. Installation, Konfigu-
ration, Softwaredownloads).
Handblcher und ggf. auf einem
separaten Datentrdger mitgelie-
ferte Software sind ebenfalls von
der Garantie ausgeschlossen.

Als Garantienachweis gilt der
Kaufbeleg mit Kaufdatum. Garan-
tieanspriiche sind innerhalb von
zwei Monaten nach Kenntnis des
Garantiefalles geltend zu machen.

Ersetzte Gerdte bzw. deren Kom-
ponenten, die im Rahmen des
Austauschs an Siemens zurlickge-
liefert werden, gehen in das Ei-
gentum von Siemens Uber.

Diese Garantie gilt fiir in der Euro-
pdischen Union erworbene Neu-
gerate. Garantiegeberin ist die
Siemens Aktiengesellschaft,
Schlavenhorst 88, D-46395
Bocholt.

Weiter gehende oder andere An-
spriiche aus dieser Herstellerga-
rantie sind ausgeschlossen.
Siemens haftet nicht flir Betriebs-
unterbrechung, entgangenen Ge-
winn und den Verlust von Daten,
zusétzlicher vom Kunden aufge-
spielter Software oder sonstiger
Informationen. Die Sicherung der-
selben obliegt dem Kunden. Der
Haftungsausschluss gilt nicht, so-
weit zwingend gehaftet wird, z. B.
nachdem Produkthaftungsgesetz,
in Fallen des Vorsatzes, der gro-
ben Fahrldssigkeit, wegen der Ver-
letzung des Lebens, des Korpers
oder der Gesundheit oder wegen
der Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten. Der Schadenser-
satzanspruch fiir die Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten ist
jedoch auf den vertragstypischen,
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vorhersehbaren Schaden be-
grenzt, soweit nicht Vorsatz oder
grobe Fahrlassigkeit vorliegt oder
wegen der Verletzung des Lebens,
des Kdrpers oder der Gesundheit
oder nach dem Produkthaftungs-
gesetz gehaftet wird.

¢ Durch eine erbrachte Garantieleis-
tung verldngert sich der Garantie-
zeitraum nicht.

¢ Soweit kein Garantiefall vorliegt,
behélt sich Siemens vor, dem Kun-
den den Austausch oder die Repa-
ratur in Rechnung zu stellen.
Siemens wird den Kunden hierd-
ber vorab informieren.

* Eine Anderung der Beweislastre-
geln zum Nachteil des Kunden ist
mit den vorstehenden Regelun-
gen nicht verbunden.

Zur Einldsung dieser Garantie wen-
den Sie sich bitte an den Siemens-Te-
lefonservice. Die Rufnummer ent-
nehmen Sie bitte der Bedienungs-
anleitung.
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Dem Verbraucher (Kunden) wird un-

beschadet seiner Mdngelanspriiche

gegenliber dem Verkaufer eine Halt-
barkeitsgarantie zu den nachstehen-

den Bedingungen eingerdumt:

* Neugerdte und deren Komponen-
ten, die aufgrund von Fabrikati-
ons- und/oder Materialfehlern
innerhalb von 24 Monaten ab
Kauf einen Defekt aufweisen, wer-
den von Siemens nach eigener
Wahl gegen ein dem Stand der
Technik entsprechendes Gerat
kostenlos ausgetauscht oder repa-
riert. Flr VerschleiBteile (z. B. Ak-
kus, Tastaturen, Gehduse,
Schutzhiillen — soweit im Liefer-
umfang enthalten) gilt diese Halt-
barkeitsgarantie fiir sechs Monate
ab Kauf.

Diese Garantie gilt nicht, soweit
der Defekt der Gerdte auf unsach-
gemaBer Behandlung und/oder
Nichtbeachtung der Handblicher
beruht.

Diese Garantie erstreckt sich nicht
auf vom Vertragshédndler oder
vom Kunden selbst erbrachte Leis-
tungen (z. B. Installation, Konfigu-
ration, Softwaredownloads).
Handblcher und ggf. auf einem
separaten Datentrdger mitgelie-
ferte Software sind ebenfalls von
der Garantie ausgeschlossen.

Als Garantienachweis gilt der
Kaufbeleg mit Kaufdatum. Garan-
tieanspriiche sind innerhalb von
zwei Monaten nach Kenntnis des
Garantiefalles geltend zu machen.

Ersetzte Gerdte bzw. deren Kom-
ponenten, die im Rahmen des
Austauschs an Siemens zurlickge-
liefert werden, gehen in das Ei-
gentum von Siemens Uber.

Diese Garantie gilt fiir in der Euro-
pdischen Union erworbene Neu-
gerate. Garantiegeberin ist die
Siemens AG Osterreich,
Telefonservice, QuellenstraBBe 2,
1100 Wien.

Weiter gehende oder andere An-
spriiche als die in dieser Herstel-
lergarantie genannten sind
ausgeschlossen. Siemens haftet
nicht fiir Betriebsunterbrechung,
entgangenen Gewinn und den
Verlust von Daten, zusatzlicher
vom Kunden aufgespielter Soft-
ware oder sonstiger Informatio-
nen. Die Sicherung derselben
obliegt dem Kunden. Der Haf-
tungsausschluss gilt nicht, soweit
gesetzlich zwingend gehaftet
wird, z. B. nach dem Produkthaf-
tungsgesetz, in Fallen des Vorsat-
zes oder wegen der Verletzung
des Lebens, des Korpers oder der
Gesundheit.

Durch eine erbrachte Garantieleis-
tung verldngert sich der Garantie-
zeitraum nicht.
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¢ Soweit kein Garantiefall vorliegt,
behélt sich Siemens vor, dem Kun-
den den Austausch oder die Repa-
ratur in Rechnung zu stellen.

* Eine Anderung der Beweislastre-
geln zum Nachteil des Kunden ist
mit den vorstehenden Regelun-
gen nicht verbunden.

Zur Einlésung dieser Garantie wen-
den Sie sich bitte an den Siemens-Te-
lefonservice. Die Rufnummer ent-
nehmen Sie bitte der Bedienungs-
anleitung.



134 Stichwortverzeichnis
A Auto Zeitzone .......cceevvviiiieninns 75
Adressbuch ﬁﬂzgm./l/\rl]azzgéveiederholung .......... 19
Eintrag anrufen......ccccoeeeenee. 34 :
Eintrag lesen......
Neuer Eintrag..
AGENda....iiiiiiiiiieieee e
Akku
Betriebszeiten .......c.ccceveueennne 108
Einsetzen.......cccoceviviiiiiinnnn 9
Laden.......... e 10 Begrenzung (Zeit/Kosten)............ 38
Qualitatserklarung ................ 129 BegriiBungstext ................. .67
Alarm Beleuchtung (Display) .... ....67
Ausschalten ..o, 90 Benutzergruppe............. ....81
Frm”" Bereitschaftszustand ... .12
YP everinreeniniiniiniininienines Betreiberlogo .........ccoevveieceinn. 66
WeCKer ....ooiieiiiiiiciecee 95  Betriebszeiten des AkkUS ........... 108
Alle Anrufe (Umleitung).. .72 Bevorzugtes Verzeichnis.............. 28
Alle Anrufe (Zeit/Kosten)..... .38 Bild (Adressbuch) .........ccocevwenen.. 32
Alle kommend. (Netzsperre) ....... 79 Bilder & T6ne (SMS) cv.veveverereen 41
Angenommene Anrufe Bitmap-Editor
(RUFIISTE) evervviiierieeiiericcicecne, 37 Blitzlicht..........
ﬁnkl?pfen ................................... 21 Browser, WAP
nru
Abweisen..........cocoeveiiiiiinns 20 ¢ o
Annehmen/beenden ............... 19 Calling images (Adressbuch) ....... 32
Gesperrt ......ccoveee. .79  CarKit
Kosten...... .38 Einstellung .....ccooeiiviiiiiiiiiecnens 82
Umleiten.......ccceuvennee. 71 Zubehor ...
Anrufbeantworter (im Netz)........ 39  (CB-Dienste
Anschluss besetzt .............. ..19  Cell Broadcast (CB) .........cc.ocoeuunes 59
Anwendung, Download .. .63 Countdown....ccceeevveenniveenieennene 97
Anzeige (Einstellungen).. 66 CSD.iiii 108
Anzeigen im Display ......cccccveeunnnne 7 Daten.....cccoviiiiiiiiiis 76
Archiv (SMS) ....ooovviiiiiiieeeeeees 44 D
Audio ........... ... 68
Aufgaben .............. ...90 Bg::gxsctzar;]ge Software
Ausschaltanimation .................... 67 Datelngustau.slgﬁ """""""""""""
Ausschalten Telefon i I 7
Automatisch oo 74 (Einstellungen) ... 5
Manuell Datenobjekte .......cccceeviiiiiennns 107
Authentifizierung Datumsformat........cccoevuveeeennnnee. 75

Diktiergerat.....cccocoveeeevniveeeennnen. 93



Stichwortverzeichnis

Display
Beleuchtung .......ceeeeviiiieaninnes 67
Farbschemata...
GroBschrift....
Kontrast........
Symbole ..o 7
DTMF-Téne (Tonfolgen)............ 113
Dynamic Light .....coovvniiieennnnen. 70

E

Eigene (Ruf-) Nummern............ 108
Eingabe-Sprache (T9).........c........ 25
Eingang

E-Mail .ooooiiiieiiiiceeiee

Einschaltanimation ..
Einschalten..............
Einschaltsicherung.........ccccueee...
Einstellungen
Anzeige
Audio........c......
Datenverbindung.

Sicherheit ..
Tastatur.....
Telefon......

Umleitung ....
ZUbehor....coocvieieiiiieens
Eintrag Nr. (Telefonbuch)
Einwahlzugang (Verbindung)...... 76
E-Mail
Empfangen.......ccccoevviieeennnen.
Listen ...........

Empfangssignal
EMS oo,

Entgangene Anrufe (Rufliste)....... 37
Entgangene Termine
Erinnerung
EXras ....cccooviiiiiiii

F

Farbschemata .......ccccvvvvvveeeeeennn. 66

Fax-/Datenbetrieb ....................... 77

Fern-Synchronisation ................ 101

Filter
Adressbucheintrage................. 34

Eingehende Anrufe..
Fragen & Antworten....
Freisprechen...............
Frequenzband

G

Games & More ........ovvvvvvevennnnnnnnn. 63
Garantie-Urkunde
Deutschland..........cccceeinnnne
Osterreich ...............
Gebiihren/Einheiten
Geburtstag
Adressbuch ......ccoeeeeeeeeeiii,
Kalender ........
Geheimzahlen. .
Geratedaten.....cccceeeeeeeeecnnnnnnnns
Geratenummer (IMEI) ......ovveenn... 74
Gesprach
Beenden.....cccceeeeeeeeieciiiiieees 18

Konferenz
MenU ....oueveeeeeiiiiiiiiiiiee .
Gewdhlte Nummern (Rufliste) .....37
GPRS
Ein-/ausschalten
Modemassistent .
GroB- und Kleinschreibung.......... 24
GroBschrift (Displayanzeige)........ 67
GrUPPE cooeiiiiiieeeeeeeee e ...36
SMS an Gruppe
Gliltigkeit




136 Stichwortverzeichnis
H L
Halten des Gesprachs.................. 20  Laden des AKKUS .......ccccceevunneenn. 10
Headset Lautstdrke
Einstellung......cccoeeveniiiieennnes 82 Horerlautstarke ........ooccveeennnne 18
Zubehor Profile
Heimatnetz.......ccoovvveveeeeeeeeeennns 80 Rufton
Hintergrund.........ccoovviieiiinneeen. 66 Lesezeichen (WAP) ......covvvvveeennnn. 60
Hinweise A-Z ... .108  Logo, Betreiberlogo..........cccc.c..... 66
Hinweistone........ .70 m
Horerlautstarke... .18 .
Hotline Siemens .... 121 MallbOX ....................................... 39
HT TP 1109 mafk'ﬁ;m‘?.d“& ~~~~~ 1
: ein Mend ..
HTTP-Profil....cccvvveeeeeieieeeeeiins 65 Mein Telefon /e 17
| Meldung
IMEI-NUMMET .o, 74 CB e 59
Inbetriebnahme.......ccovevveeeiiennns 9 E-Mail..eeviiiiieieieeeeeeiiiieeeeee, 51
Informationsdienste (CB) ............ 59 MMS e 45
INkOgNIto...eveereeiiieieene SMS e 40
Internationale Vorwahl Meldungsspeicher.........ccccceeue 111
Internet......coovvviiiieeeeeeeeeeees Melodien ........cooevevvivvieieeeeeeeen, 69
J Meni
Kurzwahl.....cccooeeeiiiiiiiiiniinnn,
Mein Meni..
Jede Taste (Anruf annehmen) ..... 71 Msrtl(eetjrerung
K MESSENGEN ...vevviveeeierierreierenaas
Kalender.........coovvvinicincnnn 86  Mikrofon einfaus...
Kamera.......ccoovevivevininincsnn, 98  MinUtenton........cooooveriiinniinnnn.
KfZ-ZUBEhGT ... 128 MMS
Klingeltdne (-melodien) Empfangen . -...48
Kommando (Sprachsteuerung) ... 100 Listen....... .49
Konferenz 22 Profil ....56
Kontakte-Verwaltung 117 Schreiben.......ccccvvvvieiiineen, 45
Kontolimit .........cc........ ..38 N
Kontrast (Displayanzeige) 68 Nachricht
Kopierschutz.....oocoooo.... S N 51
KOSTEN .cevveviiieeiiee e 38
Kundenservice Siemens ............ 121

Kurzmitteilung (SMS)...
Kurzwahltasten.......cccceeeeeeeenens




Stichwortverzeichnis

Netz
ANSChIUSS .eeeiiiiiiiiieeeeeeeee
Einstellungen
SPEITE. ettt

Neuer Ordner (Dateisystem) ..... 106

NOLIZEN oot 9

Notruf ...........

Nur (& .........

Nur diese SIM ...

Nur letzte 10

(0]

Ordner (Dateisystem)
Organizer ......cceeeveveeeeeniieeeee.

P
PC-Synchronisation................... 116
Pflege des Telefons................... 123
PIN

ANAErN ..eevieeniieniicieceeeee

Benutzung....
Eingeben ...
Fehler........
POP3 ..o

E-Mail oo 57

Ruflisten

Rufnummernibertragung

€INJAUS ..eeeieeiiiecieccce e 71
Rufton einstellen .. eereee... 68
Rufumleitung ....... veeenees 71

Rufweiterleitung......cccceeeeennneenn. 22

S

SAR oo 125
Schnellauswahl ...........cccceennnn. 103
Schnelle Netzsuche...........ccceeeee.. 81
SCreensaver ......eeeeeeveennnns ...67
Servicerufnummern Siemens..... 121

Servicetone......cccceeeeeeennnns
Service-Zentrum (SMS)
Sicherheit .......oveeeeeee...
Sicherheitshinweise ....
Siemens City Portal .....
Siemens Data Suite .....
SIM-Dienste (optional)
SIM-Karte

Einsetzen ........cccoevevvvvvveeneeeeenn. 9

Probleme..............

Sperre aufheben
SMS

AN GrUPPE..coeiiieieeeeeeeee e, 42
Archiv ...... .44
Bilder & Tone........ 41
Lesen ..cooovvevinennas .42
Listen ...43
Profil ..... ...55
Schreiben.... ...40
T9-Eingabe............ .25
SMTP e, ...58
Software-Version ..... 112
Sonderzeichen ......... .24
SOS.eviiieeieee e 12
Spiele (Download).... ...63
Sprachkommando.......... .100
Sprachmeldung (Mailbox) .. .39
Sprachwahl........c........... .35
Sprechzeit (Akku)..... .108
Standardwerte .73
Standby-Zeit ...... .108
Startanimation ...67
Startmeni (WAP) ..... ...60
Stoppuhr...ccciniiiiiiiieee .97
Stummschaltung (Mikrofon) ....... 22



138

Stichwortverzeichnis

Surf & Fun ..o, 60
Symbole ... 7
Synchronisation mit PC
Synctool ......cceeeeenns

T
T9

Texteingabe.....cccceveevreennnen.

Wortvorschldge..
Taschenrechner.......ccccovvvveeeen...
Tastatur (Einstellungen).............. 71
Tastensperre................ 71
Tastentone............ .71
Technische Daten ........ .124
Telefon (Einstellungen) 71
Telefonbuch

ANTUfen .o

Neuer Eintrag..

Speicherort......cocceeeeviieeennne
Telefoncode ....eeveeeiieeeeecciiiieenns
Telefondaten..................
Telefon-Identitatsnr. (IMEI)
Telefonsperren................ .. 78
Termine.............. ... 88
Texteingabe mit T9... .25
Texteingabe ohne T9 .24
Textmodul............. .27
Tonfolge (DTMF) .ecvvvevieeeienee 113
U
UNT e,
Umleitung ..........
Unbeantw.Rufe
v
Verbindungsprofil..........ccccceene. 76
Verlust von Telefon, SIM-Karte .. 124
Verzeichnis (Dateisystem)......... 105
Vibration ......cccceeeeeenn. ...68
Visitenkarte ........ ...28

Vorwahlnummer ........ccccoeeeennnn.. 18

w

Wahl mit Zifferntasten....
Wahlwiederholung.........
Wahrungsrechner .........cccoeuueeen.
WAP

Bedientipps .....cccovvveeenninecenn.

Browser......ccccccviiiiiiniiiiiiins

Parameter .............oee.
Wartung des Telefons.....
Wecker ....cooovviiiiiiiiiieeens
Weiterleiten (Anruf) ....
Werkseinstellungen..........cc.......

X

XTNDConnect® PC.........ccuvvvnees 116
Z

Zeit/Datum einstellen.................. 74
Zeit/KOSteN ..vvvvvviiieeeeeeeeeeeiins
ZeitZoNnen .....cccccveveeeeeeeeeeenn,
Zubehor.........ccvveee.
Zweite Rufnummer




	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Übersicht Telefon
	Display- Symbole (Auswahl)
	Inbetriebnahme
	SIM-Karte/Akku einsetzen
	Ladevorgang

	Ein-/ Ausschalten/ PIN
	Erstes Einschalten
	Bereitschaftszustand

	Allgemeine Hinweise
	Bedienungsanleitung
	Menüsteuerung

	Sicherheit
	Geheimzahlen
	Einschaltsicherung

	Mein Telefon
	Telefonieren
	Wahl mit Zifferntasten
	Gespräch beenden
	Lautstärke einstellen
	Wahlwiederholung
	Wenn Anschluss besetzt
	Anruf annehmen
	Anruf abweisen
	Freisprechen
	2 Gespräche makeln
	Konferenz
	Babysitter

	Texteingabe
	Ë Standardbuc h
	Telefonbuch
	<Neuer Eintr.>
	Anrufen (Eintrag suchen)
	Eintrag ändern

	Adressbuch
	<Neuer Eintr.>
	Eintrag ändern
	Anrufen (Eintrag suchen)
	Adressbuch-Menü
	Sprachwahl

	Gruppen
	Z Ruflisten
	Z Zeit/Kosten
	] Sprachmeldung/ Mailbox
	] SMS
	SMS schreiben/senden
	Bilder & Töne
	SMS an Gruppe
	SMS lesen
	Klingeltöne, Logos ...
	SMS-Archiv

	] MMS
	MMS schreiben/senden
	MMS empfangen
	MMS lesen

	] E-Mail
	E-Mail schreiben/senden
	E-Mail empfangen
	Neue E-Mail lesen

	] Meldungsprofile
	SMS-Profile
	MMS-Profile
	E-Mail-Einstellungen

	] CB- Service
	… Surf & Fun
	Internetbrowser (WAP)
	Games & More

	m Einstellungen
	Anzeige
	Audio
	Dynamic Light
	Tastatur
	Tel.-Einstell.
	Uhr
	Datenverbind.
	Sicherheit
	Netz
	Zubehör

	~ Profile
	Mein Menü
	Á Organizer
	Kalender
	Termine
	Aufgaben
	Notizen
	Entgangene Termine
	Diktiergerät
	Zeitzonen

	[ Extras
	Wecker
	Rechner
	Währ.-Rechner
	Stoppuhr
	Countdown
	Kamera (Zubehör)
	Sprachkommando
	Fern-Synchronisation
	SIM-Dienste (optional)

	Schnellauswahl
	— Dateisystem
	Sende...
	Hinweise A-Z
	Siemens Data Suite
	Fragen & Antworten
	Kundenservice (Customer Care)
	Pflege und Wartung
	Gerätedaten
	SAR
	Zubehör
	Akku-Qualitätserklärung
	Garantie- Urkunde (Deutschland )
	Garantie- Urkunde (Österreich)
	Stichwortverzeichnis

